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Schwere Unweverkalaslrophen .

Wirbelsturm über Beracruz .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse.)

Beracruz , 2g. Sept . Ein schwerer Wirbelsturm hatungeheuere Verwüstungen in der Gegend von Beracruz ange.richtet. Dutzende von kleinen Städten sind völlig zerstört worden.Man befürchtet große Verluste an Menschenleben . Alle
Verbindungen mit der Stadt sind unterbrochen. Die dürstigen Be-
richte besagen . dahdieStadtunterWasser steht . Durch eineReihe Sturzwellen , die den Wirbelsturm begleiteten, find viele
Echiffegesunken . Der Passagierdampser ..San Juan « ist schwerbeschädigt . In der Stadt selbst sollen nur wenig Menschen umge-kommen oder verletzt sein. Die Bundesregierung hat einen Hilfs -
» ug nach den betrogenen Gebieten gesandt. Di« Wetterwartenmelden da» Herannahen eines zweiten noch stärkeren Wirbelsturmsin Richtung aus die Stadt .

Eine während der Nacht aus Mexiko in London eingetroffeneNachricht besagt, daß die mexikanische Hasenstadt Beracruz beieinem Sturm , welcher die Küste heimsuchte , völlig dem Erdboden
gleich gemacht wurde. Der Sturm begann gestern morgen. AlleGebäude, welche fich an der Küste besanden, wurden von den Fluteneinfach fortgerissen. Vemruz ist bekanntlich nicht nur ein bedeutenderHafen, sondern die Hauptstadt der mexikanischen Provinz gleichenNamens . Die Bevölkerung betrug über 30 000 Seelen .

Orkan über Macao.
T .ll . London, 23. Sept . Auf der portugiesischen Kolonie Macaotn der Nähe von Hongkong wütete gestern fast den ganzen TagLber ein Taifun . Die gesamte Di efse efisch ereiflot te! st nicht zurückgekehrt . Reuter zufolge befürchtet man , daßdie Mehrzahl der Boote gesunken ist. An der Küste selbst ist ver-

haltnismäßig wenig Schaden angerichtet worden.
Einer Exchangemeldung aus Ventura in Kalifornien zufolge

stnd durch ein kurzes »ber starkes Erdbeben die Häuser erschüttertworden. Schaden wurde indessen nicht angerichtet.

Wolkenbrllche und
Aeberschwemmungen.

TU. Belgrad , 20. Sept . In ganz Slavonien ist infolge der
in den letzten Tagen niedergegangenen Wolkenbrllche eine E l e m e n-
tarkatastrophe eingetreten , wie fie in der Geschichte dieses
Landes bisher nicht zu verzeichnen war . Das Gebiet zwischen Laibach
und Veldes steht vollständig unter Wasser und gleicht einem riesigenSee. An ganzen Stellen ragen nur noch die Dächer der Häuser aus
dem Wasser hervor. Da alle Telephonleitungen und Eisenbahn-
Verbindungen unterbrochen sind und sämtliche Ströhen unter Wasser
stehen, so kann im Augenblick die Größe der Katastrophe noch nicht
übersehen werden. An einer einzigen Stelle wurden sechs Tote
aus dem Wasser gezogen . Die Vororte von Laibach find
vollständig überschwemmt . Alle Schulen wurden geräumt , um fürdie Unterbringung der Obdachlosen verwandt zu werden. Das elck-
trisch« Werk der Stadt Laibach ist vollständig vernichtet worden. Die
Eisenbahnstrecke nach Steinbrück ist durch einen großen Dammrutsch
gefährdet. Der Wasserstand der Save ist vier Meter Lber normal .

Der Typhus in Kannover.
1724 Erkrankte — 143 Todesfälle.

TU . Hannover, 29. Sept . Im Laufe des gestrigen Tages sinddreißig an Typhus erkrankte und verdächtige Personen eingeliefertworden Entlassen wurden 31 Personen , sodaß jetzt die Zahl derErkrankten 1724 beträgt . Die Zahl der Todesfälle hat sich um 7
vermehrt und beträgt heute somit 143. Die Zahl sämtlicher den
Kreisärzten gemeldeten neuen Typhuserkrankungen aus der Stadt
Hannover beträgt am 24. September 45, am 23. September oö, am26. September 34 , am 27 . September 17 . Es ist also ein d e u t -
licher Rückgang in der Zahl der Erkrankten festzu-
stellen . Mit einer Zunahme der Todesfälle in der nächstenZeit ist dagegen noch zu rechnen , da sich der größte Teil der Schwer-erkrankten in der 3 . und 4 . Krankheitswoche befindet, also in dem
Abschnitt der Erkrankung , der erfahrungsgemäß .die größten Ge-
fahren bietet .

Poincare verzichtet auf deutsche Finanzhilfe
Deutschland und Frankreich

nach Thoiry .
veue Wege für den deulsch . französischen Ausgleich .

Was will Poincars ?
F .H. Paris , 29. Sept , (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)In einem Artikel des „Petit Parisien "

, bei dem keinen Augenblick«in Zweifel aufkommen kann, daß er dem Schreiber vom Minister-Präsidenten in die Feder diktiert wurde, wird angekündigt, daß
Frankreich, seitdem PoincarS an der Regierung sei. sich finanziellgenügend gestärkt habe, und daß es eine Unterstützung Deutschlandsnicht mehr brauchen würde . Es wird daran erinnert , daß sich in der
letzten Zeit große Devisenmassen angehäuft hätten , daß Frankreichkeiner in der Schweiz und Holland Kredite eröffnet worden seienund daß im weiteren Verlauf der Ereignisse die „finanzielle Ge -
lundung"

, die Poincarö eingeleitet habe, auch nach außen hin einenlo starken Eindruck machen werde, daß Frankreich schon in der nach-
sten Zeit auf auswärtige Kredite rechnen könne . Wörtlich heißt esdann weiter : In dieser Situation sind die verschiedenen Hypothesen,die nach den Besprechungen von Thoiry ins Auge gefaßt« urden . damit eine finanzielle Hilfe Deutschlandsvon politischen Vorteilen abhängig werde, beinahe ohne jeden-Wert . Da es sich außerdem bloß um einen Bruchteil der Dawes -
Obligationen handeln würde, wäre die Wirksamkeit dieser Unter -
stiitzung fast gleich null . Der Artikel kündigt dann an , daß die sran -
frjjfische Kammer in die Lage kommen werde, der VerwaltungsreformPoincarSs ihre Zustimmung zu geben und daß dann die Schuldab-
^ achungen ratifiziert werden sollen , allerdings nur mit den Vorbe-hatten , die Poincarö in seiner Rede von Bar -le -Duc ankündigte," nmlich mit Einführung der Schutzklausel und der Transserbestim -
Hungen . Dagegen denkt Poincars noch lange nicht an die Stabili -l' erung des Franken , weil er diese nicht überstürzen möchte.

Damit über den Wert des heutigen Leitartikels des „Petit
Fristen

" kein Zweifel herrschen kann, wird auch ein eigens nach
Merlin entsandter Berichterstatter des „Petit Parisien " bemüht,
^ er wiederholt in den letzten Tagen der Ansicht Ausdruck gab , daß» n einer Mobilisierung der deutschen Eisen -

ahnobNgationen für Frankreich nichts zu erwar -
fei . In der heutigen Depesche kündigt derselbe Mitarbeiter .ct auf Wunsch Poincarös nach Berlin entsandt wurde , an . daßFrankreich gar kein Interesse daran habe, von Deutschland finan -

j , Unterstützung zu erhalten , da es direkte Hilfe in Amerika
Wommen könnte. In der Depesche heißt es . daß eine deutsch-fran -

che Erörterung über das Programm von Thoiry lange dauern
J
" URtc und Nch außerordentlich heikel gestalten würde . Die Verhand -" ngen müßten deshalb lange dauern , weil es sich um eine voll-. ''nnene Umstellung der Beziehungen zwischen Frankreich und demhandele und weil dadurch frühere Abmachungen in Frage» 'teilt werden sollten (Hinweis auf den Versailler Vertrag ) . Heikel

6er bie Unterhandlungen sein , weil beide Regierungen
'

noch
Mischende Stimmungen und Gefühle zu überwinden hätten .°utschland fordere als politische Vorteile die Räumung der Rhein -

lande, die Rückgabe der Saarbergwerke , die Aushebung der Militär
kontrollkommission und die Zustimmung zu belgijch -deutschen Al,
machungen über Eupen -Malmedy . Dafür biete es eine Wirtschaft -
liche und finanzielle Kombination an . Es würde außerordentlich
schwierig sein , zwischen politischen Vorteilen einerseits und finan -
ziellen Vorteilen andererseits das Gleichgewicht herzustellen, und
selbst den Sachverständigen würde es Mühe machen , das rechte Maßfür ein solches Gleichgewicht zu finden . Seit zwei Iahren habe die
deutsche Diplomatie sehr glücklich gearbeitet , um die Situation zu
verbessern , die für Deutschland durch den Versailler Vertrag ge-
schaffen worden sei. Nunmehr fühle sich diese deutsche Diplomatiedem Ziel näher , sie sei aber ungeduldig und möchte die Ereignisse
zu rasch vorwärts treiben . Stresemann stehe auf dem Standpunkt ,daß Frankreich die Vorteile des Siegers habe, daß es aber finanziellbedrängt fei. Es müsse seine Vorteile als Sieger annullieren , wobei
Deutschland ihm bei der Frankenstabilisierung helfen wolle. Dies
hätte aber auch für Deutschland den Vorteil , daß dadurch die fran -
zösische Konkurrenz auf dem Weltmarkt infolge des Valutadumpings
ausgeschaltet werde. Man hoffe in Berlin . Frankreichs politische
Widerstände zu überwinden , indem man vor seinen Augen einigeGoldbarren , die übrigens aus Amerika stammen würden , funkeln
lasse. Aber die Walstreet würde die deutschen Eisenbahnobligatio -
nen in größerem Umfang nur zeichnen , wenn Frankreich vorherdas Schuldenabkommen ratifiziert hätte , und da müsse man sich denn
fragen , ob es notwendig sei, den Weg über Berlin zu gehen , wennman in Amerika Geld suche und ob es nicht besser wäre , die direkte
Hilfe in Newyork zu suchen, ohne übrigens die deutsche Unterstützungauszuschließen. Diese Methode würde es der französischen Diplo-
matie gestatten, in größerer Freiheit mit Deutschland zu verhan -
deln, und wenn eine deutsch- französische Annäherung auf diese Weise
zustande käme , ohne jeden finanziellen Grund , so würde sie sich destodauerhafter gestalten.

Diese Schlußsätze weisen darauf hin , daß der Gedanke anden deutfch - französischen Ausgleich nicht aufge -
geben werden muß. aber auf dem Programm , das in Thoiryerörtert worden zu fein scheint , wird sich dieser Ausgleich wahr -
scheinlich nicht aufbauen lassen . Poincarö will natürlich die Rhein -
lande möglichst lange besetzt halten , will sie nicht gegen finanzielleHilfe, sondern gegen andere Vorteile preisgeben . Man muß wohldie Frag ? stellen , an welche Vorteile der französische Minister -
Präsident denkt , und neugierig wäre man schließlich zu erfahren ,was eigentlich in Thoiry besprochen wurde und ob nur die eine
Möglichkeit in Aussicht genommen wurde , die Rheinlande gegen die
Mobilisierung der Dawesobligationen frei zu bekommen oder ob
auch andere Wege in den Kreis der Erwägung gezogen worden sind.

Verlängerung öes engl. Ausnahmezustandes.
T .U . London, 29. Sept . Die Sondersitzung des englischen Unter -bauses beschloß gestern die Annahme des Regierungsantrages aufVerlängerung des Ausnahmezustandes . Das Abstim¬mungsergebnis lautete 196 gegen 99 für Verlängerung . In späterAbendstunde sprach man in unterrichteten Kreisen von der Möglich -keit , daß die Delegiertenkonferenz am Mittwoch ein ^ erneute

Generalabstimmung in sämtlichen Bergbaudistrikten für die
nächste Woche beschließen werde.

Umschau. .
den SS . Devtember 1S2U.

Neue Richtlinien für die Arbeit
der Abriislungskommission .

In Genf hat die vorbereitende Kommission für die Abrüstung?«
konserenz zu Beginn dieser Woche den Mut gesunden, durch die An-
nähme des bekannten Antrages des amerikanischen Delegierten
Gibson dem militärischen Unterausschuß die Rüge zu erteilen , aus
die wir schon lange gewartet haben . Man hat neue Richtlinien sür
die Diskussion in der Abrüstungsfrage entworfen und angenommen
Diese Tatsache ist erfreulich insofern, als sie neue Hoffnungen auf-
kommen läßt im Hinblick auf eine befriedigende Lösung des Ab -
rüstungsproblems , das heißt der Frage , von deren Bereinigung
mehr oder minder die endgültige Befriedung Europas und der Welt
abhängt . Freilich wird es sich erst zeigen müssen , ob die Fesseln ,
die man dem militärischen Unterkomitee angelegt hat , in Zukunft
genügen, um eine ordnungsgemäße Debatte sicherzustellen . Als gün-
stiges Zeichen kann bereits jetzt in diesem Zusammenhange die Tat .
sache angesehen werden, daß sich innerhalb der französischen Auffas-
sung gegenüber der Abrüstungsfrage ein gewisser Umschwung voll-
zogen hat . Die Franzosen, die früher i? re Taktik auf die Verzöge -
rung der Arbeiten der vorbereitenden Kommission sür die Ab-
rüstungskonferenz angelegt hatten , erscheinen heute cHs das vor-
wärtstreibende Element , während den Engländern jetzt die schnelle
Arbeit in der Abrüstungsfrage unbequem zu werden scheint . Indem
sich der französische Vertreter Paul Boncour für die Ansicht des
Amerikaners erwärmte , die Landrüstungen durch regionale Abkom -
men zu regeln , so bedeutet das doch immerhin einen sehr gewichtigen
Schritt vorwärts , ganz gleich , ob und welche politischen Motive
Herrn Boncour zu der Aenderung seiner Stellungnahme bestimmten.
Im ganzen kann festgestellt werden, daß die Situation im Hinblick
auf die Lösung des Abrüstungsproblems eine Besserung erfahren
hat , die nicht geleugnet werden kann. Noch sind allerdings manche
und sogar entscheidende Teilfragen ungelöst. Man wird ihnen aber
besser beikommen können , nachdem durch die Annabme des ameri-
lanischen Antrages wenigstens bis zu einem gewissen Grade die
Entpolitisierung der Debatten in den Unterkommissionen gesichert
worden ist.

Das Ende des tschechischen Glanzes .
Der Fall Eajda , die dunklen Vorgänge um den früheren tschechi -

schen Generalstabschef und der innere Zusammenhang zwischen den
in die bekannten tschechischen Skandalassären der letzten Zeit gezoge-
nen Personen mit den politischen Sachwaltern der Republik in der
Prager Burg sind leider in der deutschen Öffentlichkeit nicht in dem
Ausmaße bekannt geworden, wie das eigentlich nötig wäre . Wir
sagen ausdrücklich : leider . Denn in den Tagen , wo Herr Venesch im
Bölkerbundsrat das Präsidium führte , und als ein geschickter Poli -
tiker und sindiger Jurist gepriesen wurde , rollte sich im Prager
Straf -Landes - Eericht vor den Augen einer aufmerksamen Zuhörer -
schast ein Bildstreisen ab, der die ungesunde und unmoralische Atmo-
sphäre aufzeigt , aus der sich das tschechische Staatswesen entwickelte .
Die Verhandlungen in dem Beleidigungsprozeß Gajdas müssen die
größten tschechischen Patrioten in ihrer politischen Ueberzeugung
wankend gemacht haben . Verzweifelt werden sie sich fragen , wo die
Schuldigen sitzen , die dafür verantwortlich zu machen sind , daß man
den Tschechen jetzt die ideelle Grundlage ihres politischen Ausstieges
zertrümmert . Um nichts anderes handelt es sich bei dem Fall Eajda .
Keineswegs erbaulich, was vom Prager Eerichtssaal aus eine er¬
staunte Welt zu hören bekam . Zwar ist das Verfahren des entlasse -
nen Eeneralstabschefs gegen den ehemaligen Legionärmajor Kra -
tochvil und seinen früheren russischen Diener Solowjew noch nicht zu
Ende gegangen — man hat den Prozeß auf unbestimmte Zeit ver-
tagt — , aber ungeheuerlich bleibt schon das , was die Beweisauf -
nähme bisher gezeitigt hat . Von dem großen Führer der tschechi -
schen Legionäre ist nicht mehr viel übrig geblieben. Der ehrgeizige
Eajda hat mit einem russischen Obersten konspiriert, mit ihm wegen
einer Stellung im russischen Heere verhandelt , was darauf schließen
läßt , daß Eajda schon sehr früh im offenen Gegensatz zu Massaryk
und Venesch stand, die mit aller Macht die westliche Orientierung
betrieben . Möglich, daß Gajda die östliche Orientierung mit allen
Mitteln zu erreichen versuchte , um die linksstehenden neuen tschechi -
schen - Staatsmänner aus ihren Positionen zu verdrängen . Als Tat -
sache bleibt jedenfalls , daß Eajda stets mit dem Russen auf gutem
Fuße stand. Was lag näher , als ihm den Verkauf französischer
Militärdokumente an die Sowjetoffiziere vorzuwerfen und ihm
gleichzeitig seine Käuflichkeit zu bestätigen. Eajda stritt alles ener-
gisch ab. Er erklärte das Ganze als einen Racheakt des Kratochvil
für die Degradierung in Sibirien . Sibirien , das Stichwort , um die
Erinnerung an die „glorreichen Truppen " der tschechischen Re ^ ' h on
alias 70 000 österreichische Desserteure wachzurufen. Wo bleibt hier
der tschechische Ruhm , wenn der General den Major und schließlich
der Major den Eenerat der Lüge zeiht? Der Glanz , der ehemals
das Haupt Gajdas zierte, verschwindet völlig unter den vernichten-
den Reden der Advokaten. Schonungslos gehen sie gegen den ehe-
maligen Generalstabschef vor . Eajda hat selbst zwei Biographien
Lber seine Person verfaßt . Beide widersprechen sich in wesentlichen
Punkten und die gegnerische Verteidigung enthüllt nun amtliche
Dokumente, die authentische Daten aus dem Leben Gajdas bringen .
Was war der große Revolutionsgeneral ? Er ist in einem kleinen
mährischen Dorfe geboren, hieß früher Eeidel , wurde als Gymnasiast
aus der vierten Klaffe ausgeschlossen , ging als Lehrling in eine
Drogerie , diente 1910—1913 bei der österreichischen Armee, wurde
später Feldwebel und als solcher von den Montenegrinern gefangen.
Durch Dokumentenfälschung schließlich Militärarzt , Dr . Gajda ge-
worden, schlägt er sich später zur sibirischen Legion durch , um dort
zunächst als Artillerieoffizier zu wirken und zuletzt 13 Divisionen zu
befehligen. Zweifellos eine respektable Leistung des Herrn Gajda .
Von den sonstigen Behauptungen des Generals ist nichts, aber auch
gar nichts übrig geblieben. Er ist gerichtet, mag der Prozeß einen
Ausgang nehmen, wie es dem hohen Richterkollegium in Prag gut
dünken mag. Wichtiger als dieser Vorstoß gegen Eajdcl und der

| Inhalt der über ihn gemachten Enthüllungen , ist aber die Tatsache,

(
daß es amtliche Akten waren , £ie hier ausgebeutet wurden . Hier
leuchtet die politische Seite der ganzen Angelegenheit hervor . Es
ist offenkundig, daß man mit den Waffen persönlicher Ver«
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unglimpfung versucht , einen politischen Gegner mundtot zu machen .
Gerade kein Kompliment für die Herren der „Burg "

, Massaryk,
Renesch und ihren Anhang . Die Frage ist nur zu berechtigt, warum
man Herrn Eajda im Dienste behielt , obwohl man seinen Lebens-
lauf genau kannte, und obwohl man , wie die Angeklagten, die Ge¬
währsmänner de .' politischen Widersacher Gajdas , zugestanden, das
Materia ! bereits vier Jahre im Besitz hatte . Die Antwort ist
sehr einfach : Man ging gegen Eajda erst dann vor , als er offen
den Trennungsstrich gegenüber der tschechischen Linken im allgemei¬
nen und den Herren Benesch und Massaryk im besonderen zog. Das
Trauerspiel » m Gajda wird zur Tragik der ganzen tschechischen
Nation . Nichts mehr von Moral , nichts mehr von einer großen
nationalen Idee des tschechischen Volkes, sondern eine verpestete
Atmosphäre der Ranküne und des schlimmsten persönlichen Kampfes.
Vielleicht haben die Herren Benesch und Massaryk bereits eingesehen,wie vergänglich der tschechische Ruhm ist . Man möchte es jedenfalls
annehmen , angesichts der Versuche , unter allen Umständen mit der
deutschen Minderheit in ein anständiges Koalitionsverhältnis zukommen . ,

Keine gemeinsame sranzösisch-belgische
S!abilisierunqsak ! ion . «

F.H . Paris . 29. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )Der belgische Finanzminister Francqui wurde gestern von
Poincar « empfangen. Ueber dfe Besprechung erfährt das
„Journal "

, daß Francqui Poincar « zunächst wegen Veränderungin der Besetzung der Stelle des Gouverneurs der Belgischen National -
banik beruhigte . Belgien bereite eine große Währungsaktion vor
und brauche deshalb einen Gouverneur , der geeignet sei , die Re-
gierungsaktion zu unterstützen, Ferner unterrichtete Francqui
Poincar « über die belgischen Kreditoerhanvlungen mit englischenBanken. Andererseits wollte er aber wissen , wie sich» Poincar ^ die
Frankenstabilisierung denke . Man hat den Eindruck , daß der bel¬
gische Finanzminister von Poincar « glatt abgewiesenwurde . Francqui wollte über seine Unterredung nichts berichtenund reiste noch gestern abend nach Brüssel zurück. Anscheinend sagte
ihm Poincar « daß Frankreich einstweilen noch nicht daran denk« ,den Franken zu stabilisieren und daß e » in dieser Sache mit Belgien
nicht gemeinsam vorgehen wolle.

England und die deulsch -franz . Beziehungen .
t .D. London, 29. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der ,I )aily Telegraph " kommt heut« in einem langen Leitartikel

nochmals auf di « deutsch-französischen Beziehungen zurück. Das
Blatt hatte seinerzeit gewarnt , der Besprechung von Thoiry eine
zu große Bedeutung beizumessen und es findet, daß diese Warnung
durch die Entwickelung der Dinge gerchtfertigt worden sei . Erstens
sei gewiß, daß es sich nur um einen Anfang gehandelt habe , und
zweitens Heien die Befürchtungen berechtigt gewesen , daß die kleinste
Agitation die ganze Sache vernichten könnte . Das sei geschehen
infolge der Stresemann '

schen Aeußerungen. Od diese AeußZungenin ihren Einzelheiten richtig wiedergegeben worden seien oder nicht ,tue nichts zur Sache,' denn es werd« nicht geleugnet, daß Stresemann
gesagt Hube, der Empfang in Genf habe Deutschland indirekt von
der Anklage der alleinigen Kriegsschuld freigesprochen . Man hätte
wirklich erwarten können , sagt der „Daily Telegraph "

, daß Strese-
iiw mann sich gesagt hätte , daß er mit einer solchen Aeußerung genaudas Gegenteil von dem erreichen müsse, was « r erreichen wollte und

ebenso habe er wissen müssen , daß d« r deutsche Wunsch einer vor-
zeitigen Befreiung von der Besetzung der Rheinlande auf diese
Weise niemals erreicht werden könne . Wenn Deutschland sein
Anrecht proklamieren wolle, dann würde es nichts erreichen . Unter
diesen Umständen, meint der „Daily Telegraph "

, könne man gegen
die Aeußerungcn PoincarSs nichts einwenden. Er sei sehr maßvoll
gewesen , und es sei Grund zu der Annahme vorhanden , daß er über»
Haupt nicht über diese Dinge sesprochen hätte , wenn ihn die ,Ent -
gleisung Stresemanns " nicht dazu gezwungen hätte . Der Schluß,
den man jetzt aus der ganzen Affäre ziehen müsse, sei . daß nach den
Erklärungen des französischen Ministerpräsidenten keine Ursache
vorhanden sei , Thoiry eine große Bedeutung
beizumessen . Es sei allerdings ein Ereignis gewesen und ein
neuer Anfang , aber nicht meĥ Es sei ernstlich zu hoffen, daß trotz
dieser unangenehmen Zwischenfälle , die beiden Regierungen u eiier
verhandeln würden.

Besuch aus Indien .
Bon

Hermann Hesse ,
Unreif gebrochene Früchte nützen uns nichts . Mehr als die

Hälfte meines Lebens war ich mit indischen und chinesischen Studie ?
beschäftigt — oder, um nicht in den Ruf eines Gelehrten zu kommen
— war ich gewohnt , den Duft indischer und chinesischer Dichtung
und Frömmigkeit zu atmen . AM ich vor elf Jahren , da eine Ge¬
legenheit sich bot, eine Reise nach Indien machte , da sah ich wohl
die Palmen und Tempel stehen , roch den Weihrauch und das
Sandelholz , aß die herben Mango und die zarten Bananen , aber
zwischen alledem und mir war noch ein Schleier , und mitten in
Kandv unter den Buddhapriestern hatte ich „ ach dem wabren Indien ,
nach Indiens Geist, nach einer lebendigen Berührung mit ihm das -
selbe ungestillte Heimweh wie vorher in Europa . Indiens « eist ge-
börte noch nicht mir , ich hatte ihn noch nicht gefunden , ich suchte noch .Darum floh ich damals auch Europa , denn meine Reife war eine
Flucht , ich floh es und haßte es beinahe , in seiner grellen Ge»
schmacklosigkeit, seinem lärmenden Jabrmarktsbetrieb . seiner hasti-
gen Unruhe , seiner rohen , tölpelhaften Genußsucht.

Mein Weg nach Indien und China ging nicht auf Schiffen und
Eisenbahnen , ich mußte die mggischen Brücken alle selber finden.Ich mußte auch aushöben , dort die Erlösung von Europa zu suchen,
ich mußte aufhören , Europa im Herzen zu befeinden, ich mußte das
wahre Europa und den wahren Oste, , mir im Herzen und Geist zueigen machen , und das dauerte wieder Jahre um Jabre , Jahre des
Leidens . Jahre der Unruhe , Jahre des Krieges , Jahre der Ver-
zweiflung.

Dann kam die Zeit , es ist noch nicht sehr lange bei . da hatte
ich keine Sehnsucht nach dem Palmenstrand von Ceylon und de »
Tempelstraße » von Benares mehr , und wünschte mir nicht mehr , ein
Buddhist oder Taoist zu sein und einen Heiligen oder Magier zumLehrer zu haben . Dies alles war unwichtig geworden . Und auchder große Unterschied zwischen dem verebten Osten und dem kran-
ten , leidenden Westen , zwischen Asten und Europa , war mir nicht
wehr eben wichtig, ich legte keinen Wert mehr aus das Eindringenin möglichst viele östliche Weisheiten und Kulte , ich sah. daß tausend
heutige glühende Verehrer des Lao Tse weniger von Tao wußtenals Goethe, der das Wort Tao nie gehört hat , ich wußte , daß es , in
Europa wie in Asien eine unterirdische, zeitlose Welt der Werte unddes Geistes gab . die nicht durch die Erfindung der Lokomotive um-
gebracht worden war . nnd daß es gut und richtig war . in dieser zeit-losen Welt , in diesem Frieden einer geistigen Welt zu leben, an der
Europa und Asten . Beden und Bibel , Buddha und Goethe gleichenTe ' l hatten . Hier begann meine Schule der Magie , und sie dauert
noch an , hier gibt es kein Ende des Lernen ? . Aber mit der Indien -
sucht und der Europaflucht war ich fertig , und jetzt erst klang mir
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Die Ausschreitungen
in Germersheim.

Die Vorgeschichte .
-- Gcrmersheim , 29 . Sept . Durch die von den deutschen Behör -

den sofort eingeleitete Untersuchung ist di« Bluttat von GermerS-
heim jetzt soweit geklärt , daß sich der Verlaus der Tat erkennen läßt .Es hat sich ergeben, daß der Täter , der französische Unterleutnant
Rouzier , vom 311. Art .lReg sich schon bei dem Zusammenstoß mit
dem Schuhmamer Holzmann in einem Zustand der Gereiztheit und
Erregtheit befand, der nach dem jetzigen Stand der Untersuchung
auf schwere Ausschreitungen französischer Besät -
zungsangehöriger zurückzuführen ist , die sich etwa 2 Stun -
den vor der Bluttat ereignet haben und an denen d«r französischeLeutnant ebenfalls beteiligt war . Ein etwa 17 Fahr « alter Ger-
mersheimer namens Klein , wurd « am Sonntag abend gegen 10,30
Uhr von mehreren französischen Befatznngsangehörigen auf der
Straße in der Nähe des Ludwigstors unter der Anschuldigung , er
habe einen französischen Soldaten mißhandelt , in einen Hau ?-
gang geschleppt , dort von einem französischen Zivilisten mit
einer Reitpeitsche mißhandelt , dann einer herbeigerufenenvier Mann starken französischen Patrouille übergeben und unter fort-
gesetzt» Kolbenstößen in den Rücken und auf den Kopf zur fran¬
zösischen Kaserne gebracht. Nachdem sich dort herausgestellt hatte ,daß die gegen ihn erhobenen Beschuldigungen jeder tatsächlichen
Grundlage entbehrten , wurde der junge Deutsche gegen 12 Uhr
nachts wieder aus freien Fuß gesetzt . Nach einwandfreien Zeugen-
aussagen ist der französische Zivilist , der in dem Hausgang den jun-
gen Mann mit der Reitpeitsche mißhandele , mit dem Leutnant Rou -
zier personengleich, da beide einen dunklen Anzug, « ine schwarze
Hornbrille und eine Reitpeitsche tragen . Aus dieser ersten AuZ-
schreitung erklärt sich auch die Erregung des Leutnants Rouzier bei
dem etwa 2 Stunden später sich ereigneten Zusammenstoß mit dem
Schuhmacher Richard Holzmonn .

Wie wir hierzu von unterrichteter Seite hören, sind die Er «
Hebungen über diesen Fall noch im Gange , so daß eine amtliche Dar -
stellung noch aussteht . Desgleichen schwebt noch die Untersuchungüber eine n « ue Schießerei in der letzten Nacht, wo auf einen
Bermersheim « Einwohner mit seiner Tochter, als beide von einem
Spaziergang von der Schiffbrücke au? heimkehrten, von «inem vor-
beifahrenden Kraftwagen der Besatzungsarmee Revolverschüsse ab -
gegeben wurden , die glücklicherweise fehl gingen.

In Gegenwart der deutschen und französischen Behörden ist ge-
stern vormittag von zwei deutschen und zwei französisch «« A«rztendie

Sektion der Leiche d«S ermordeten Emil Müller
vorgenommen worden . Von deutscher Seite waren dabei anwesend
1 . Staatsanwalt Schröder -Landau , Vertreter des Bezirksamtes Ger-
Mersheim , des Amtsgerichts Germersheim und Sa » itätsrat Dr .
Schmalbach Die Sektion ergab , daß der Tod auf einen Herz -
schu ß zurückzuführen ist. Die aufgefundene Kugel ist ein franzö-
sisches 6 .35 mm^Geschoß . Die Beisetzung de ? erschossenen Müller fin-
det am Mittwoch nachmittag 4 Uhr statt . DaS Befinden deS schwerverwundeten MatheS hat sich im Laufe d«S heutigen TageS nicht
verändert .

Das Artillerieregiment 311, dessen Angehöriger Unterleutnant
Rouzier ist, wird morgen abtransportiert . Di« Bevölkerung erhofft
mit dem Verschwinden des Regiments , das sich bekanntlich auch bei
den Kriegerseststörungen hervorgetan hat , die Befreiung der SteM
von einem Albdruck. Wie übereinstimmend von den verschiedensten
Zeugen bekundet wird , ist

Rouzier schon wiederholt durch sein herausforderndes Beueh-
mrn mit Zivilpersonen aneinandergeraten

und hatte bei den Vorkommnissen am Kriegertag , namentlich bei
der Provokation auf dem Festplatz ein« Hauptrolle gezielt . Seine
Behauptung , tätlich angegriffen worden zu sein und daher in Not-
wehr gehandelt zu haben , widerspricht dem einwandfreien Ergebnis
der amtlichen Untersuchung, wonach sowohl Holzmann ohne wei-
teres geschlagen und später angeschossen wurde , als auch die bei die-
sem Vorfall gänzlich unbeteiligten Mathes und Müller ohne jeden
Anlaß von ihm niedergeknallt worden sind .

Ein Weher Kavas -Bericht.
O . Eermersheim , 29 . Sept . Wie zu erwarten war . versucht das

französische amtliche Nachrichtenbüro den Vorfall von Germersheim
in einer Weise darzustellen, welche die französische Behörde in dem
Lichte unparteiischer Gerechtigkeit erscheinen läßt . Haoas gibt die
erste deutsche amtliche Darstellung des blutigen Vorfalls der Montag

Buddha und das Dhammapaddam und das Tao Te King rein und
heimatlich und hatte keine Rätsel mehr .

Nun war diese Frucht reif geworden , und nun fiel sie vom
Baum meines Lebens . Ich verschweige den Anlaß und die Namen ,
ich erzähle nicht , wie alleS zustande kam , wie es geschah , daß ich
aus meinem Eremitenleben einmal wieder für Tage in die Welt
hineingespiilt wurde wie plötzlich neue Menschen , neue Beziehungen
ineinen Weg kreuzten. Ich erzähle nur die indische Episode daraus .

Kürzl -ch , an einem schömn. etwas verschleierten Abend , erschien
bei niir in meinem Dorfe ein schöner , bräunlicher Mann , ein gelehr -
ter Hindu aus Bengalen , ein Schüler und Freund von Tagore . Er
erschien und sagte gleich unter der Tür meines Zimmer ? : „O , das
ist ganz wie in Indien "

, und fühlte sich sogleich daheim . Er sprach
engli '

ch und französisch und hatte außerdem noch eine Dolmetscherin
mitgebracht . Er hätte eine Vorlesung von mir gehört , hatte sich alles
genau übersetzen lassen und kam nun , um mir zu sagen, daß er
erstaunt und erfreut sei , in Europa einen Mann zu finden , dem das
östliche Denken nicht bloß durch gelehrtes Stud ' um intellektuell be-
kannt , sondern im Herzen vertraut und heimisch sei . Ich sagte ihm,
es gebe mehr solcher Europäer , erzählte ihm , daß auch Goetbe (von
dem er meinte , daß er das Indertum abgelehnt habe) ein Gläubiger
und Mitverkünder jener anonymen westöstlicheu Lehre sei.

Schön und freundlich lächelte der Inder , schnell wurden wir
Freunde , schnell schlössen wir uns auf und gaben uns einer dem
anderen zu erkennen. Seit langem hatte ich diesen Genuß nicht mehr
gekostet . Es gab einen Menschen , einen Europäer zwar , aber einen,
der beinah sein ganzes Leben in Japan verbracht hat und auch jetzt
wieder dort lebt , mit dem war ich in ähnlicher Weise verbunden ,
mit dem stand ich auf demselben gemeinsamen Boden eines magischen
Beistehe»? auch ohne Worte , durch Zeichen , durch Lächeln , durch
Schweigen. Nun erlebte ich dasselbe mit diesem Mann aus Bengalen ,
vom ersten Augenblick an waren wir einverstanden , teilten ein-
ander nur Dinge mit . zu denen der andere lächeln und nicken konnte .• Er war sogleich in die offene Balkontür « getreten . „Auch dies
erinnert mit an Indien "

, sagte er, ..diese schönen Bäume , diese
Stille , dieses Konzert der Zikaden, diese blaue Dämmerung im
Gebirge Im üimalaya haben wir buddhistische Klöster, die liegen
in unendlicher Stille , in unendlichem Frieden solchen .Bergen , solchen
Dämmerungen gegenüber, dorthin sollten Sie kommen , lieber Herr,Sie sollten für einige Monate oder Jahre zu mir nach Bengalenkommen .

"
Ich dankte ihm für die Einladung und erinnerte ihn daran , daßja er selbst den indischen Frieden auch in meinem Zimmer , auch aufmeinem Balkon gefunden habe, und daß dies mir genüge. Ich zeigte

ihm über dem Berge jenseits des dunkelnden Wiesentals den auf-
steigenden ersten Stern .

Da legte mein Gast seine flachen Hände aneinander , sammelte
sich einen Augenblick mit geschlossenen Augen und sprach dann ein
bengalisches Lied, ein Gedicht , in dem eine kleine Lampe , von einerliebenden Mutter im Stübchen angezündet , mit dem Stern amHimmel spricht . Lange hatte ich keine indischen Laute mehr gehört,

Mittwoch, den 29 . September 1926 .
"

Nacht wieder und bemerkt zum Schluß : Der Mörder wurde sofort
von der französischen Polizei verhaftet. Abgesehen davon, daß dieser
Schlußsatz nicht / wie es Havas vorzutäuschen sucht, in dem amtlichen
Bericht enthalten ist, beruht er außerdem in keiner Weise auf Wahr -
heit Der Mörder , der Unterleutnaut Rouzier vom 311 . Artillerie¬
regiment , hat sich zwar kurze Zeit in Schutzhaft begeben, genießt
aber völlige Bewegungsfreiheit und ist im Laufe des
gestrigen Tages und noch an» späten Abend, wiederholt auf den
Straßen der Stadt Germersheim gesehen worden , eine Tatsache,
welche die schwer geprüfte Bevölkerung der Stadt mit ter größten
Empörung erfüllen muß. Das Havasbericht ist also lediglich dazu
bestimmt, die öffentliche Meinung der Welt irre zu führen . Obwohl
die amtliche Untersuchung und der Sektionsbefund die Schuld des
französischen Offiziers zweifelsfrei ergeben hat . ist bis jetzt von fran-
zöstscher Seite noch nichts geschehen, den Täter seiner verdienten
Strafe zuzuführen.

t.D. London, 28. Sept. (Drahtmeldvng unseres Berichterstatters .)
Die Affäre von Eermersheim wird in der englischen Presse mit
keinem Wort besprochen . Die Telegramme darüber stehen an ver-
steckt« Stelle . In politisch «» und diplomatischen Kreisen geht man
ebenfalls allen Erörterungen au« dem Weg« , aber es gibt doch eine
ganze Reih« vernünftiger Leute, welche auch den Mut haben , zu
sagen , daß derartige Din »» • U natürliche Folg « der Bei -
beHaltung der Bestwig seien , >nd daß man nicht wirklich
in Frieden leben könne , y« nichr der letz» fremde Soldat vom dent»
schen Boden verschwunden sei.

Die diplomatische Aktion.
m. Berlin , 29. Sept . (Drahtmeldung unserer Berlin«« Schrift «

leitung.) Die Untersuchungen in Eermersheim find noch nicht völlig
abgeschlossen, auch nicht die Untersuchung des zweiten Zwischenfalls,
der sich am folgenden Tag ereignete. Vorerst hat sich die Reichs-
regierung daraus beschränkt , ihren Botschafter in Paris zu beauf-
tragen , bei der französischen Regierung um Aushändigung des amt -
lichen französischen Untersuchung-ergebnisies zu bitten . Eine diplo-
maiische Aktion wegen der Bluttat ist durch A « Unterredung des
Grasen Adelmann mit dem Vertreter der Interalliierten Rheinland -
kommisswn eingeleitet w »rden, die ihre Fortsetzung findet , sobald
dos genannt « Zeugenmaterial gesammelt wurde. Daß darüber
mehrere Tage vergehen, läßt sich nicht vermeiden, da eine erhebliche
Anzahl von Zeugen in Frage kommt und außerdem von französischer
Feite die sofortige Untersuchung der Leiche des Ermordeten durch
die deutschen Gerichtsbehörden verhindert wurde, so daß diese erst
mit starker Verzögerung erfolgen konnte.

Erdbeben in Oesterreich .
Ii. Wien, 29. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ein heftiges Erdboden wurde gestern um 4 .45 Uhr nachmittags in
Wien und Umgebung verspürt . Ihm folgte gegen K7 Uhr abends
noch ein zweites Beben , welches jedoch nur in den Orten des Sem-
mering-Gebietes bemerwar war . Der Leiter der Erdbebenabteilung
der Meteorologischen Anstalt teilt mit , daß das gestrige Beben da »
stärkst « seit 1k Jahren war . Es hatte einen wellenförmigen
Verlauf ; manche Orte wurden stärker betroffen , und in manchen Or«
ten war das Beben weniger stark zu spüren. Es handelt sich um « in
tektonifches Beben, das mit dem Aufbau und Umbau der Erdrinde
zusammenhängt. Es ist nicht unwahrscheinlich, daß heute und in den
nächsten Tagen neue Erdbeben folgen.

Schweres Grubenunglück.
TU . Berlin , 29. Sept . Nach einer Meldung aus Bochum er»

eignete sich am Dienstag auf der Kruppschen Zeche „Hannover *
und Ii " «in schweres Unglück . Dort waren mehrere Schachthauer
unter der Leitung eines Steigers mit dem Transport von Pappen
beschäftigt. Hierbei verunglückte ein Schachthauer tödlich . Dem
Steiger wurde ein Arm abgerissen und der andere Arm mehrfach
gebrochen .

Grvtzfeuer .
TU . Köln , 29. Sept . In einem Wohnhaus in Roth« bei Bad

Kreuznach brach Feuer aus , das sich, durch den Wind begünstigt, auf
das Wohnhaus eines Gärtners und das Anwesen eines Landwirtes
ausdehnie . Trotz des Eingreifens einer großen Anzahl Feuerwehren
aus den Nachbarorten fielen S Wohnhäuser mit Scheunen und Stal¬
lungen den Flammen zum Opfer.

sie haben für mich einen Zauber mehr als für andere , denn sie sind
mir (ohne daß ich die Sprachen doch wcftünd« ) von der frühesten
Kindheit an vertraut.

Das Geheimnis aller ostastatiscken Wort - und Tonkunst sprang
auch hier mir sofort wieder verblüffend entgegen, wie ich es einst
in indischen Gedichten , in chinesischer Musik, in chinesischen Theatern
empfunden hatte : die strenge, kultisch fest geprägte , komplizierte, ja
fast kapriziös« Rhythmik . Ich bat meinen Freund , mir auch ein
Lied zu singen , und er sang zwei Volkslieder , den Takt mit leisem
Fingerschnalzen angebend. Di« Melodien waren für unser Ohr » n-
bedeutend, unscharf , verwehend, aber auch in diesen Liedern herrsch !«
eine Gespanntheit und Schärf«, eine straffe, saubere Akzentuiertheit
und Rhythmik , eine Zucht und ein Sinn für Struktur , den unsere
Dichtung, wenigstens die neuere , in keiner europäischen Sprach«
kennt.

Der Stern war aufgegangen , und andere kamen , wir standen
Stunden auf dem kleinen Balkon , sprachen von Upanishaden , spra¬
chen von China und Japan , mein Gast, ein Gelehrter , gab mir einen
Ueberblick über die Geschichte Indiens , eine Geschichte, die nicht aus
Kriegen , Verträgen und fürstlichen Heiraten besteht , sondern au ?
Liedern, Gebeten, Philosophien , Iogamethoden , Religionen , Tempel-
bauten . Und ich erzählte ihm vom unsichtbaren Europa , vom Mittel -
alter , von Goethe und von all jenem, worauf es beruhte , daß meine
Tefsiner Klause ibn an Indien und den Himalaya erinnern konnte.

Als wir endlich , schon zum Abschied, ins Zimmer zurücktraten,
nahm er eine kleine indische Bronzefigur in die Hand, 5ie ich besitze ,
eine Flöten spielende Krishna , und begann von den Göttern zu
sprechen , von Indra , von Krishna , von Rudra -Shiwa und von ihrer
Verwandlung und Durchdringung , ihrem ewigen Auf- und Unter-
gang . Dann ging er , lächelnd, sieundlich, verlor sich in die Nacht ,
und ich wußte einen Augenblick nicht mehr, ob er „wirklich " ge'
wesen sei.

Aber er kam wieder, wir haben uns , bei mir und bei ihm , feit '
her manchmal gesehen und manche Stunden miteinander gesprochen ,
und wenn er nun wieder geht, so wird jeder von uns eine Bestäti -
gung . einen Trost und einen Antrieb aus diesen Stunden mitnehmen.

Einst , als er meine Aquarelle betrachtete, bat ich ihn . sich eines
davon auszusuchen. Cr wählte eines , in dessen Mitte eine Brücke
über ein Gewässer führt , daneben stehen hohe Bäume , und er sagte !
..Dies Bild wähle ich mir , weil Sie gleich mir die Bäume kennen
und lieben , und weil diese Brücke mir ein Sinnbild ist für die Brücke
zwischen Ost und West , die in unseren Tagen neu entsteht."

Claude Monct schwer erkrankt. Aus Paris wird gemeldet , daß
Claude Monet der Letzte der großen französischen Impressionisten ,
in seiner Villa in Givernv seit einigen Tagen schwer erkrankt ist-
Sein ustand gibt Anlaß zu Befürchtungen .

Trotzki als Filmautor. Die Fox -Film -Gefcllschaft hat setzt ein
altes Filmmanuskript von Trotzki ausgegraben , das sie vor den«
Kriege angekauft und niemals verwettet hatte . Das Manuskript
führt den Titel „Die rote Mascha " und soll demnächst 'otV
Hlmt werden .

\
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ausstellung.
Der Trubel des ersten Besichtigungstages war vorbei . Die Mi -

nister , die Presseleute , die Handwerker , die Aufseher , die Schupo -
oeamten hatten die Hallen verlassen . Es war plötzlich merkwürdigstill in de* riesigen Räumen geworden . Ein paar Hammerschläge
klangen noch in der Luft nach , und in den Ecken zitterte es nochleise von der Musik , mit der in den letzten Tagen drei Schupo -
kapellen die hastig und angestrengt arbeitenden Bauleute bei Launeund Lust gehalten hatten . Draußen waren die Lich-
ter des Funkturm -Restaurants erloschen , und der
Mond leuchtete allein und etwas verächtlich aus
die blind gewordene Konkurrenz herunterlächelnö
über das festliche Gelände . Langsam und neugierig
tastete er mit seinen Strahlen über die großen
nallenfenster und huschte zwischen den Kojen und
Sabinen , Gerüsten , Vitrinen und Bauten umher .
Phantastisch und groß wuchsen die Schatten in seil!
Licht . Draußen schlugen die Uhren zwölf .

Ich fuhr empor . Hatte ich das Schließen des
Tores übersehen ? War ich , von der Fülle des Ee
chauten ermüdet , in dem bequemen Lehnsessel de*
kleinen Zeitungspavillons eingeschlafen ? Unheim
lich war es ringsum . Ich tappte zur Tür . Ec
wisperte und knarrte . Ein paar Gestalten — ich
unterschied einen Postillon aus der fränkischen Zeit
einen heruntergekommenen Luden und einen Zoll
deamten — huschten im Hintergrund vorüber . Jn >
Kriminalmuseum klirrte und schepperte es von Ke >
len und Schlüsseln . Die Feuerwehrwagen ätfutei
im Traum von schneller Fahrt und schwankten ii
den Achsen. Irgendwo tönte Lärm wie von eine ,
spielenden Kartengesellschaft . In der geheime ,
Branntweinbrennerei funkt « Feuer auf . Es zischelte
pfiff und rief sich zu . Die Situation war höchst un
gemütlich . Ich rüttelte am Tor . Es wich , lini
wankte nicht. Eine Pennerfigur in zerfranste, !
Hosen , die eben noch ganz fest und sicher auf ihrer
Postament gestanden hatte , rempelte mich an : „Wn
machen Sie denn hier , Sie haben ja keine Nummer
Gehören Sie zur Ausstellung ? In welcher Abtei
lung sind Sie untergebracht ? " Aber noch ehe ii
antworten konnte , löste sich ein Schupomann vo ;
seinem Piedestal , schob den Penner beiseite un !
meinte : „Also kommen Sie man , hier herrscht
Burgfriede bis zum 17. Oktober . Es tut Ihnen
keiner was , wenn Sie eine Nummer haben oder
mit mir gehen . Aber wenn wir am Tage alle still
stehen mü >ien . und uns anstaunen lassen sollen , müssen wir wenig¬stens des Nachts ein bißchen Bewegungsfreiheit haben . Es wird Sie
vielleicht interessieren . Hören Sie mal , was man sich hier im Kri -
minalmuseum erzählt .

"
Er schlug den Vorhang zu dieser Abteilung beiseite . Und es

ging mir wie weiland ienem Griechen , der auf einmal die Spracheder Völker verstand . Die Ketten unterhielten sich von den letzten

Ich wurde ihm am Hochzeitstag übergeben , als Talisman und
Schützer . Aber er mißachtete mich. Ich vertrocknete fast . Als er
mich dann doch brauchte , hatte ich nicht genug Kraft und glitt ab .
Spelunkenräuber raubten mich mitsamt den Kleidern und dem Gelddes Ministers . Ein Eamorra - Führer wurde schließlich mein letzterGebieter . Täglich bekam ich Arbeit . Zwei Jahre lang hing ich an
seinem Eütel . Dann haben sie auch ihn hingerichtet . Ich kam ins
Polizeimuseum nach Neapel . Jetzt hat man mich hierhergeschicktMan nennt mich den tollsten Dolch der Erde , weil ich der Grand
jeigneur unter den Dolchen bin . so haltbar , so mächtig . . ."

„Er übertreibt etwas "
, meinte mein Schupomann . „Wenn Sieda hinten zu den rheinländischen Banditen gehen oder zu den Kom -

plizen von Haarmann und Angerstein , wird man Ihnen noch Schlim -

Gefangenen , die sie gehalten hatten , alte Schraubstöcke sprachen vonener herrlichen Zeit , da man nackte Frauen , die die Ehe gebrochenatten , in sie hineinpflockte , Sauerstoffgebläse diskutierten über denert von Panzerplatten . Die .schärfste und feinste Stimme aber
hatte ein Dolch , der langsam an der Wand an seinem Nagel hinund her pendelte und mit einem Dietrich Zwiesprache hielt .

„Ich bin der Dolch , den man einmal in Italien , wo ich in einer
Schmiede geboren und geschliffen wurde , den Blutdolch nannte .
Zuerst war ich ein ganz einfaches Messer . Ein Hirt trug mich
herum , wenn er mit seinen Ziegen auf die von der Sonne verbrann -
ten Felder oder ins Gebirge hinauf zog. Er schnitt sein Frühstücks -brot mit mir und zerteilte seinen Käse . Es war ein herrliches Ee -
fühl , so durch den weichen Saft zu fahren . Käse und Obst schnitt icham liebsten . Aber dann fiel es mir auf , daß ich immer weniger ge-
braucht wurde . Mein Herr hatte seine Stellung verloren und
wenig zu essen . Ich wurde stumpf an hartem Brot . Aber eines
Tages wurde ich geschliffen wie noch nie und , ehe ich es mich ver -
lehen kante , stieß man mich erst durch Seide , dann durch Leinen ,dann durch Haut . Blut umspülte seine Spitze . Blut von einem
Menschen, ' einem Gutsbesitzer , den mein Herr auf einem Ritt über¬
fallen hat ^s . Ich trank gierig . Berauschte mich , bis ich über undüber von rotem Naß schäumte . Dann warf man mich auf den Wald -boden . Mein Herr verschwand . Polizisten fanden mich. Dann lag

Der auf unserem Bilde in der Mitte stehende englische Diplomat ist ein -gerahmt von dem Chef der englischen weiblichen Polizei Mrs . Birks aufder linken Seite und deren Adjutantin auf der rechten Seite .
meres erzählen . Aber Sie machen eine so düstere Miene .

'
KommenSie , ich werde Sic aufheitern ! Da ist ja schon jemand , der das ganzgut fertigbringen könnte !" Er winkte einem entzückenden jungenMädchen , das , nur mit einem großen Hut bekleidet , gerade dieTreppe zur Abteilung der verbotenen Literatur hinaufstieg . „Abermein Fräulein "

, sagte der wackere Schupo , „Sic werden dochnicht —? Das ist doch da oben nichts für so junge Damen .
" DasMädchen drehte lief) um und steckte ihm die Zunge heraus . „Dasleht Dich gar nichts an . mein blauer Junge . Ich weiß schon , was

ich zu tun habe . Gestempeltes Kind scheut das Feuer ." Und siewies mit cincr entzückenden Handbewegung auf ihren nackten Ober -
Schenkel , ans dem ein großer blauer Polizeistcnipel prangte . „Ichoin nämlich schon lange verboten , mir kann man nichts mehr an -
haben . „So "

, warf ich ein , „wer hat Sic denn verboten undwarum ?"

ich auf dem Gerichtstisch , und man fragte meinen Herrn , der zwischenzwei Leuten mit Säbeln stand , ob ich ihm gehöre . Er bejahte es .Man führte ihn heraus . Ein Polizist steckte mich ein . Aber ich warlchon wieder durstig . Als er beim Kartenspiel saß und verlor , funkelteich ihn so verlockend an , daß er mich nach seinem Gegner warf . Ichtraf ihn in die Kehle . Der Scharfrichter , der den Polizisten hin -
richtete , schenkte mich seiner Tochter . Sie wehrte sich mit mir gegeneinen Mann , der ihr Böses tun wollte . Sie wurde Sängerin , be-
rühmt in ganz Italien , ihr Verlobter war ein italienischer Minister .

Sie setzte sich auf das Treppengeländer , verhüllte sich schämig mitinem kleinen , handgroßen Plakat « „Verboten "
, das sie an einerStrippe ums Handgelenk trug , und kreuzte kokett die Arme hinterdem Köpfchen : „Wissen Sie , der Zeichner , der mein Vater ist, istein ganz entzückender Junge . Er hat wohl an seine Geliebte gedacht ,als er mich so hinwarf . Sein Pinsel war so weich , es kitzelte michordentlich , als er die Hüfte malte . Und dann wollte er irgend ein

Kleidungsstück drum herum tun . Aber dann sah er mir ins Gesicht,seufzte und sagte vor sich hin : Das kann ich doch diesem hübschenMädel nicht antun . Er ließ mich so . Ich lebte in seiner Skizzen -
imppe und wurde von allen bewundert . ( Der SÄupomann zwirbelteerregt seinen Schnurrbart und warf hier ein : Aber ganz zu Recht !)Aber dann starb der junge Mann Auf einer Auktion erwarb
mich ein Antiquitätenhändler . Ein böser Mädchenhändler . Er ver -
kaufte mich an einen anderen Händler . Bei dem war eines TagesHaussuchung . Ein «Staatsanwalt sah mich von oben bis unten
geringschätzig an , versteckte mich vor seinem Referendar und tatmich in eine Mappe „ Unsittliche Bilder "

. Nun frage ich Sie — undsie fächelte sich kokett mit dem Plakat — bin ich unsittlich ? Eigent -lich gehöre ich doch oben in der Ausstellung auf die andere Seite ,wo die Kunstwerke hängen , die nicht unter das Strafgesetzbuch fallen .Statt mich zwischen Odalisken , wilde Frauen und verrückt gewordeneMänner zu hängen , hätte es mir viel besser bei den japanischenStichen und den interessanten Damen aus dem Mittelalter gefallen .

Aber was soll ich tun ? Registriert ist registriert . Fallen Sie einmieinem Staatsanwalt in die Hände . Er läßt sie nicht wieder losSie stippte sich etwas Schminke aus der Puderdose einer berühnten Raubmörderin , die gerade in der Nähe stand , nickte und tanzin ihr Kabinett . „Hübsches Mädchen "
, ineinte der Schupomann . I>ah ihr nach . „Ja , da kann man schon — .Durst ' kriegen . Ich wertIhnen mal was zeigen . " Und er führte mich in eine geheime Brannuieinbrennerei . Rings an den Wänden standen Blechkanister mBranntwein gefüllt und schmuggelfertig .

Gluck, gluck , gluck machte der Branntwein . . .Wir liegen brachgluckerten die Tropfen . „Man hat uns vergällt . Keiner wird untrinken . Die Zollbeamten sind auch zu gemein .
"

„Ihr habt glreden "
, grunzten die Blechkanister . „Ihr seid dazu da . vertilgt z

woriere stolz : , .^ cy rei »e als eine Frau in gesegneten Umstände ,Man schnallt mich unter . Und nichts ist mehr zu unterscheide ,.'latur und Kirnst sind eines nur .
"

„Und ich"
, quiekte ein kleinegebogener Kanister , „ ich werde auf den Rücken eines Hundes g <chnallt , bekomme eine Decke darüber , und man treibt mich über diÄrenze "

„Wie vornehm "
, sagte der dritte Kanister und blitzte mieinem Lämpchen , das er auf seinem Deckel trug . „Ich bin einelektrische Batterie . Aber nur zwei Zentimeter lies , hihi . Dvrunter habe ich goldene Uhren im Bauch ." „Landratten "

, dröhntda ein vierschrötiger Blechkanister . „Ich bin der Vierkötter der Blechtanlsterfamilie . Ich reise mit den Schmuggelbooten . Wenn eiZollkutter kommt , wirst man mich ins Meer . Oben habe ich ei.Seil , und an dem Seil sind in kurzen Abständen ein Sack mit Sal ?.' in Riesenkorken und ein Fähnchen befestigt . Ich sinke , sinke , sink «Jlach drei Stunden schmilzt das Salz über mir . Korken und Fahn, ehen hoch , und man zieht mich Taucher wieder ins Boot . DeSranntwein und die Seide in meinem Bauch sind gerettet . Mach :as mal nach !"

In diesem Augenblick pfiff jemand unten durchdringend . De,-chupomann erstarrte : „Schinderhannes pfeift . Er steht Schmiere- s schläft gleich eins . Ich muß an meinen Platz ." Schon war e ,'erschwunden . Im Nu ordnete sich alles ringsum , hing sich an . setzt«ich in Positur. Die Uhr dröhte . Ein Uhr. Das Tor nach denvaiserdamm sprang auf .

Die Kamburger sind die besten Sparer.
rotz allem wachsen die Einlagen ! — In Baden wird gut gespart . -ie Sachsen und die Hamburger machen die schnellsten Fortschritts

Die Einlagen bei den deutschen Sparkassen nehmen ,otz der Arbeitslosigkeit und der Wirtschaftskrise , allmonatlich be.rächtlich zu . Zwar werden immer wieder viele Sparer gezwungen ,ihre sämtlichen Einlagen abzufordern , um ihre Miete und ihreLebenshaltung in der arbeitslosen - Zeit bezahlen zu können . Den »» och ist auch im Juli der Eiqlageüberschuß über die Ab -Hebungen von Sparguthaben wieder um mehr als Ivo Millionen-Nark im ganzen Reich hinausgewachsen . Die Sparsummengesamt -.iiffer hat im Augenblick wahrscheinlich schon zweieinhalbMilliarden Mark überschritten und ist munter dabei , diedritte Milliarde abzuschließen .
Ein Wetterzeichen der Arbeitslosigkeit und der Wirtschaftskriseist allerdings in der Tatsache zu erblicken , daß der Spareinlagen -Uberschuß in den letzten drei Monaten stets bei 104 Millionen Marklag . also stagnierte . Im Januar betrug der Ueberschuß der Einlagennoch über 166 Millionen , im Februar immer nvch IM Millionen ,im März dann aber nur noch 1U7 Millionen Mark » nd hat sich seil -dem um weitere wenige Millionen gesenkt . Von den einzelnenFreistaaten haben seit April in der Erhöhung der Spareinlagen diefesten Fortschritte die Hamburger » nd vor allem die- ach sen gemacht . Diese steigerten ihre Sparguthaben von 109.2auf 131,5 Millionen ? die Hamburger stiegen von 77 .3 ans 86,1 Mil¬lionen nnd sind der Bevölkerungsziffer nach überhaupt allen anderenFreistaaten Deutschlands voran . Legi man die Hamburger Spar -summe als Durchlchnittsmaß dem ganzen Reiche zugrnnge , dannmußten bei den Sparkassen allein an Sparguthaben weiter über5 Milliarden Mark eingezahlt sein,' wir stehen aber erst knapp beider Hälfte .

Guö gespart wird auch in Thüringen . Baden und H e s -s e n ; ailck, Württemberg und Preußen können sich sehenlassen . Schwächer halten sich die Bayern ; am wenigsten vorteil -Haft nehmen sich in diesem Falle die Mecklenburg - Stre »litzer . Schaumburg - Lipper . Lübecker und Braun -schweizer aus , während die Bremer und Oldenburg « in derSpartätigkeit die gute Mitte halten . Sehr ansehnlich ist bei denSparkassen auch die Summe der G i r o s ch e ck- und K o n t o k o r-r e n t e i n l a g e n . wenn die Steigerung dieser Beträge im letzte»Halbjahr auch nicht sehr erheblich gewesen ist. Die Gesaintziffer stehtjetzt bei 1,2 Milliarden im ganzen Reich .

Kumor.
Männlicher Stoßseufzer auf dem Standesamt . SchüchternerBräutigam ( neben feiner sehr korpulenten Braut : „ Schade ! ImTheater gibt 's überall Notausgänge und hier nicht einen einzigen .

"

Die Ostasienflieger der Deutschen Lufthansa zurückgekehrt. Ein Riese des Luftverkehrs. - Zweistöckiges Flugzeug für 25 Personen.

Nach der Landung des ersten Flugzeugs im Berliner Zentralflughafen .
1 . Expeditionsleiter Dr . Knauß , 2. Flugzeugführer Doldi , 3 . Bordmonteur Steidel ,4. Dir . Merkel von der Deutschen Luft -Hansa .

Sonntag vormijtag trafen in Berlin die beiden Junkers -Flugzeuge der DeutschenLuft -Hansa ein, die vor acht Wochen nach Peking von Berlin aus gestartet waren .Zu dem Empfang haben sich der Reichsverkehrsininister Dr . Krahne und Vertreter desAuswärtigen Amtes und mehrerer anderer Ministerien , der Russischen Botlchast, derEhmesischen , Litauischen und Lettischen Gesandtschaft eingefunden.

Der neueste Junkers -Eroßslugzeug -Typ „ G 31".
Die Junkers -Flugzeugwerke in Dessau haben soeben ein Verkehrsflugzeug von riesigenAusmaßen gebaut . Es besitzt einen Flächenraum von nahezu 100 qm und stellt durchden beinahe um das Doppelte vergrößerten Rumpf eine auffallende Neuerung dar . Derdrei Meter breite Jnnenraum hat sechs Unterteilungen , die sowohl großes Gepäck derPassagiere als auch Frachtstücke fassen . Das Flugzeug bat eine 12N0 PS . starke Maschine ,die mit drei Motoren ausgestattet ist und .kann 25, Passagiere befördern , doch soll vorerstder Passagierraum nur für 15 Personen eingerichtet werden . Das Flugzeug besitzt eineneigenen Hilfsmaschinenraum für Beleuchtung , Schnelltankung , Funkdienst , Anlaßkompressor .
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Aus Baden.
Passionsspiel Oetigheim .

Am nächsten Sonntag , den 8 . Oktober , wird dt « letzt« Passions¬
aufführung über die Oetigheimer Freilichtbühne gehen . Diese letzte
Gelegenheit sollten sich alle , die das großartige Passionsspiel der
Oetigheimer Volksbühne in diesem Sommer ».och wicht gesehen
haben , nicht entgehen lassen . Die Spielzüge , die im Winterfahrplan
nicht mehr erscheinen , verkehren an diesem letzten Spielsonntag noch
einmal in bisheriger Weise . Erfreulicherweise ist es auch gelungen ,
alte Beziehungen , die der Friedensschluß gelöst hatte . wi «der zu
erneuern . Auf zunächst vereinzelte Besuche sind in den letzten Spiel -
sonntagen wiederholt größere Eesellschaftsbesuche aus den nahen
Elsahorten erfolgt . Sie alle sind mit dem Versprechen geschieden,
im nächsten Jahre wiederzukommen . So ist auch das schöne Volks -
spiel dazu bestimmt , nationale Gegensätze zu überbrücken . Di« Spiel -
ailfführung am letzten Sonntag war von allen Seiten überaus gut
besucht und verlief vom Wetter begünstigt zur höchsten Zufriedenheit
aller Besucher . Von Karlsruhe aus mußte zur Bewältigung des
Andranges sogar ein Nachzug eingelegt werden . Die starke Nach -
frage für nächsten Sonntag läßt erwarten , daß auch die letzte Passions -
aufführung vor vollbesetztem Hause stattfinden wird . Im nächsten
Sommer wird ein anderes Spiel folgen .

Brände Im Lande .
=s Heidelberg , 29. Sept . In dem benachbarten Dorfe D o s f t ii »

heim brach heute morgen kurz vor 6 Uhr im sogen . Schloßbruch
der Staatlichen Porphy r«W e r k e Feuer aus , das in kurzer
Zeit das innerhalb des Steinbruches liegende Schottenwerk völlig
zerstörte und auch die Maschinen größtenteils vernichtete . Als Ent -
stehunssursache wird Kurzschluß angenommen . Der Schaden
wird auf etwa 100 000 Mark geschädigt . Arbeiterentlassungen wer -
den wahrscheinlich nicht notwendig sein , da das Staatliche Porphyr -
werk über einen weiteren Steinbruch und noch zwei Steinbrechwerke
in Dossenheim verfügt .

/X Schonach , 29. Sept . (Brand .) In der Nacht zum Dienstag
wurde Schonach wiederum von einem größeren Brande heimgesucht .
Damit steigt die Zahl der Vränd « im Laufe dieses Jahres auf fünf .
Dem Feuer fiel das unterhalb des Gasthauses „Zum Schwert " ste-
henlde Wohnhaus von Paul Fleig und Xaver Hör mann zum
Opfer . Außer diesen beiden Besitzern wohnte noch eine dritte Fa .-
milie , Valentin P f a f f in dem Haus . Das mit Schindeln gedeckte
Anwesen brannte nach der langen Trockenperiode rasch nieder , so-
daß die Feuerwehr wenig helfen konnte . Die Fahrnisse sind ver -
brannt , nur das Vieh ist gerettet worden . Die Bewohner mußten
notdürftig bekleidet , ins Freie flüchten . Die Ursache dürste in Brand -
stistung zu suchen sein.

5 Eigeltingen (Amt Stockach ) , 29. Sept . (Schadenfeuer .) Das
seit einem Jahre unbewohnt « Oekonomiegebäude des Polizeidieners
Andreas Lehn , in dem Oehmd - und Strohvorräte lagerten , ist von
einem Brande eingeäschert worden . Ein Uebergreisen des Feuers
ans die eng angebauten Nachbargebäude konnte verhindert werden .

Äerbstderichle.
X Vom Kailerstuhl , 29. Sept . Bei der immer noch günstigen

Witterung besteht bei den Rebbesitzern die zuversichtliche Erwartung ,
daß ste in diesem Herbst einen guten Neuen einheimsen werden .
Dk Herbstaussichten haben sich in den letzten Wochen immer mehr
verschieden gezeigt . Teilweise blieb der Behang schön und dann aber
zeigt er sich sehr unerfreulich . Der Weineinkauf wird durch die
Herbstaussichten und den immer noch starken Geldmangel beeinflußt .
Die Preis » haben sich nicht so gestaltet , wie die Rebbesitzer erwar -
teten . Mancher Abschluß dam durch zu hohe Forderung nicht zustande .
Gekauft wurden Naturw ^ ine je nach der Oertllchteit und infolge -
dessen nach der Güte der Weine , die sehr verschieden ist, zu 80.
85 , 90 und 100 Mark die Ohm ; verbesserte Weißwein « zu 6S, 70
und 7S Marl die 100 Liter .

X Endingen , 29. Sept . (Beginn der Traobenles « am 5. Oktober .)
Gestern wurde die Traubenlese in der hiesigen Gemarkung auf den
5. Oktober festgelegt . Hoffentlich macht die Reife der Trauben bis
zu dieser Zeit noch gut « Fortschritte .

#
= = Pforzheim , 28 . Sept . (Platzwechsel des Kriegerdenkmals .)

Der Stadtrat hat beschlossen, das Kriegerdenkmal auf dem Markt -
platz aus Verkehrsgründen im Benckiser Park aufzustellen .

v . Bretten , 28. Sept . (Eauschießen) . Da -> Eauschießen der Klein -
kaliberschützenvereine des Gaues Bretten nahm « inen schönen Ver -
lauf . Im Eingelschießen wurden folgende Ergebnisse bei starker
Besetzung der Felder erzi« lt : in Klass« C . : 1 . M ü n z -Gondvlsheim
74 Ringe ; 2 . Baue r - Bretten 71 Ringe und S . S t y b l o-Gondels -
heim und M o h r - Bretten je 07 Ringe ; — in Klasse B . B eck -Eon
delsheim 67 Ringe ; 2 . S t e i n Eondelsheim 66 Riime ; und 3.
H a u ck- Neibsheim 65 Ringe ; — in Klasse : A : M o h r - Zaisenhauisen
69 Ringe ; 2 . H a u ck- Neibsheim und Wächter -Sprantal 63 Ringe ;
3 . L e p p -Eochsheim 61 Ringe ; — im Mannschaftsschießen um den
Eauwanderpreis war die Reihenfolg « : 1 . Sprantal mit 307 Ringen ;
2 . Bretten und Gondelsheim mit je 292 Ringen ; 3 . Bauerbach mit
273 Ringen ; 4 . Neidsheim mit 254 Ringen ; 5 . Rinklingen mit 217
Ringen : 6 . Medelsheim mit 198 und 7 . Gochsheim mit 148 Ringen .

r . Zttlingen , 29. Sept . (Annahme des Voranschlages ). In der
jüngsten unter döm Vorsitz von Bürgermeister Kauzmann stehen ,
den Bürgerausschußisitzung wurde der Gemeindevoranschlag für das
Jahr 1926/27 beraten . Der Umlagefuß mußte entsprechend den er -
höhten Lasten und Ausgaben von 60 auf 70 Pf . für 100 Mark
Steuerwert erhöht werden . Der Voranschlag wurde mit großer
Mehrheit angenommen .

r . Eemmiugen , 29. Sept . (Ehrung ) . Vorige Woche wurden drei
Jubelpaare , die ihre goldene Hochzeit feierten , in festlicher
Werse geehrt . Eemeinderat und Kirchengemeinderat versammelten
sich ans dem Rathaus , wo Bürgermeister Monninger den Jubel¬
paaren den Glückwunsch der StaalsrMierung und deren Geldg «-
schenke in einer herzlichen Ansprache übermittelte . Die Jubelpaare
sind : Andreas Monninger , Johann Friedrich Remmele und
Georg Adam Haueisen .

— Bruchsal . 29. September . ( Meliorationsarbeiten ) . Im Jahr «
1923 wurden in dem etwa 600 Hektar großen Bruchgelände bei
Oberhäuten und Rheinbausen die Meliorationsarbeiten begonnen
und von , den ersten Abschnitten drei vollendet , d . lv mit einem
Landbaumotor 50 em tief umgepflügt , Gräben zum Be - und End
wässern gezogen (letzteres geschieht durch Pumpwerk mit 1000 Sek .
Literleistung , das nach Schließung der Schleusen das Wasser direkt
in den Rhein wirft ) und dann angebaut . Mo bisher nur Binsen
standen , sieht man großfrüchtige Kartoffeln , hohen Mais und schö-
nen Hanf . Es sind schon 40 Hektar Gelände umbrochen und zwar
auf dem Wege der produktiven Erwerbslosenfürsorge mit rund
75 000 Tagwerken und einem Gesamtaufwand von 500 000 Mark .
Es sind durchschnittlich 100—150 Erwerbslose beschäftigt . Kürzlich
wurde das hier Geschaffene durch den Verwaltungsausschuß des
Arbeitsnachweisbezirks Bruchsal -Bretten besichtigt , wozu auch Re -
gierungsvertreter erschienen waren .

) : ( Untergrombach (Amt Bruchsal) , 29. September . (Michaels -
fest ) . Heute wurde hier das St . Michaelsfest in üblicher Weise ge-
feiert . In der Frühe fand Gottesdienst in der Pfarrkirche statt , da -
rauf bewegte sich die Prozession bei herrlichem Herbstwetter aus den
Berg wo Hochamt und Festpredigt im Freien stattfand . Der Zitpg
von Fremden , auch von Karlsruhe war sehr stark . Zahlreiche
Händler hatten sich zu dem Krämersmarkt eingefunden , der beson¬
ders von den Landleuten recht gut besucht wurde .

) : ( Schwetzingen , 29 . September . (Todesfall ) . Die frühere Dahn -
Hofwirtin Frau Marie Ihm ist im Alter von G5 Jahren gestorben .

Der Fahrplan der neuen Bahn Titisee- Seebrugg.
Im bevorstehenden neuen Fahrplan für den Winterdienst 1S26

und 1927 erscheint die seit langem im Oberbau fertige , aber für den
Personenverkehr nicht eingerichtete neue Bahnlinie des südlichen
Schwarzwaldes Ti t i se e—B ä r e ntal ( Feldberg ) See -
brugg (St . Blasien ) mit dem vom Beginn der Betriebseröffnung
an vorgesehenen Zugsfolge . Es sind vier Zugspaare vorgesehen .
Die zwanzig Kilometer lange Strecke wird in 45 Minuten Fahrzeit
durchfahren , sowe . l es sich nicht an Werttagen um beigegeben « Gü -
terbeförderung handelt , unter deren Einfluß sich die Fahrzeit bis
auf anderthalb Stunden ( I) ausdehnt , also eine Leistung , die der
Beachtung wert ist und über deren Haltbarkeit im Rahmen des all -
gemeinen Verkebrs wohl das Urteil «instimmig ausfallen wird . Wer
dazu genötigt fein wird , diese neue Bahnlinie etwa Wertags von
10,50 bis 12,20 -oder von 8,10 bis 9,43 oder von 4 .30 bis 5 .48 benützen
zu müssen , wird sich trotz aller landwirtschaftlichen (? ^ ? nbeit doch
wie verurteilt vorkommen . Die Trennung des Personenverkehrs
vom Güterverkehr wird sich wohl nicht vermeiden lassen . Die Tal -
ahrt erspart gegen die 45 Minuten Bergfahrt meist fünf Minuten
und wird in 40—42 Minuten erledigt . Die Hauptsteigung liegt zwi.-'en Titisee und Bärental , wo für die 8 Kilometer lange Strecke ,
die mit schönster Aussicht auf den immer tiefer bleibenden Titisee
ansteigt , 18 bis 21 Minuten , im Güterkurs 35 Minuten bergauf ge-
braucht werden .

Zu den erwähnten vier Zugsparen kommt an Sonntagen vom
1 . Dezember bis IS . März ein Sportzugspaar durchlau «

send Fr e ib urg —Ti t i se e- ^B ä rent al (Feldb « rg ) htnzu »
Freiburg ab 6,25 , Bärental an 8,23, ab 5,24 nachmittags , Freiburg
an 7,02 nachm .

Die zwischen Titisee und Seebrugg mit Umsteigzwang laufen -
den Züge liegen in den Anschlüssen sowohl nach und von Freiburg
wie auch nach und von Donaueschingen , Schwarzwaldbahn , Kon -
stanz usw günstig und werden den Besuch des Feldbergs im kom¬
menden Wintersportbetrieb wesentlich erleichtern . Freiburg hat im
Wochenendverkehr die günstigen Abgänge 1 .10 nachm . mit Ankunft
Bärental bereits 3,28 oder Freiburg ab 6,36 , Bärental an 8,40
nachm . , im Sonntagsmorgenverkehr Freiburg ab 4,50 und den er-
wähnten direkten Zug 6,25, Bärental an 6,54 und 8.23 nachm . Für
die Heimfahrt liegen nachmittags gut der direkte Zug Bärental ab
5,24 , Freiburg an 7,02 , serner Bärental ab (Sonntags ) 5,41 und
9,42 , Freiburg an 7,43 und 11,16 nachm . Für den Verkehr von der
Schwarzwaldbahn ergeben sich bei Ankunft in Bärental 3,28 nachm .
Abfahrten aus Triberg 10,3-) bezw . 10,51 vorm . , aus Villingen 12,24
nachm . aus Konstanz 9 .39, aus Radolfzell 10,18 . aus Singen 11,06,
aus Donaueschingen 1 .00 nachm . , bei Ankunft Bärental 8,40 nachm .,
aus Triberg 3,44 , aus Villingen 5,30, aus Konstanz 3,02 bezw . 3,54,
Schnellzug , aus Radolfzell 4,15, ans Singen 4 .34, aus Donaueschin -
gen 6 .11 nachm . Für die Rückfahrt ab«nds liegt günstig . Bärental
ab 5,41 ( Sonntags ) , Ankunft in Donaueschingen 7,24, in Villingen
7,52, in Triberg 10,01, in Singen 8,29, in Radolfzell 8,46 , in Kon -
stanz an 9,06 nachmittags . Der Termin der Inbetriebnahme ist noch
nicht genau bekannt .

A Heidelberg , 29 . Sept . (Starker Fremdenverkehr ) . Während
ast alle Fremdenstädte in Deutschland und selbst in dem klassi -

schen Reiseland , der Schweiz , einen Rückgang des Reiseverkehrs
oder doch nur teilweise geringe Steigerurg : n zu verzeichnen haben ,
konnte Heidelberg bis 31 . August ds . Js . seine Besucherzahl auf
127 328 gegenüber 108150 in der gleichen Zeit des Vorjahres er -
bähen . Die Zunahme beträgt mithin vund 20 000 Besucher . Die
Ee '

amtbesucherzahlen betrugen in den '
Jahren 1923—92 572 . 1924

---125 978 , 1925—145 124. Besonders bemerkenswert ist die Zunahme
des AuslandsverZekirs . der von 5 014 im Jahre 1924 auf 13 660 im
Jahre 1925 stieg und schon am 31 . August 1926 nahezu 20 000 Perso -
nen erreichte .

g Heidelberg , 28. Sept . (Einstellung der Personendampsschiff -
fahrt .) Die Personenfahrten zwischen Heilbronn und Heidelberg
werden zum 1 . Oktober eingestellt .

r . Sinsheim , 29 . Sept . ( Kirchengemeindewahl .) Nachdem sich
di« Einigungsverhandlungen zerschlagen hatten , fand am Sonntag
Kirchengemeindewahl statt , zu der die Liberale , die Positive Partei
und der Volkskirchenbund je eine Liste ausgestellt hatten . Das Er -
gebniS war wie folgt : 494 Stimmen für die Liberalen , 228 für die
Positiven und 116 für den Volkskirchenbund - Danach erhalten die
Liberalen 24 Sitze , die Positiven 11 und der Volkskirchenbund 5.
Di « Wahlbeteiligung betrug 75 Prozent . Bisher fetzte sich der
Kirchengemeinderat aus 6 Vertretern der Liberalen und 2 d«r Po -
sitiven Partei zusammen .

= Hemsbach ( Betz. Mölsheim ) , 29. Sept . (Ertragsreicher Kar -
toffelstock ) . Ein hiesiger Landwirt erntete auf seinem Kartoffelacker
von einem Kartoffelstock 80 Früchte , die alle genießbar sind.

=. Gamburg (H«i Tauberbijschvfsheim) , 29. Sept . (Seltenes
Jubiläum ) . Frl . Schmidt feiert « diefre Toge ihren 80. Geiburts-
tag . 58 Jahre ist sie im Dienste der Herrschaft Gerhardt tätig .
Von der Regierung , der Stadtbchörde , usw . wurden ihr zahlreiche
Vhrunigen und Geschenke zuteil .

- - Bobstadt (Tnuberbischofsheim ) . 29. Sept . (Tot aufgefunden ) .
Auf der Straße bei Bobstadt wurde ein unbekannter etwa Svjähriger
Mann tot aufgefunden . Man nimmt an , daß er überfallen wurde .
Cr war bmifuß und ohn« Ausweispapier « .

t». Kehl , 29. Scht . (Hanm « r Herbfttvoche .) Rur noch wenig «
Tag « trennen uns von der offiziellen Eröffnung der Hanauer Herbst -
Woche , di « vom 2.—10. Oktober ihre Anziehungskraft auf die Bevöl -
kerung aus Stadt und Land ausüben wird - Noch ist d«r vorjährige
Hanauer Heimattag in der Erinnerung all « r , die ihn

' miterleben
dursten . Zehntausende kamen damals aus Nah und Fern als gute
Freund « und n«u« Kameraden unser «? gemeinsamen schweren
Schicksals hier im besetzten Brückenkopf Kehl . Wohl ist der politische
Druck in der letzten Zeit etwas leichter geworden , noch immer aber
seufzen wir schwer unter den gerade hier so stark fühlbaren Wirt -
fchaftlichen Schlägen d« s Versailler Vertrags , der Besetzung und der
Abtretung Elsaß -LothringenS , schärfer als irgendwo fönst wirkt sich
hier im befetzten Grenzgebiet di« schwere derzeitig « Wirtschaftskrise
auS . Di « Bevölkerung des Hanauer Landes läßt indes den Mut
nicht sinken Ein großzügige ? Festprogramm wird die Hanauer
Woche umschließen . Den Kern der ganzen Veranstaltung bildet na «
turgemäß di« Landwirtschaft des Hanauerlandes mit den Erzeug -
nissen ihrer tüchtigen Arbeit aus allen Gebieten , die anderen Ver
anst <rltungen sollen den kulturellen Rahmen bilden , darum auf zur
Hanauer Herbstwoche nach Kehl !

«= Kehl , 28. September . ( Bom Straßburg ?» Waisenhaus ) . Nach
fast 100jäk»riqer Wirksamkeit sind di« Vinzenz - Schwestern vom Aller -
Heiligen -Kloster aus dem städtischen Straßlburger Waisenhaus aus .
gewiesen worden , als Folge der Bestrebungen der Verwaltung , das
Walsenhams zu laizisieren .

■ta . Aus dem Hanauerlande , 29. S «p-t . (Gefährliche Spielerei .)
Daß di« Herstellung von Schießpulver eine gefährliche Sache ist . die
man am besten Fachleuten überläßt , mußte ' jetzt ein junger Mann
in unangenehmer Weis « erfahren . Zur Abgabe vo-n Freudenschüssen
an einer bevorstehenden Hochzeit wollte er sich das nötig « Material
selbst herstellen und bediente sich dazu einer kleinen Mühle . Wäh
rend der Pulverisierung der Explosivstoffe entzündeten sich diese.
Mit ungeheuerer Wucht wurde die Mühle unter gewaltigem Knall
auseinandergetrieben . Die heftige Lufterschütterung drückte samt
liche Scheiben de? Zimmers ein . Von den unzähligen Trümmern
der Maschine fand man ewig «, die tief in die Wände eingedrungen
woren . Mit Ausnahm « von zwei ungefährlichen Fleifchwunden in
Arm und Bein und einige lxichten Brandwunden , kam der zu Tode
Erschrockene zum Glück mit dem genannten Materialschaden davon

— Waldmatt (Amt Schopfheim ) , 29. Sept . Bon schwerem Leid
ist der Landwirt Clemens Schäuble betroffen worden . Vor
kurzer Zeit starb ihm im Krankenhaus von Zell r. W . seine jüngste
Tochter infolge Blinddarmentzündung . Dieser Tage ist auch seine
älteste Tochter dort gestorben und fein Sohn liegt gleichfalls im
Krankenhaus .

— Kleinlaufenburg , 29. Sept . (Ertrunken .) Drei Knaben ver «
gnügten sich auf der schweizerischen Rheinseite mit Bootfahren
wobei sie für ihr Boot ein recht primitives Segel konstruiert hatten .
Man konnte sie den ganzen Tag bei ihrer leichtsinnigen Fahrerei
beobachten . Schließlich sind sie noch in der Abendstunde mit ihrem
Boot gekentert . Zwei Knaben konnten sich durch Schwimmen retten
der 13jährige Sohn des Maurers H u g aus Laufenburg wurde von
der Strömung erfaßt uud ertrank .

— Waldshut , 29 Sept . (Oberrheinische Landwirtschaftlich «
Ausstellung .) Im Rahmen der Oberrheinischen Landwirtschaftlichen
Ausstellung wurde eine Staatszuchtpferdeschau abgehalten
unter Vorsitz von Oberregierungsrat Reu vom Ministerium des
Innern . Den Vorsitz in der genossenschaftlichen Zuchtpferdeschau
führte Verterinärrat Dr . Schuemacher - Freiburg . Es konnten
bei der Zuchtpferdeschau eine ganze Anzahl Preise zur Verteilung
kommen . Den großen Staatspreis mit 100 Mark erhielt Michael
Preiser - Talhöfe . Auch die Zuchtviehschau brachte gute Ergeb¬

nisse, nicht minder der Milchleistungswettbewerb . Bei der Aus «
tellung landwirtschaftlicher Erzeugnisse stand an erster Stelle die
Gutsverwaltung Albführen , die mit einem ersten Preis ausgezeichnet
wurde , ebenso die Brauerei Waldhaus , die einige gute Sorten -
oersuche ausgestellt hatte . Einen ersten Preis erhielten weiter die
Gutsverwaltung Lauffenmühle und das Lehrgut Dorneck . Leider
verbot der Raum in manchen Fällen noch eine reichlichere Be -
chickung . Auch Me einzelnen Aussteller waren vorteilhaft vertreten .

Die Ausstellung ist in den ersten zwei Tagen schon von weit über
10 000 Personen besucht worden .

— Triberg , 29. Sept . (Schaffung eines Naturheilbades im
Schwarzwald .) Die vorbereitenden Arbeiten zur Schaffung eines
Naturheilbades in Triberg sind mit einer Besprechung im großen
Rahmen nun zu einem Abschnitte gediehen , von dem aus die Ver -
wirklichung in die Wege geleitet wird . Vertreter der Stadtverwal «
tung , der Städtischen Kurverwaltung , aus Industrie , Handel und
Gewerbe , der Ortskrankenkasse , der Aerzteschaft , der Hotels und Gast -
Höfe , der Gewerkschaften , der Presse usw . kamen in dieser Besprechung
zu dem Beschluß , die Verwirklichung dieser Absicht durchzuführen .

^ Triberg . 2g. Sept . ( Ehrung von Sängern ) . Im Gesangverein
wurden Fabrikant Karl Heller und Ingenieur Daum für ein«
Zugehörigkeit von zwanzig Jahren geehrt , für 15jährige Mitglied¬
schaft Ernst Fehrenbach , Josef Schottmüller und Ludwig
H ö r m a n n . Im ganzen sind drei Sänger seit mehr als 30, neun
seit mehr als 25 und 17 seit mehr als 15 Jahren aktiv .

rfMehkirch , 29. Sept . (Kanalisationsarbeiten . ) Als Notstand »
arbeiten beginnt man in Meßkirch demnächst mit der Kanalisatioi »
der Straßen , wofür 150000 RM . ausgeworfen sind , die in de»
Hauptsach « durch einen außerordentlichen Holzhieb gedeckt werde ?
sollen .

Gerichtszeitung.
Offenburg , 28 . Sept . ( KindStötung . — Ein verhängnisvolle »

Stoß .) In der heutigen Schwurgerichtsverhandlung war zunächst
Frau Luise K r a e m e r von Wolfach wegen KindStötung angeklagt .
Di « 1892 g«boren « Angeklagt « lebt « mehrere Jahre von Ihrem
Manne , der der Vater von 4 ihrer Kinder ist, getrennt . In diesem
Sahire entschlossen sich die Eheleute wieder zusammenzugehen . Frau
Kraemer verheimlichte aber ihrem Mann , daß ein außereheliche »
Kind in Erwartung stehe AlS diefeS geboren wurde , versuchte si&
«I zu töten . Sie wickelt « daS neugeboren « Kind in ein Tuch und
da sie nach 10 Stunden sah , daß eS noch am Leben war , wickelt« sie
es erneut ein und legte es auf den Mund . Der Staatsanwalt be-
antragt « 3 Jahre Gefängnis . Das Gericht erkannte auf die Strafe
von 2 *4 Jahre . Der Ehemann hat Scheidungsklage gestellt . Der
zweit « Fall betraf den 1901 geborenen Registraturbeamten Wilbelm
Müller in Ofsenburg , der der Körperverletzung mit nachgefolg «
tem Tode angeklagt war . Müller war mit dem Bäckermeister Sckei -
b«l von Offenburg zusammen in einer Offenburger Wirtschaft . Beide
waren nach dem Verlassen der Wirtschaft star? angeheitert . Müller
versuchte Scheibe ! zu führen . Scheibe ! aber wollte daS nicht haben
und schob Müller beiseite . Da gab Müller Schevbe ! «inen Stoß ,
wodurch dieser zur Erde auf den Randstein fiel . Scheibel bekam
starken Bluterguß inS Gehirn und starb an der erlittenen inn « ren
Verletzung . Der Staatsanwalt beantragt 3 Monate Gefängnis , der
Verteidiger , da zum mindesten eine Schuld des Müller nicht erwie -
sen sei , auf Freisprechung . Das Gericht nahm eine Mißhandlung
mit Todessolge an , und verurteilte Müller unter Zubilligung mit «
dernder Umstände zu der Mindechstrafe von 3 Monaten , gewährte
aber Strafaufschub auf Wohlverhalten bis 1. Oktober 1929.

§ Franlenthal , 29. Sept . (Du sollst nicht falsches Zeugnis
geben ! ) Vor dem hiesigen Schwurgericht , dessen Herksttagung am
nächsten Montag beginnt , haben sich nicht weni >x«r als neun Per «
son«n wegen Meineids bezw . Anstiftung dazu zu verantworten .
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Vlittwocy , den L » . « e p te m ver Badische Presse sAbxnd -AuSkabe ) Nr . 450 . Sette S.
Aus der LandeshaupAadi .

Karlsruhe , den 23. September .
Die Inbetriebnahme des Badensenders.

Tic Eröffnung der Aufnahmeräume in Karlsruhe und Mannheim
voraussichtlich Mitte November .

(Eigener Drahtbericht .)
Gelegentlich einer Aussprache über badffch - wÄrttembergische

Rundfunkfragen , die heute , Mittwoch vormittag , aus Einladung der
Oberpostdirektion Stuttgart im Sitzungszimmer der Oberpostdirek -
tion Stuttgart unter dem Vorsitz des Präsidenten der Oberpost -
direktion Stuttgart , v . Metzger , stattfand , und welcher unter anderem
auch die Präsidenten der Oberpostdirektion Karlsruhe,Lämmlein ,
und der Oberpostdirektion Konstanz , P i p p a n , anwohnten , wurde
im Verlaufe eines eingehenden Referates von Postbaurat Feucht
über den Stand des Rundfunks im Bereich der Süddeutschen Rund -
funk - Aktiengefellschaft mitgeteilt , daß der n«u zu errichtende Baden ,
sender in Freiburg etwa Mitte November dem Betrieb über -
geben werden kann . Die Apparate seien bereits unterwegs nach
Freiburg , so daß in den nächsten Tagen mit den Arbeiten begonnen
werden kann . Gleichzeitig mit der Eröffnung des Badensendcrs in
Freiburg werden Aufnahmeräume in Karlsruhe und Mann -
heim in Betrieb genommen werden , die eigen » Leiter erhalten
sollen . Für den Aufnahmeraum in der badischen Landes -
h a u p t st a d t ist da » Küchengebäude des früheren Erbgroßherzog -
lichen Palai » in Aussicht genommen . In Mannheim ist dagegen
die Frag » de» Aufnahmegebäude » noch nicht geklärt , da sich der
vorhandene Raum im Telegraphenamt als zu klein erwiesen hat .
Es sollen nun durch Verhandlungen mit dem badischen Finanz -
Ministerium neue Räume ausgessucht werden , so daß die beiden Auf «
nahmeräum « Karlsruh « und Mannheim gleichzeitig mit dem Frei -
burger Sender ihren Betrieb übernehmen können .

»
) W Jubiläum . Polizei ?« nnnissSr Friedrich Müller kannheut « >n bester Gesundheit seinen 60. Geburtstag feiern . Gleichzei¬tig steht er einschließlich seiner Militärdienstzeit 40 Jahre im

Staatsdienste - Am 80. September 1866 in Ringsheim bei Etten -
heim geboren , genügte er seiner Militärpflicht beim badischen Leib -
gr <nadier «Regim «nt . Nach sechsjähriger Dienstzeit trat Müller beider Staatspolizei in Mannheim ein , wo er am 1 . April 1910 zumPolizeisergeanten befördert wurde . Ein Jahr darauf wurde Müller
noch seiner alten Garnisonstadt Karlsruhe versetzt , woselbst ihm vas« rste Polizeirevier (Oststadt ) als Vorstecher übertragen wurde , daS erheut « noch versteht . Müller hat sich durch seinen unermüdlichen
Pflichteifer , seinen Gerechtigkeitssinn . die Achtung und das Vcr -
trauen de? Einwohnerschaft , besonders jener der Oststadt ,erworben . — Polizeibeamter Wilhelm Rumpf bei der
Kriminalpolizei in Karlsruhe kann am 1. Oktober auf eine ununtcr -
brochene 2 5jährige Dienstzeit bei der Staatspolizei zurück-blicken. Rumpf ging am 1. Oktober 1901 hier bei der Staatspolizeizu , machte einige Jahre den Dienst bei der Lokalpolizei und wurdedann zur Kriminalpolizei übernommen , wo er sich noch befindet . Be -sondere Verdienste bat sich Rumpf erworben in der Berufsorganisa -tion . Er ist Gründer des Vereins Karlsruher Polizeibeamter , woseine vermittelnd » Organisat -ionstätigkeit sehr geschätzt wurde . Wäh -rend des Krieges war er bei der Militärbehörde tätig und mancher
Kriegskamerad , besonders viele Landsturmleut » , di « ihn kennenlernten , werden sich gerne an den hilfsbereiten Menschen erinnern .Ernennung . Scmiwaroberlehrer Karl Leltz in Rheydt beiM . - Eladbach , Rheinland sgeb . in Karlsruhe i . Bad . , früher Lehrerin Sulzbach b . Mosbach , Hochstetten b Karlsruhe und in Karlsruhe )ist mit Wirkung vom 1. Juli 1926 von der Stadt Oberhausen (Rhld .)Atim Studienrat an die Oberrealschule gewählt und von derBehörde bestätigt worden .

Sg Das Rcalgastwirtfckaftsrecht de» Badischen Handelshosts .In der letzten Bezirksratssitzung gelangte , wie schon gemeldet , u . a.auch das Gesuch des Badischen Handelshofes (früher Hotel Grosse)

um Verlängerung des Rocvlgastwi '. tschaftsrechts zur Beratung .
Während in einer früheren Sitzung das Gesuch abgelehnt wurde ,
stimmte der Bezirksrat die-sesmal der Verlängerung auf
ein Jahr zu .

Freigabe der Schnellzuge für Sonntagskarten . Für die Dauerdes am 3 . Oktober 1926 beginnenden Winterfahrplanabschnitteswerden bei der Reichsbahndirektion Karlsruhe außer sämtlichenEil - und beschleunigten Personenzügen auch sämtliche Schnell -
züge , mit Ausnahme der F . - Züge 163/164 Basel - Holland , für
Sonntagsrückfahrkarten freigegeben . Bei Benützung von Schnell -
zügen ist in jedem Fall der volle Schnellzugszuschlag zu entrichten .

Falscher Alarm . Mutwilligerweise wurde gestern nach-
mittag kurz nach 4 Uhr der öffentl . Feuermelder am Hause Ger -
wigstraße 32 von einem 6 Jahre alten Knaben geqozen und die
Feuerwehr alarmiert .

Em herrenlose « Pferd ist gestern früh 4 Uhr auf der
Landstraße zwischen Durmersheim und Mörsch einem in Durmers -
heim wohnhaften Kartoffelhändler zugelaufen . Das Pferd (Fuchs )wurde vorläufig in der Stallung des Kartoffelhändlers unterste -
bracht .

Die Förderung des Wohnungsbaues .
Beseitigung der Eebäudesondersteuer .

In der letzten Bürgerausschußsitzung beschäftigte sich der Redner
des Zentrums , Stadtv . Dr . Weipert , bei der Beratung der Vor -
läge über die Förderung des Wohnungsbaues eingehend mit diesem
Thema . Die Ausführungen waren umso bemerkenswerter , als HerrDr . Weipert einen Weg zeigte , um in absehbarer Zeit die unbeliebte
Kebäuidesondersteuer zu beseitigen . Herr Dr . Weipert sagte u . a . :Es ist erfreulich , daß die Aussicht besteht , den Wohnungsbau über
das bisherige Maß und auch weit über den Umfang der Vorkriegs -
zeit auszudehnen . So erfreulich das in den letzten Iahren auf diesemGebiete Geleistete war , so reichte es doch nur aus , um den wegen der
Bevölkerungsvermehrung jährlich neu entstehenden Wohnungsbedarf
zu decken , nicht ober , um dem Mangel von 2000 und mehr Wohnungen
abzuhelfen , oder doch diesen Mangel stark ?u vermindern . Nur wenn
dieser Mangel durch überschüssiges Bauen abgedeckt werdenkann , können wir in absebbarer Zeit zur Beseitigung der dringendstenWohnungsnot kommen . Das Ziel muß sein , soweit zu kommen , wiein der Vorkriegszeit , wo ein , wenn auch kleiner Ueberschuß der vor¬handenen über die Zahl der gesuchten Wohnungen vorhanden war .So gering dieser Ueberschuß war , so genügte er doch , um .die M i e t -' insen zu regulieren und die Ausbildung einer Monopol -
stellung des Haushesitzes zu verhindern . Ich balte es auch , wennauf dem voraesehenen Weae weiteraegangen wird , wohl für möalich ,in wenigen Iahren die Verhältnisse der Vorkriegszeit wieder
?» erreichen , und dann dazu überzugehen , die Reste der Zwangs -
Wirtschaft zu beseitigen , die Versorgung des Wohnungsmarktes ganzdem freien Gewerbe zu überlassen , und dem Hauseiaentiimer , eben -falls im freien Wettbewerb wieder eine wenn auch , makige Ver -
zinsung des annelegten Kapitals zu verschaffen . Das Ziel wirdaber nur erreicht werden , wenn wir jetzt den Wohnungsbau auchmit öffentlichen Mitteln fördern . Je mehr Opfer hier küreinige ku« bemessene Zeit gebracht werden , desto schneller werdenwir »nr völligen wirtschaftlichen Freiheit kommen .Wir anerkennen auch insofern einen bedeutenden Fortschritt inder Vorlage , als künftig die Unterstütiung der Bautätigkeit über -wiegend aus Anlehensmitteln erfolgen soll . Unseres Erach¬tens sollte aber noch mehr als bisher erstrebt werden , anstelle derEingabe von Baudarlehen , auf Verminderung der Zinsenhinzuwirken , dadurch , daß ein orößerer Teil der vorbandenen Mittelim Wege verlorener Zinszuschüsse verwendet wird . Denn das nötigeBaukanital ist heute vorhanden . Es kann nur wegen der hoben Zin -sen nicht voll ausgenützt werden . Das Wohnungsproblem ist daherbeute ein Zinsenproblem . Wenn bisher von der hier vorhandenenMöglichkeit wenig Gebrauch gemacht wurde , so mag dies doch zumTeil an der fehlenden Aufklärung der Baulustigenliegen . Zum Teil lag es auch daran , daß bisher privates Kapitalnur schwer zu bekommen war . Da aber hierin ein Wandel eingetre -ten ist. empfiehlt es sich , durch geeignete Propaganda und A u f k l ä -r u n g auf den Weg der Verbilligung des Baues und auch der Miet -zinsen der neuen Häuser durch Erlangung von Zinszuschüssenhinzuwirken . Es wird dann auch möglich sein , zu einer Ermäßigungund in späterer Zeit zu einer Beseitigung der Gebäude -sonder st euer zu kommen . Dadurch wird dem Hausbesitzer wiedereine bessere Verzinsung seines Kapitals gewährt . Eine Veranlassungzur Erhöhung der Mieten der alten Häuser wird dann nichtmehr bestehen . Jedenfalls h»lten wir es in absehbarer Zeit , solangedie Löhne und Gehälter , insbesondere der unteren Gehaltsgruppen ,

nicht erhöht werden können , nicht für möglich , die gesetz »
liche Miete weiter zu erhöhen . Ueberhaupt sollte m . E.der Ausgleich weniger in einer Erhöhung der Löhne , als in einer
allgemeinen Verbilligung der Lebenshaltung gesuchtwerden ; dadurch würde die Friedensmiete auch den Preisen der
sonstigen Lebenshaltung genähert werden , in der Weise , daß die
letzteren den elfteren sich nähern , nicht umgekehrt . Diesen Weg halte
ich immerhin für gangbar Namentlich mühten Handel und Industrie
zu der Erkenntnis kommen , daß sie sich mit einem kleinsten Unter -
nehmergewinn im einzelnen Fall begnügen sollen , um den Inlands »
konsum zu heben , die Arbeitslosigkeit zu vermindern und die gesamte
Wirtschaft in Gang zu bringen . Andernteils sollten auch die arbei «
tenden Stände alle Kräfte daran setzen , um eine Ausniiinina desheute gegen früher bedeutend verringerten Kapitals zu ermöglichen .Denn Kapital und Arbeit bilden in einem hochentwickelten Kultur »
staat eine untrennbare Gemeinschaft .

Der Äaushalt von 1926.
Der Besuch der Ausstellung wird von Tag zu Tag stärker . Aucham Dienstaa war in den Nachmittagsstunden wieder ein Massen »

andrang . Allgemein wird bestaunt , daß für das ganze Eintrittsaeldvon 50 Pfennigen so viel geboten werden kann . Beim Eintritt
erhält der Besucher aleich mehrere Gutscheine für die verschiedenstenDinge . Die Aussteller scheinen sehr zufrieden mit dem Gang der
Dinge zu sein , denn es wird jetzt schon angeregt , die Ausstellung zuverlängern .

Besonders starken Zuspruch hatten in den letzten Tagen di «
Vorträge mit praktischer Vorführung . So sprach Frl . Ell ?Schmidt über das Thema „Aus Urtagen bis zum moder »n e n Gasherd .

" Ebenso interessant wie anschaulich war der Vor -
trag , der weit ins Tertiär Zurückging, der maiestätilche Urwälder ,ihren llntergang und ihre Neuordnung darstellte . Vorsintflutlich «Zeit , Römerzeit , Mittelalter — Neuzeit zog am Auge vorüber .
Brennstoffverwertung und ihre Entwicklung , Kultur und Zivilisa «tion . Unendlich reich das Thema , das trotz allem in rechter Formgebunden war . um es für jeden anschaulich zu gestalten .

Nicht minder lehrreich var der zweite Vortrag von EllySchmidt über dag Frischhalten von Nahrungsmitteln .Besonders interessant war die Bereitung gährungsloser Obstsäft «ohne besondere Mühe , Arbeit , selbst obne jeden besonderen Apparat .Welche Bedeutung gerade die Fruchtsäfte für die Krankenspeisen -
bereitung haben , wurde klar , und wohl jede Hausfrau wird sich di «
Darstellung und die Erklärungen des Vortrags zu Nutzen machen .

Lebhaftes Interesse erregte auch der Vortrag mit praktischerVorführung des Liebigschen Waschapparates durch di«Firma Alfred Hacker . Die Vorführung übertraf alle Erwartungen .War nicht schon jedes persönliche Bemühen oder handliche Bearbeitender Wäschestücke bei diesem Verfahren ausgeschaltet , so überraschtenatürlich noch das mühelose Bedienen des Apparates . Einige weitereVorzüge desselben wären neben der sterilen Bearbeitung der Wascheauch deren vollkommene Schonung , da jedes Rubben , Bulsten oderdas lästige Scheuern bei diesem System vollkommen überholt sind.Ganz besonders angenehm und leicht war das Wechseln der einzelnenWaschwasser , bei dem nicht einmal die Wäsche zu seben , geschweigedenn berauszunehmen war . Kein Dampf , kein Geruch verriet , daßhier Wäsche gewaschen wurde , sodaß wir mit diesem Apparat beutein der kleinsten Wohnküche eine Gesamtwäsche ohne weiteres erledi -gen können . Es empfiehlt sich daher für jede Hausfrau , die nochmalsam Samstag stattfindenden Vorträge zu besuchen , um sich von derVielseitigkeit selbst zu überzeugen .

Turnen # Spie ! » SMN .
Fast 2 Millionen Dollar Einnahme . Der kürzlich in Philadel -phia stattgefundene Weltmeisterschaftskampf Dempsey — Tun -ney war nach dem offiziellen Bericht von 134954 zahlenden Iii »schauern besucht, die 1895 733 Dollar an Eintrittsgeldern er ch»teten . Die Kampfarena kostete 170 000 Dollar , der Staat Pensyl -vania erhielt «6150 Dollar , die Steuern beliefen sich auf 17 :.' nOODollar . Dempsey bekam neben seiner garantierten Gaae noch 270 000Dollar , der Sieger Tunney noch 200 000 Dollar . Tex Rickards konnteals Veranstalter eine runde halbe Million . .Greenbacks " als seinenVerdienst einstreichen .

Beilaaen - Kinweis .
Unserer deutlocn Stodt -Auflage liegt eine NellaSe der Milchjentraf «,Voutcrbergstrasie 8 . bei , die wir der besonderen Aufmerksamkeit unsere «Leser emvfeblen . , 8M7

sBSti
gegen

M onatsraten
von Mk. 38 .50

tnn mm
KARLSRUHE

nurKarl -Friedrichstrasse 20 — Tel . 2264

Lampenschirm -Gestelle.10 cm Durcnm Mk . 1. 1«
- . 2 .00»

70 8 . 4 (1s . - ■ Alle Formen gleiche Pr . la Japan -• ide 4.80 Mk , In Seiden - Batist 1.60 Mk. , sowie sämti
K. ' a^* r ' . wieSeidenfian «. , Mcltnüre , HGscben . Wicxe :u . tertiße Schirme dkMx . 11841s

Lösenbach , Putzgeschält , Herrenstr . 20,

Schuhbesohl - Anstalt
STOHR

Hauptgeschäfts
Kronenstraße 40,1 . Etag .

Durlacher Allee 43 (Hol)
Amallen<$fraße 85 (Hof)

am Kaiserplatz 11786
Ein Versuch wird Sie davon überzeugen ,
er führt zu dauernder Kundschaft .
Herrensohleo . 2.80

Ajco od . genäht 3.20
Absätze . . . . 1.20

Damensohlen . 1.90
Ago od . genäht 2.20

Absätze . . . . 0.90
Kindersohlen v . 1.20— 1 .90 — Absätze 0.70

VerarbeltejiiirJ [̂_Ekhenloto
gegerbtes Kernleder .

Für Jede Arbelt wird Garantie geleistet .

la Most - Aepfel
Ueien m Waaaonwxunarn uilliflft

Rudolf Waigel , Karlsruhe i . B .B - nsenstrake 12 ( t8989) Telephon 066 ».

WellblechDaoten
Blechkonstruktionon

Fahrradständer
Apparatebau

EisenMöaa
Wellbleche

Terz Flachbleche
Pfannenbleche

Brcmerhütte
Geisweid , Kr» SiegenTel . Amt Sietren

2310 - 2318 .Vertr. WUh. Jötten ,S ' uttoartPostf . 64. Tel . 20237 .

2 Reg. Mk. 247.-9 Reg. Mt 889 .—
18 Reg. . Mk . 409 .—
Zahluneserleichterung

Frankolieferung .

füisg
„ Karlsrahe
Kal»erstr . lö7 . I ei . 1073

Satojunöir -Sjtiulilni!

Honig
Garant reiner Blenen -Bilt-ien-sd >leuder -Honlg lOPfd .-Dose franko Nachn Mk. lt ,h .ilbe Mk 6 50 . Kostprobe
gratis . Niditgef . nehme zu-
rUdt. 2846a
Felndt , Honltfversand
Hemelingen 26 IHnnni

3n 30 Minuten
Ihr Pakbild °
nur im Photoar . AtelierKaiserN.bil.Eini >.Adlerstr .

Mm & gsSxisen .

EE3

V.1erzehn große Fabriken In den Vereinigten Staaten von
Amerika und in Canada sowie kleinere Anlagen über die ganzeWelt verbreitet — erst kürzlich wurde eine neue Montierungs »
anlage in Hamburg errichtet — mit einer täglichen Gesamt »
Produktion von Tausenden von Wagen ermöglichen es den
Chevrolet «Werken , ihre Erzeugnisse preiswürdiger als irgend «
eine Konkurrenz herzustellen .
Der Chevrolet ■Lastwagen ist berühmt wegen seiner großen
Stabilität , unübertroffenen Leistungsfähigkeit und Wirtschaft »
lichkeit . Tausende zufriedener Chevrolet » Besitzer werden
Ihnen dieses bestätigen .
Läasen Sie sich den CHEVROLET unverbindlich vorführen .

1i/i ton
rm . 4975 . —

</> ton

rm . 3695 .—
(Kisker RM . 4085.—)

Chassis ( ohn « Aufhan )ab Werk Hamburg .
Aufbau nach Belieben ,offen für Industrie und

Landwirtschaft oder ge-
geschlossen .

Autorisierter Vertreter:

Miltelbadische
Automobil Ges . m b. H. Karlsrufte
Sophienstr . 115 . Telephon 6649 .

GENEKAI . MOTORS G . m. h. U

f
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üikveskIeiitscke ^ ntlusMv un «I Wirfschaffs - Zeitung
Berliner Börse .

Aerltn , - 9 . £ epl . <Su » Ni>r » ch.> An der heutigen Börse naiimen die
a.'icinuno ^räufc in Silomat, « flicn insbesondere Kohlenwerten bei weiteren
Luröhesestiiiuiiac » von I — 2 Prozent ihren ffortgang . Die Anregung hier -
liir ging wiederum von den neuen iVerkoknnaSplSnen des Ruhrkohlen -
snndtkats . der im allgemeinen gebesserten Lage des deutschen Kahlenberg -
danes und den slir die verschiedenen Pariere umlaufenden Dividendege -
riichtc » aus . Das Auteresse nerstSrkte sich auch für Deutsche ErdSl unter
Hinweis auf deren Kohlenbasis lvlus Z Prozent ! und Nütaerswerke (plus
1-5 Prozent ! . Das Privatvublirnm trat bei Beginn mit Kaufaufträgen
hervor , während die Börse ihre Aufmerksamkeit ferner auf J .-G .- Farbc »
iiud Bereinigte Stahlwerkeakticn «vluS 4 bezw . 1 .25 Prozent ) und Elektro -
werte richtete . Die Gefamttenden , war daher freundlich , zumal die
<? cidverforgung auch heue reichlich blieb , und die llltimobefürchtunaen
hierdurch ftnrf in den Hintergrund gedrängt worden find . Von Svezial -
werten standen noch Deutsch -Atlantische Telegraphen (plus Z) und Poege
ivluS S> Im Vordergründe .

Am Geldmarkt stellte stch der Satz für Gelder bis morgen auf
5—7 Prozent , auf einige Tage über den Ultimo war mit 6— 7.5 Prozent
Je nach der Lage de« Kredits anzukommen . MonatSgeld 5.75—7 Prozent .

Am Devisen markt konnten die lateinischen Valuten ihre gcstri -
gen HSchstknrse nicht genz behaupten , hatte » aber trotzdem unverkennbar
eine feste Tendenz . London -Parts ca . 178 .50, London - Mailand ca . 127.50.

Am Montanaktienmarkt standen Rhein . Stahl , Harpen « .
Essener Steinkohlen und Schlef . Zink bei Kursgewinnen bis 2 Prozent
im Mittelpunkte . Unter chemischen Werten zogen auher ^ arbenaktien auch
Oberkoks im Zusammenhang mit der Kohlenhausfe um 2 Prozent an .
i^ Iektroirerte 1 — 3 Prozent höher , vornehmlich Licht und Krast auf das
günstige JabreSergebnis . Im übrigen hielten sich die Abschlüsse be|
freundlicher Grundftimmung tn engeren Grenzen . Die KurSverändcrun -

gen waren an den Nebenmärkten unerheblich . Unter Bankaktien verloren
Berliner Handels S. SchiffahrtSaktien » ncinheitlich . Ausländische Renten

durchschnittlich 0 .5 Prozent gebessert . Heimische Renten eher abbröckelnd .

Kriegsanleihe 0 .502H . .
Im weiteren Verlauf der Börse »rard « die Haltung vorübergehend

etwas unsicher In der zweiten Stunde setzte jedoch « ine neue Besesiigung
«tn , die ihren Ausgang von angeblichen Käufen des Rheinlandes in Mo »,

tanwerten nahm . Das Geschäft beschränkte sich später im wesentlichen auf

Kohlenaktien . 3 .»@ .>3arbeit . Th . Goldschmidt «plus 5 ) , Poege und den

Marxt der ausländisch » » StaatSrenten . Schiffahrtsaktien wurden tnfoln -

der Lohndiffereuz - n mit den Hafenarbeitern vernachlässigt und eyer

realisiert .
Privatdlskon « kurze und lange Sicht 5.125 P7 »zcnt .
An der N a ch b S t f t traten gegenüber den amtlichen Schluhkurfen

kaum noch Veränderungen ein . Einige Nachfrage bestand nach Danatbank
mit AS per Ultimo und 228 .25 per Medio . Hvpothekenbankaktten zogen
bei der Kaffanotiz durchweg um 2— 3 Prozent an . In Farbenaktien fan -
den Umsätze mit 284 .5 Ultimo und 285 .75 Medio statt . Orenftetn fest
111.5 . Grohe Nachfrage , die von Frankfurt a . M . ausgehen soll , lag nach
Anatoliern vor . Im einzelnen nannte man nachbörslich u . a . Harpsner
169.5, Rhein . Stadl 158.25. Gelfenberg 172.7S. Phönix 117, Erdöl 153 .75,
Oberkoks 119 .5 Ultimo , 120 Medio . AEG . 159 .25 , Siemens 199, Berg¬
mann 155, Loewe 191.5 , Klöckner 124 02, Mannesman « 143 .5 , Nordd . Llond
159.5 , Hapag 101-5 , Kriegsanleihe v.503?i .

Frankfurter Börse .

Frankfurt . 29. September . Trotz der Ultimo -Regelungen verkehrte
die Börse in recht fester Haltung . Namentlich I . G .- Farbenwerte waren
verlangt aus Rückkäufe , der per Ultimo vorgegebenen Stücke , nachdem
sich beransgektellt hat . dak die Ultimo -Verpflichtungen zeitig genug glatt -
gestellt worden waren . Die Farbenwerte erössneten 4 Prozent höher und
wurden auch viel per Oktober mit 1—l '/fc Prozent Avance gekauft . Für
die Montanwerte war die Sttmiituing geteilt . Deiiisch - Luxemburg , Man -
neSmann und Rheinstahl zogen weiter an . während Harpener und
namentlich Phönix angeboten und schwächer waren . , Sur P .bönir wirkt
die Tatsache kurSverändernd . das, diele Papiere wieder dividendenlos
bleiben sollen . Schis «ahrisw «rte waren ebenfalls etwas schwacher und
kaum im Sandel . Slekirowcrte lagen etwas fester . In erster Linie
Licht und Kraft auf die AnkÜndigmig einer lOvrozcnt gen Dividende ge .
bessert . Von Svezialwertcn zogen Theodor Goldschmidt wieder um Sr,
Prozent an . da - dieses Papier jetzt auch zum Terminhandel zugelassen
worden ist . Auch Vauuniernchmungen konnten sich gut behaupten . ^>on
den AnSlandSrenten haben Türken besonders Interesse hervorgerufen ,
insbesondere Anatolier l . welche wieder 31 erreichten . Anatolier II 26^ .
Baadadll 24. Auch die übriaan Renten waren wieder gut gehalten .
Deutsche Renten dagegen vernachlässigt . Der Freiverkehr blieb umsablos .

Jlannlieimor Börse .
Mannheim . 29. Sept . (Eigener Drahtbericht . ! Heute notierte » bei

sester Tendenz : Psälz . Hnpothekenbank 123, Rhein . Huvothekenbank 120 .50,
J .-G . 284 . Mannb . Versicherung 99.50, Benz 85 .25, Fuchs Waggon 0 .0 .
NSU . 90.5 , Knorr 25.5. Wank » . Freiitag 22.50, Zellstoff Waldhof 181 .
Zucker Frankenibal 70, Waghäusel 98 .50 , Badische Assekuranz 170.

Stuttgarter Börse .
Stuttgart , 29 . Sept . (Eigener Drahtbericht . ! Die Börse befestigte sich

heute weiter . Besonders Bauaktien und chemische Werte . Banken unein -
heitlich , Spinnereien sest , Maschinen und MetaUaktien iiieist höher , Nähr -
mittclirerte befestigt . Ter Freiverkehr war behauptet . Es notierte,, : J .-G .-
Farben 283 .75, Zement Seidelberg 130.75. Daimler 84.50, Germania 180.
Knorr 128 . Talzwerk Heilbronn 127 . Stuttgarter Zucker 100.

Eisenhändlerverband Düsseldorf . Auf Beschluß des Verbandes bleibe »
die Verkaufspreise zur Lieferung ab Lager in alle » Bezirken für den
Monat Oktober die gleichen , wie für den laufenden Monat .

Berliner Devisennotierungen vorn 29 September

Amsterdam
Bucnos -Aircs
Briiliet ..?lntlo
Oslo
» ovcnliagen
Stockholm
SellinysorS
Italien
London
Aewport
Paris
Schwei,
Spanien
Japan

28 . Sevt .
Erl I Sine '
167.97 ;188 39
1 .703 1 .707
II 29 :11 .33
91 . - 7i92 .09
III 36 III 64
112.07 ) 113.35
19 . 648 10. 588
16 . ' ? 16 -1
30 .339 40.383
4 . 193
11 .78
81 .06
63 .6 /
2 .0 >3

I .2t 3
II .8?
81 .26
63 .7?
2 .037

29 . Sevt .
Aeld
168.01
1 712
11 .23
91 .^8
lli .36
, 12 08
10 543

Brie
163 43
1 .716
1132
921 ?
111. 6*
113. 36
10. 688

15 .98 :16 .' ?
20. - 46
4.1935
11 .73
81 .05
53 6
2 .038

30. 396
4.2335
117 /
81 .26
63/6
2 -042

Mo de Jan
Wien
Prag
Iugoslaw .
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
« onsiantlnop
Athen
Kanada
Urngnad
Kairo

28 . Sep >.
(Selb | Brie

0 .631 0 .63 '
59 .?0 ;59 .39
12 416 12 HB
7 .417
5 .856
3 .053
21.476
3138
1. 175
4 .94

7 .437
5 .885
3 .053
-1.525
81 -58
>.185

a .96
4.19 ' 14.20 /
4-205 4 .21 -
13.874 40. 82

29. Sepi .
Geld

0 .625
59 .2
12. 416
7 .417
5-86 ^
3 .0 -55
21.525

33iic -
0 .6?8
59 .34
13. 456
7 .437
5 .8 ? ^
3045
21 .575

31 .i8i81 .58
2 . 131 ? .14
5 .04 5 ' '6

1.19 ' 14.207
4-2 : 5 4--215
33.874 , Ü0.926

Frankfurter Dev
28. Sevt .
Geld | « rie>

167.93 167 .40Amsterdam
BnenoS -Aircs
Brüssel-Antw .
Oslo
Kopenhagen
Etocktiolm
HelstngforS
Italien
London
Rewyort
Paris
Schwei»
Spanien
Japan

II .32

III .26
112.11
10 .66
16 . 16
20 349
4 .192
10 .78
8106
63 .70

11 -36

111 .64
112.39
lO .bi
16 .9t!
-0.394
4 .202
11 .82
819b
63 .8b

Isennotierungen vom 29 September
29. Sept .

Geld
167 93

11 .30

111 31
112 06
10 .5b
15 .9b
>034
♦. 193
11.75
3107

Blies
167.40

11 .34

III 59
112 .34
10 .59
1600
20 . ^9
4 .203
11 . 7 ,
81 .27

63^64 (63 . 88

!>!to de Jan .
Wien
Piag
Jugosiaw .
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dan,ig
Konstantin »» .
Athen
tkanada
Uruguay
Kairo

28. Sevl .
Beld >Brie -

59 .2 -
12 414
/ 4 ^2

59 .3?
12.454
7 .442

29. Sevl .
Geld Brie ,

13.414 2.454

Züricher Devisennotierungen vom 29. September .

Newliort
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen
Prag
* Berlin , 2!). Sept . i ^ nnksvruch . l Devisen am Usaireenmarkt . Lon¬

don -Kabel 4 .852 ? London - Paris 173.10 ; London -Briisicl 180 .5V: London -
Amsterdam 12-11 % ; London -Mailand 127 .37.; London - Madrid 31 .90 ; Lon¬
don -Kopenhagen 18 .27 >,4 ; London -Oslo 22.14% ; Kabel -Zürich 5.174 ; Kabel -
Amsterdam 2.49 .11/10 ; Kabel - Warschau 9 .02 ; Kabel -Berlin 4 .185».

2«. 9. 29. 9.
5.171/s 517 -/8 Teutschland

25 .10 ' , 25 -10 Wien
14 .60 145 ) Budapest
13 .90 1390 Aqram
19 .75 19 67 ' /, Sofia
78. 1 - 78 .60 Butarest

20740 207 .30 Warfcha«
138 .40 138 .35 .fjelftnnforS
113 .50 11340 Konstantinop .
137 .40 137 .40 Athen

15 .32 '/- 15.32 ','a BnenoS-AIreS

28 y. 29 . !«.
12325 12325

73 .00 73 .00
72.45 72 .4o

9 .17 9 .1 >
3 75 3 -75
2 . 70 2 .t2 "a

58 .00 58 .C0
13 .05 13 .05

2 .70 2 .7 )
6 .17 612 ',-

210 .50 210 -60

Un notierte Werte .
Mitgeteilt von Ilaer & Elend . Bankgeschäft , Karlsruhe .

Adler » alt
A» i
Baldur
m rindler Zigarren
Jtterlraftwerl

35 »/o
50 °/-

20 "-'
20 ' /°

Kammern rsch
Krllgersliall
LandeswirtschaftZst .
Moniuger Brauerei
Lffenburger Spinn .

40 °/°
IIS ',.
13Ö°/o
130 °/»

Rastatter Waggon
Rod! » . Mienenberg .
? abat »Handels »A .G.
Zuckerwarc» Speck

15 »,«
45 '/«

^ aremnsrkit .
Produkte un6 Kolooislrvsreo .

Berlin , 2S . Sept . t <runlsvrnch . l Produktenbörse . Tie Sensation ^
heutige » Berliner Produktenmarktes waren g r o h e A n d t e n n u a
tn Septemher wetzen und damit zusailiinenhciuaeiide vermed ^
Aufträge zu B e st e n s v e r k ä u s e n . Ter Kursdruck war hierdurch >
recht stetiger Auslandspreise erheblich und v e t r u g über 8 NM . » '
1 0 00 Kilo . Naturgemäh übte dieser Rückgang auch ans die übr >̂

Termine Einfluß aus . doch gingen die Abschläge über 1.50 9tM . nicht 6j
aus . Für Noggcil war das Angebot aus Kahuabladung reichlicher .
verhielt sich die llnter »ehniu » gsliist im gronen und ganzen ruhig , weil w

Üioggeiiinchlgeschäst wieder fast gänzlich ins Stocken gekommen ist.
rungspreise nicht voll behauptet . Gute Gerste gefragt , sonst still . I » # a'

sind höhere Forderungen nur schwer durchzulesen .
Tic amtlichen Berliner Prodi,kiennolicriingen stellen sich lsiir (Yetr -^

und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je IUI Kilo ab Station ) : Weizen , »"' •

259—202 , Sept . 285 . Okt . 282 .50 » . Geld , 7c, . 282—281 .50, März 28.1J
Mai 288—289—288 .50 . schwächer : Roggen , märk . 210—215 . Tcpt 280 .50
2:'A), Okt . 229 .50, Tez . 229—229 .75, März 2 -V 50, Mai 240—240 .25 , ruH
Sommergerste , märk . 205—248 . Futtergerste — , Wintergerste 170

'

ruhig ; Hafer , märk . 170- 183, Sept . 187, rnhig ' Mais , loko Berlin
bis 180 , frei Waggon Hamburg — , ruhig : Weizenmehl 35 .75—3825 , j
Roggenmehl 29 .75—32, still : Weizenkieie 10 , still : Rrggeiikleie 10 .7fi #

10 .80 , still : Raps nnd Leinsaat — ; Biktoriaerbsen 48—50 ; kleine 2f c' "

erbten 32—80 ; Futtererbsen 21— 27 ; Peluschken — : Ackerbohnen 20—"
j1

Wicken , blanc und gelbe Lupinen und Serradella , alt neu — :
liichen 14 .40—14.00 : Leinkuchen 18 .80— 18 .90 : Trockcnschnivel ^ w"

Sojaschrot 10 .10— 19 40 ; Torfmelassc — ; Kartoffeiklocken 19 75—20 RM _
Magdeburg . 29. Sept . (Eigener Drahtbericht > Zucker vroniv '. .

10 Tagen — i>!M . Tendenz fest. Termine für weiften Zucker frc ,
Hälfte Oktoberschissseite Hamburg für 50 Kilo : Oktober 30, 2. öjil

bis 29.87—80, •' ioi 'cntticr 80, Januar 80.28— 80,oO NM
Hamburg , 29 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Kaffcetcrmi » m>ncr ' ' .

gen . I21 • Uhr ) . Basis snperior Sauios : Dez . 83 .75—83 .50 . März 1!

84 .50—84, Mai 82.75—82 .50, Juli 82—81 .50— 81 .75 RM . Tendenz : ru «-'

-» Bremen . 20. S -Pt . Baumwolle . Schluftkurs : American sulln
ling . c . 28 fl. mm loko per engl . Pfund 10 .81 Dollarecnts .

Metalls .
Berlin , 29. Sept . iFunkspruch .» Metalle . Eiektrolnlkupser l ^4 '

Originalhüttenrohztnk lPreis im Treten Berkehr ) 69 70 ; Neinelted ^ ll!»

tenztnk von handelsnbl . Bcschassenheit 01 —02 : Originalhiiitenaluiniiu "

210 : desgl . in Walz - oder Drahtbarren 214 ; Reinnickel 340—350 : Anti ^
Regulns 115—120 ; Silber il Kilo , 80 —81 RM . Die Preise gelten '

100 Kilogramm .
Preisfeststellungen im Berliner MeiaNterminhaudel . Kupier : Sei " ^

bez. , _120 _B , _ 119_ G . Okt . — bcs_, 119 .751J0 .50 G , Nov . — A
120 B , 120 « , Dez . bez., 120.50 B , 120.50 <« , Jan . 11927)_ W / ' 7
121 B . 120.75

'
® , Febr . — bez., 121 .50 B , 121 .25 (tt . Mär , - „

121.75 B , 121.75 G . April — bez.. 122 B , 122 <» . Mai 122 .2nJ
'
?

122.50 B , 122 .25 st) Tendenz ruhig . — Blei : Sept . — bez .. 03 -'- ' ,»
02 .75 W , Oki . — bei ., 03 B , 02 .50 W , ? !ov . 02 .75 bez . , 02 .75 B , 02.,'U >
Dez . — bez. . 02.75 B . 02 50 G , Jan , — bez . , 02.5<> B . 02.50 «« . Febr .
bez. . 02.50 B . 02.25 G . März — bez . , 02.50 B . 02.25 G . April — A
02 .30 B . 62.25 G , Mai 02.25 bez., 62.50 B . 02.25 m , Tender
behauptet . . si.

London , 29. Sept . Mctallschlnsikurse . Kupser per Kasse 58^»
Kiipser per 3 Monate 5»^ >—5914 , Settlemeut 58%, Elektrolutkupfer .i
bis OG' i , beft seleeted 0414—05:l'i , be !! strong slieets 9>>. Zinn nahe « 'j
31214—813 , .'üiiii entfernte Sicht 301?',—302 , Settirment 312 :, i . Blei Li(t
Sicht 3111/10 , Blei entfernte Sicht Sl ' i , Settlemeut 3lA , Aint nabc
34?, , Jink entfernte Sicht 34 ' .., Settlcinent 81? >.

Erhöhte ftiiehereieisenpreise ans den westliche » Märkten . Tie j*
für Gienercicisen (III ) sind ans den westlichen Eisenmärkte » weiter &
stiege » » ild stellen sich aus 73 Sh . sob Antwerpen und aus 015 Fr . -
Tonne frei bclgisch - lnxcmburgischcr Grenzstation lJnlaui >svetbraUIV >-
schon der offizielle Mindestpreis ans 71,0 Sh . sob Antwerpen resp . Ol»
beharrt . .,j

Befestigung am luxemburgische » Eisenmarit . Der luxembur, ' . .
Eifellmarkt profitiert in steigendem Mähe von der englischen Produktl ^
etnschränkung . Die einlaufenden Aufträge nehmen an Umfang z»--

sind die Werke so beschäftigt , dah sie einigermaheu umfangreiche
glattweg ablehne » . Gteberci -Roheise » und Halbzeug gehören zu de» ,
gehrtesten Artikel » , und die allmählich auskommende deutsche Konlun ,
kann daran kaum etwas ändern . Das charakteristische Moment der
läge bildet die sprungweise Heraufseizung des Stabeisens von 103
110 sh fob Antwerpen , ein Preis , der obendrein glatt bezahlt wird .

Berliner Börse

fom 29 .
Deutsche Staatspap .

M . ». 2U 9
tt . tiStXt*.

4 ^, 6 . 1V - V 0 .465 0-« 26
4Vl - JX t . 463 0 .46
5 JlcitfiämU. 0 .6 1 0.8025
4 Uiclaisanl . 0.4975 0 "
3W »laisaul . 0 .497 6 0.4926
3 Jlttmcoiil . 0 67 0 b7
4 6diu «gcb. b .fa 6 / 5
5 e » . Hr . « . 0 .305 0 .29c
4 Pr . lioiil . 0 .4976 c .49
3V4 d ». 0.4926 0 .49
3 60 . > .5 .1 0 -53

WertbesL Anleihen
i Bad . (fl .« . 12 12 .5
10% Ldia,

10.25 10 . 3
5 .62 5 .62
7 .6 76

79 .2 79
6 .85 6 .9
6 .92 6 .95

Ctr .llioggrn
!>Pr . Kaliw .
i , Pr .Stoggw.
£>-JtB .-'JJi . ü).
5 'jiuaa . l - tl
5 Ol. 12- 18

Ausländ . Wert »
4V, Dfft . 6 . 22 t, —
4 woldr . 24 .37 -
4 Kronrnt . - 3 .8 /
4 Ihrl . Ad . 14 .2 15
4 * .# ««» . I 29 37 3 ,2t
4t .* «a». ll 22 .3 23 . /S
4 J . Zoll. 15 .8 16 .6
XUtl.-Kiifc 35 34 . 7t
Ife Uug. U> ^u .5 21 .37

Uu ». 14 21 .62 Ü2 .0
4 U. Gold ». ^2 .0 <13.7
4 Rcuncm . 4 .3 4 -i
b pltjUnnft 46 .6 4 . /
4 ajlnilaiiet 30 30 3
6 IrDuani . 87 29 . /5
4^ d». 27 'il

Büsenbahn -Aktieo
« altltnorr 99 .^0 98
(ianasa 6/0 fc7
eaiuiuung 6 .8 6 .^
a .. « .| .» ir «. l4o 143
U-Kltt Ha,» lo6 ' 'h 107 37

Schiffahrt ;,-Werte
t «» ll». 141 .6 144
vapa « 161 ■<« 161
ÜiiuU) Ell» l4 .6 l4 (J . t

September
28 . «.

Hansa 192
KoSmo? 9 . 149 .5
Sirptun 1 18 d
W. Vlo »b lib J.8
Aolandlinie
Sailci . T »f. -
« lett . Dpf . 36
St . Dampf —
Ler . (Elbe 52 .87

29 . «
191 .5
1505
116 .6
159-5
100
35_
53T8/

Bank -Aktieo
Bad . Bant 15J 150
Bt . el . SiittU - -
Barm . B . L . 131 -S 131 ' /,
Bert . Hdlsg . 218 214 ' i.
liommerjd 14 j 140
Ion, . « t. 225 -5 227 -6
X . « iiat . « i . 65 65
r » « - Bt . 168 167 ' /,
I . Urb !. B.
Di» tou »og .
T« »»n 'S.
ünH . CA.
Miiicld . (St .
0 (1, Uttoit
Cftbonl
« c,ai«bt.
SUdd.Bircd ,

113 ' ,. 11V.5
159 ' i. 169 -1.
141 141
128 12/ ' /.

- 137
8 .6 8 .6

93 92 .6
1555 156 .5
I12 ',4 142 s

eutk . EU «. 140 140
Siitnti « tu , 5 .95 t .95

lnd .-Aktiea
«£ .25 25 .12« a» . Le» .

, Spin, »,
« ccumulat .
« «. . u.
« Dum . wi
«ldierui . » t.
<L * « .
Al,ts rtt * .
ftuntn . V
« »«>» <tt .<> .
* » »- »», « .

(J ,
ui » » in .
•Oaitfr
Ouai (Kg

Oatalt
« ui .etttt
»it « ttodg

147 ' *> 145 ^
120 120
13UHj 133
»9 87 90 .5
16 1595
*20 .5 223 5
Iii 1/Ä.5
$5.26 i.6•" 37

94T25

<t6
~

45
"

116 .5 107 .t
80 VI
öl . 75 b0 .7c
96 94 .
197 lb8

U °

Bergm . EW .
Bert . Hotel
« l .Zlar,Sr .J
Bl . Masch.
Berzelin « B.
Bingwtr .
Boch . Guß
BoHler Et ,
Brt . Brit .
Brschw. St.
Brcm .Bcsiih,
Brcn, .S.' u,üi .
Brem . Bull .
Brem . Ä>olle
BuderuÄ E.
Busch Wag.
Capito ilt .
vq , Heyden
tili . Gclient ,
^ l>. Slldcrt
tionc , VI,cm.
ttimc .eviiut .
(it . üaoutch .
laimler
reimend . L.
Teil . Gas
Ii . « O. Irt .
It Luid .
Ii . tfK.6igi ».
Dr. Er » o>

Dl. » »d«l
1>L * alt
Dt
» i. « - ich.
Ei » » «chtt.
6t « fUgfl

Ct l ««
6l Weile
V«. Wollt
v », «Nicnl,.
DonnirSin .
I »rlo » »w .
TUN Wcpe,

„ Masch.
Ipnamit

■M y.
155
206
112
9a5

63
153

2y . 9
154 ' /,
2ü4
112 »l.
91

6 ^ 1?
15 s

iif 18
b "".25 66
180 1Ö0
72 72
136 -8 13 ^
95 9o .25
675 66 -75

23 .25 ? 4
116 -,. 1151

143 140
69 87 69 .87
90 ö ^ . /o
113 ' /. 113 .6

84 5
17o -6
149
t4 .5
J.|

4

if "
100 .3
111 .5
16 /
103 .5
99 . /Ö
86
143
12 . .5
9 /
66 .76
76 .37
83 .6
63
33 -75

136 .6

83 .5
17 -
148
80 .5
163 «.
9c ^ 7

w *

iu
167V.
103 .8
100
ö4
151
119 ' /.

66 .12
7c -8 /
c2

1 -3
33 ./0
48
133 ' /.
159 160

69721
Eintracht
itiieum .AG .
Eiienw » r 69

„ »IU«
El . >! ieser.
El . »iiaii ur
Eliten, . . .
Ell Bad .W. 4 - .8 / 4 ? .2^

145 ? 146 .f
152 .5 1: 4
42 4287

Enzing ..!!.
ErdmSd ,
Erlang . BW ,
Ernemann
Eschw . Bg.
Eii . Eleinl .
Fader Blei
^ .G .Farde ».

tndusirie
Feinjuie
Selon, . Pap .
KeltenGuilt .
FloiyerMasa
Araucouia
gricd . vall
Sriper
jjuaiSÄagg .
Gagge ^.E>I.

Bw.

«>, »sai »w
ttkew . PA ,
« li .i .e.Uut.
'« U»( M.
uittne » (So.
« ladd .Tezt.

„ Wolle
Gioitenii .
Ulurnli . Td >
y,ou | rt]m .
»« ürliy Wg.
(Äorz opt.
GoihaWagg .
Griijuer
Haiteih Dr .
Haue Maich.
Hamv.
Pammcrsen
Van » .Masch.
- „ Waggon
Hansa Ltd.
Hartor , Bg.

„ Brück ,
Harpener
Harim , M.
vcitmanu
vedioigsl, .
vcildr . -j .
V >>lc Wie.
V>,per > 311.
V>r,q » Vi.
Viriqd , L» .
Voesch
vonm . Et .
Vol,e »lol>e
Holzm. Ph .

2 . 9 . 29 . y.
90 91
73 Ii
132 -5 132 .
68 6787
ls3 164
159 .5 164 '/.
90 .5 91

279 ' /.
84 .5
138
14 ?
I i .7 ^
24 -87
9/ .b
66

0 .6
4 ^ .25
171 -/.
23
6b
145 .5
17o ' /»
77
135

122 ' /.
16
70 .25
llj .5
19 .0
39
19 .5
lil ' l.
93 .5
1h8/ .
14 j .5
IIb
/ 3

57
~

17C1a
45
81
131
90
19 .87
62
114
96
142.5
/ *
20 .2o
l *y

285
84 .5
13ö
153 ' /.

25 ?25
97 -76
5b

0 .55
46 .25
172 .6
23 .5
6 /
147
176 '/«

135

122 ",.
57
70
118 .5
2u
39 .87
19
j.il .6
93
149 ' '.
148 .5
114 .62
75
15
56 .76
68

170
4o
82
132
9b
498 /
oo -o
114
97
Ml ';.
/ O.o
20 .4
130 .5

Horchwte,
Hotelbett!.
Howaldw .
Humd .Msch ,
E .M .Hutsch ,
Lor . Hutsch.
Hw.Ziiedsch .
Hydt . BrSt .
Ilse Bcrgd .
^iiidnstricv .
Jeserich
^inl et & <So .
Junghans
Maina Port ,
jlahlbaum
» ali Aschl ,
« arlsr . Ma .
jialtow . Bg.
Möltnerw .
Uiuirr LH.
Kol>lm . Tt .
jiolb u . Ech .
Siüln Neue, !.
lt .-Roltweil
« ort Gedr .
« Ort El .
» raussu .Co.
Kronpr .Met .
» llpperSd.
Udish. H
Lahmeqer
»iauraliUtte
Leopotdgr .
lindes EiS
bindend . Et .
iiindiiröm
»iiugel Ech .
Lingnerw .
iliute Hofm.
Loewe Wie.
Lorenz Irl .
Luden,q .M .
MaglruS
Manncsm .SI
Mansield
Marie »». K.
M Kappel
M . W Lind

, Lora »
, Zitiau

Melier v .
Miag
M >« u , Gen
•JJiol . Deu,
« ülh . Bg
^ieitarwle .

28. 9. 29 9.
77 76 .75
153 .5 16B .£

62
~
5 62 75

5i .75 51 .76
119 .5 120

44
165
TCO
129 .5
119 ' ,«
8 - 87
8487
185
137 -,.
4 ^ 25

12l
12o
109V.
139 -;»
lo3
139 ' ;»
91 .75
107 .6
6457
90
141
61 .6
141
5o -/5
114
161

160
66
92 .5
90 .25
188
11 j
82 .5
53
144
1161 .
59
11 .87
1/8
135 .5
b31 <

45
167 ';.
93
129
120 .6
8 /
845
188
13
45

_
37

123
126
111
1 9 'k
loj ' ,8
141
!-2
103
16 .75
8 ^ .5
150
62
142
ob .3 -
112 ",.
163

159 ' ,.
67
96
89 .5
190
lli .ö
83
53
144 ' ,.
ii6 ^ .
6b .2
12.12
1791 .
l3o .»
82

115 .5 116
117 lib -4.
b8 .75 69 2
1261 . lÜJ ' i,
113 ' /. 113

28 . 9 . 2y . y .
N 6 . U. 96 95
Ndl . Sohlt 159 .5 116
Nirritfadr . - —

„ Stein flu , 143 148
,, Wolle 145 14 ?

Ndg . Hrrtul 71 70 .25
Obcrbed.
Od. Earo
Od . iiotS
Lei . Stal, ,
Ohles Erb .
Opp . PL .
Orcnstein
Oftwerte
Panzer
PyoniL Bg.
Phonii Brt
Pini,a >
Pittler Wl».
P restow,
Preuvengr ,
Sialg . Wg.
Uteichrli 'Ilt .
!llh . Bräunt

„ Elektro
« Na im »
„ 6101)1» ,
„ We»i. « .

üihcnauia ch.
Ilchclidt El .
üiiedeck-Oet
Jticbcl I .D
jloitiuot ,
illoddergr.
UlornU. vlitte
!>iosrntl>. P
iliütgersw .
Sachsenw.
S .-Ty . Ptt .
Sal , Salz .
Salzdetsurlh
Sauge rh .ZIt.
S»roiii
B »jedem ,
» aieciig ch.
Sql .B «rgL .
« ql . Teil ,
« qneidcr H .
Sa,ou , Eit .
saiud Salz .
Saiuiterl et
--qwelmEti .
« icg -soi . Ip
Stem . Gl .
Siem .HatSte

73
90.37
11c ' ,.
56 -5
4b
149
109 .5
244
77
119.5
94
117
137
1125
11/1 ,
7112
88
223
134.5
155.5115 .5
73. 75
150 .5
66 .25
68-5
512
14 .87
sö
118 -5
109
1/ /
106
lb3
120 ' ,.
153
41
200
138 .8
• b -8 /
OH.fl /
49 .0
1 - 1
13 /
143 .5
61 .87
138
1 » 9 ';.

72 .5
88 .5
120
5o
14 .25
160
109 '
241 .5
85
116 "'.
93 8 /
116
13 /
113
120
71 .8 /
88 -6
223 .67
134 .6

158 .5
11 . .
/ 4

3
163 .5
87 .62
bc .2o
023
14 37
93
119 ' ,,
109
178
10b
167 ' ,.
121
151 .5
395
204
140
ö/ .o
o4 -2o
195
19o
1J7
143 '/.
60 .2 .
140
1981 «

Etahl . Nölle
Staßsurt ch.
Etett .Cham.
„ Bullau

Stock « . Ca.
Stöl, « j! g .
StOwer !>!m .
Slold . Zinl
Tlralf . Sp ,
Stuhl Goss .
Sluttg . Z.
Südd . Jmb .
Tecklenb .
Thörl Lel
liei , Kiiln
Transradio
IUU LlOha
Union che« . 74

„ lieht
„ Gieheret 50

28 . 9- 29 . y
64 62 .12
b6 25 9ü
664 .2 65 .75
165 165
8 / 62 88 .
1E5 156 %
141 .5 141 .5

34-5
64

99
6387

1287 12 .62
83 « 3 2o
9 / 98.7-
125 12o-5
68 .37 69

75 .25
U

Barz . Pap .
Bit . (SOort.

• ch. Seilf
„ Il .Widcl
, Glanzsi .
. In » B .
. 311. Hall
, Bern . Sä,
. Elalilio .
^ St . Z»p

Litt . Wtt ,
Bogel Tel .
Bogll . MS .

. Tüll
n Hassnet

Borm .Spinn
Wanderet
Wegelin
•iiicriieu . Kg .
Weser äl .W
Weiiereg .
iii .I . Hauim
W.Eis . Ir .
W « upset
Willing
Will , Hütte
Witt . Gut
Witt . Tics ,
uoli Ma,q .

ijettz Masch .
Aellii B .
A Waldli .
gimm . Wl
Awick.Maich

86 86
119 119
168.5
. 94
65 .5
69
64 .5
1,1
162
69.37
96 .87
60

107'/.

170' ,.
300 .b j -25
837 .
143
Iba
69 .5
94 7
60 25
50
107

180 184
98 10O
39 41

144
7ö
02 5
/ O
133 .5
0 /
605
1 *8
oi .o2
140
164
181.87
2062
43

143.5
78 . /c
62 .26
/ I 0 /
1331 .
66,6
60 -7 »
129 --
51 .2c
140.5
103
lol
21 .6
»2 .5

Kolonial -Werte
28 - 29 «

Dt . Oflnft . 21 tS. 5 923 ".
Reu -G » wea 590 6 0
Claui <35 33 -26

Erßiinznng
tum Kurszettel

4Yj B .Sch .Ol
4U8,uy. ll .l4
3 4̂ 75/07
3Va 0. «ä — -
Ii Grosjtr . M - 14 25
4 Türtuiits . 17 .25 1 / 5
4 'A M .B.A. 37 .60 3 / 25
4 â älnol . i 29 -25 31 ' ,.
4 do . II 24 .3 2/ ./0
4Vs do. III 21 "»
Sild .Eis - nv 126
llll, . t! rdt . 1.2 /
Iure » Met . 91
Ipterli .u .W.
Email Uur
Grenveudr .
Grün 11.« ilt
Ilidel
« um » . Jrd
Zioiiheim Z . 65
Li'ihr Pll .G .
Majlin Lin . 164 '/. 155
Mli >er» ssm . v2 bi -lo
MezS .Srdg . ^6 65 .2t'JJlui. Ml,m. _ _
Jluulig . £ » _ _
»lcis ». Pap i85 - 185
Dil)t, » i. » t . 141 L41
eairiin - Cii . 90 -50 9o .ö- 58 .87

/ s .o
60
144.3 /
lua

0.46 -

'. 4/6
12oV.
128
92

/4 .50 / o
44'/. 45 50
58 . 50 / 6
118 ' ,. 118
119' ,, 120.5
71 139-,»

103

Schul, Hrrz j>7Sinnet Il .G 00
Btt B .At .G . o6 .5

„ Uliram. 1/4
Wirst. Ton 107
Termin -Notieruncen
Dt ilufiiai X43 144
Hapag
Vouio, Süd
Hansa
ui )üt»o9
Llopd
jiii . it . tf .i ).

160 -5 101 .3
14i l4u
193 192 .5
143 148 .:
Ic91 » 1, 91»
/ 4 . /o u -v

Barul . Ba »td i - l
Btri H»i»g ^19 t i 0 ..
uomuittziPt . 14Q .Ö 14 ^
lorum Bt t 2i 5/8 ü7
I > Bant id/ -,. 167
IiSionlog . 159 .6 169 ^«
Irtsdu . Bl , <»1.5 14 i >H

Mlttcid .Erd .
Schultli -P .•U. E . G.
Bergm . E .
Bert . Masch
Boa, , fiiusj
BudernS
tiüon . Wall .
Et . Eaoutch
Taiiuler
Des , GaS
Dt . Luxem «

« Erdöl
. Masch .

Ipnamit
Eleln . Llchi
Elett . Lic, .
J .G .Farden ,

iuduiirie
Feile nnlSuill
U>CX(. Bg.
t-is .el .ll .
Hamv El .
var . Berg
Hosch
Ilse Bcrgd
» alildaum
« au lischst
» lockucr
» oln -iiienell .

,, »loiiweil
Linlc .Hosni .
Ldiv Loewt
Ipianncsm .
Mansicld
ftai !» uio
Ld .-Bedari

, Earo
Kols

Lrcnncin
Liiioertc
Pl )uni | Bg
■M1 Bl . tt

»tili » an,
JiicDca JJil.
Jiuind puilc
liUigercw

Saude ts
Saiuacti e,
- icm,Hal »le
Leoni , Tic «
Itanota » io
Wciicrcgtln
Stull . ivaiDi
Caol

2s . Ii. 2"' ,
138 13Z;

5
8 2 / 7 ;'

16918 ld ^
154-D Idd
90. - 91 ,16 ' /» 153
95 .87 90 i
112 ' ;. 1
113.5 113
84 o * -}
148 160*
153' /. 1| } ,15C"» lM,1 -4 o lOl
134 l3o;
1: 2 Uf ,146.5 l4t "

2£ 0 ',. 285
l : « 'rt
1 . 2' ,. 172 -
17s 1/. 1/ ®'
148 14
1701,4 1S?»i4i *,.
tbo -5 ibd

1- 7 ' /. 13] \
1211 » UT ,

1$
51 »>J
190 i9l "
114 14 ' t
116 ',. ii °

;v7 o»-»
/ 3
SO .5 80
118 .5 Iis
10^ -5 llj
2 « 4
119 ',. 11/,

'
tty
168 1
1 1 . l '

/i14 . l4 - '
118''. 1A
tto ' i. ibd -.
l3t ' ;8 LjJ. ,.
1991 « 1 | 3
. 0 -8

,
5

i ^ 5 ^

exe . 10 ' ii Uiv .

Frankfurter Börse
vom - 9 deotember

z07i > 607 '/'
495 605
680

6 .6 6 .77t
6 .6 6 77
0 .29 30

49o -»95

Stantsipnpiere in %
*.'B. » 29

» HelchSaal
4 d»
3 V. d».
J d ».
l kch- ll
4 .. 14
s » , t -t . n .
4 Uonfold
.r -, »0.
j »0
I B . flitl .
3 do Ott- 14
4 11,19
4 V. ab« . III.
i»'/4 .. 0*2— t
I Badr . EB
M 'i 00 .
3 d».

495
550

495

£ 40
51
51

3 >4 „ tond .81
3Va„ Ion ».
3 „ lonu.
»i» .Ho » Pf .
6 » tj x-vxl .
»V. a .Ut. 18
Jouiltrlrn
4 lll . Gold

vsiikeo
Bad . Bant , 49
Barm VI .
XaiiaiUL
Zt . Baut
£ i* l Gel .
lr -Sd « t
Mciaildt

28 . 9. 29 . »

26 62 27
13 62 16.37
^2 .4o 21 .b

150
132 ".
226 ',,
167
159
141' ,

! . 34 '
Mittel » ü » t 1371/ , 138
.- . i. ISrlil '■iv "

131
227
167 ".
U 9"s
I41f »
14 . ' ,.

Ctfi ISttt .■Jü) . Erc»U 8 .6
127 127

28 . y 29 . y
91# . HP » . 127 123
Südd . TiSt. 114 139
Welid 65 60
Wien. Bt». 69 6 .9
ti>id . Nvt. - -

Iullastrle -Pspler «
Hapog 161 161' ,«
LIOP» 160 169
Eiaioon »
«d . Gebt. 40.4 40 .26
Adlct Lpp
-.IM . « leitet 89 ' /» 69 .1
Ä E .G St 159 169' ,«
-.lug G» .
Äich . iiellH. 129 129
Bodcnla 8
Bad Masch >201. 120
„ Ndtkn 14 15

Bergmann 15' '!. 155
Bingwtrle b3 '/i 63
Blei u .Su &c 126'/ü —

Brown Bo», — —

î em . veio .
TainUer
Dt . Eistnd .

n G .S .Sch .
„ Bctlag

Tinglct
Tptciliosi
E . W. Haft .
Eitlit . Viel .
UlJU .U.Mt,
uril.'B .tsoU .
Emag
0 Iii Masch .
Eilt Spinn .
Sa » , Gcd»
,i w .irardtil -

iuduiirie
Stil Gull !.
,xtimn .Uli
tytH . Pol .
,Vuaw Wag
Gtrm LI«,
Goldschm ,

y 29 a
130V. 131
831» 84.7o
/ / 77
lb3 ' ;e 169 -'.
189';» 132
76

~
75 .25

40 .25 42
14b 145
15J
60
31
60
- 00
37 V.
279
154
/ 9
/ 8 ,0.67

164' ,.
49Ji.
31
6u

3878/

283 ''.
1 - 3 .5
78 .2c
80 . /6

lk4 185
113 118

Gtcfseniiil
Gti « utt
IStu » u .BUl .
Haid u . Reu
^ ammericu
va » ,w . Ailii
V,t,a,iiu »I.
voaiiici
^ oizmaua
Vui ûcrtullt .
vootout .
3 nag
Juugl, . Gdr .
ug . Hai,er *.
uarisi .M .
» >ei „ Schau »
Hnou
Koni .Braun
« tauft Ca .
Krumm 0 .
Lapmtper
Lrchwetl .
Lcd. Spich .

M. y. i.9 . y

110
118
46
116.1
80
115
85 .6
129V«
31
-«2.75
69
6875
46

~
5

; 8
127
39
54 .- 0

110
118 45
46 .60
11 /
82 .60
114
80
129' ,.
61
43
69
88 .50
129
46 75
76
126
39
56 .2

1UV2 142 ' /-
llö ll4 '/s
27 27

LI ». Max .
Lud, ». WO»»
Mamtt .
Mcguin
Mciaug .
Mci uno »,
Mez Solim
MocuuS
Teuijmol .
Odeturict
« SU .
LttaweN «
Ptiets litt .
'4tf.lUull.it .
jitin Wedd .
lill, El .Mm .
jtg .'Mtiau
ja ,ena Ii10
iioöU. imsi,
„ uigersw .
iflllnl CSo.
Schnell , Ar .

ü8 . 9 29 . y .

106'/. -
104 107
45 +4 . 75
166'/. 165
42 41
65 66
42.5 42.7.

- 68
92 9o .50

94 93.60
62 .50 52
83 .2o 83.2c
13 y, 134 .5

/ 3T50 76 2̂6
11 .25 11 .75
119 120

737 5 76

Schucktt, N.
SmuftOttn .
gniuö Hctz
Schul » Gt .
otu . iiiolfs
siaitl (so .
etem . daist ,
Sinai co
itit .BtitgO .
Tliüt Llri .
uyt .gntiw .
Ijtt . T .i- cls .
n UOl'l.üOft

üoigi . V" , | u
Boich.Rodel
naubotc » 1-
D-0I1im » II,
jtllii .Wal &O
ijschockcw
Zuckct Bad

n Franit .
Zuck. Hcildr .

28 i)
137
c.4 .9
59
Ol
c4 .5
3

20C1/.
43

zy . »
1 :6 - .
"3 .75
551
61
64 .75

3
200
4j .k.5

92 92.5

67 68
7C /8 /0 .87
11.61. 10 /
66 50 54
12 .2o 122
56 512
180 182

96 98
~

t0
76 70
96.4 98 .50

2n . ii . y . u
dua .CtiUtin H8 'l. 122
, sHdtingo» - 9b
. Etuiigr 96 . 8 5

Berew
BetztliuS
Boch Gu ?
1' UdttUS
Tt Lux.
Eichw.Betg
lzlelientirch
varpenet
»a,l « >»ietsi
Mali Wtiitt
Mauaesm .
lllanoicloci
Ldetde ».
Ctiei (iato
t'bonti
NHeinliaDI
illomv Hllttt
Sau Hclldt .
Still,it » Si.
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Mittwoch , den 29 . September 1926 Badische Presse fAbeud -Ausgabe ?

für gediegene

finden Sie jetzt die neuen Herbst¬
und Wintermoden bei mir .
Probleren Sie deren Sitz und
Stoffq u a ! itäte n damit Sie
unterrichtet sind wie preiswert

Sie bei mir kaufen .

Elegante Herbst - Ulster
Elegante Winter Ulster

vornehme 2reihige Formen in den
neuesten Musterungen .

Elegante Winter - Paletots
Hochel . Gehrock Paletots Konfektionshaus
Elegante Herren - Anzüge
Blaue Anzüge , 1 u . 2 reihig
Lodenmäntel - Gummimäntel
Windjacken, nur erstkl . TTCarken

Die neuesten Moden für

Jünglinge u . KnabenGelegenheit
Biedermeier-
Speisezimmer
erftklass . Qualität

spottbillig
6.» 23
Lager d«S Möbel -
KaukbauIeS 1K84H

Gu >». Friedrichs

Inh . ; L. Wolf

Kaiserstr . 50 - Ecke Adlerstr ,*eu ob. wenig gebraucht ,
i « kaufen gesucht, gegen
bar . nur Geleaenheitzrf .
« »geböte u. Nr . 3831«
«ti die Bad,Ilde Presse ,

Kl . -Schrank
«u kaufen gesucht. Aug
K Preis unt . Nr . Zk87-17
«n die Badische Prelle .

Gut erh lHofsm . l Svar -
Gasherd m. Stand , bill .
». vcrk . Räber . : ffromm .
Augartensir . 76. $158*28

Billigst zu verlausen :
fast neuer Gasherd und
Liuderklavvstuhl . Alanv -
rechtstr. SS . I V . I . « 6022

Ich suche sofort, «
taufen : 373!

erhältlich nur in der

Originalpackung
Pianos

wasche und pflege mit Sabol - Kamlllen - Shampoon **
ela Spezial -Shampoon für blondes Haar .

Sabol - K81nl «ch - Wa «ser - Shampoon dient jedem Haar
Motorrad ,

guter Läufer , etwas re¬
paraturbedürftig , billix
zu verkauf, : Schützenfir

Kinder -Liegewagen zu
Verla,Ifen . B6058
Roltftr . ig , 1 . Stock . I» .

FaN neuer Anzug s, Jl
30 abzugeb , f. Burschen
v. 16— 17 I . Marienstr .Nr . 74 . IV, . I. B6 «17S
Sviiiiabrsmantel . Mast -
arb . , nur wenig geir, , f.mittl , stig . a. off . SB6073
-- chillcrur . 1 . parterre .

Metzgerei-
Maschinen

Blitz " und „Wolf " und
eine « ühlanlaoe , Jab ?
im Betrieb , zu verlausen .
Anfragen unt . Nr . 38Z5a
an die Badische Presse .

rt »t. s /20.
f. neuwenig . nur 12000
km gef .. prciZW. abzug .
Aiizuseh . Kriegsstr . 124.

AbbruchBÜFETT
KREDENZ

<B «trai >4tet Material , mit flieget ,Backsteine . Kenster , Tü¬
ren . Bauholz , Bretter u .
BerschiedcneS billig z«
verlaufen , Näheres
Sriedr . Philipp Mehl

« bbruckuilternebmer .
Gartenttr « i oder Ab -
bruchstclle Kronenstr 18
oderLaaerolavBorhol »-
ktrake 75 187V7

dixi
Lieferwagen

eiche. Braun gebeizt , zu
280 M unter Garantie
bei Zahlunglerl . Weitere
Modelle ebenfall » sehr
preiswert . P , Feeder !«,
Möbelfabrik , Durlacher -
Allee 58. 18705

Mr Medaerei . Handlung ? - und Milchae
frijäft geeignet , billig »u verknusen »

Zu ersraoen in der VauptgefchäsiS -
stelle »er . Badischen Presse ." 19144

6/30 PS . , Limousine , 4»
St « . , alle Schikanen , pr.
stabrzeug , vreisivert z«
»erkaufen . Heiluiauu .Automobile . Slugarien «
strafte 41 . 10025

Neues Meaola
Soart -motorrad

5 Znl ., Ümlaufmotor ,sowie einige andere ,
ebenso 5/16 Mrade - Wa -
aeu . aiiinstla zu verkauf .Bruno Lauge . Krast -
sabrzeuge , Kaiser - Allee
62 , Tel . 4020 . 19017

«Billig
kaufen Sie 18717

Matratzen
Pat . Röste in verschied .
Ausfüdrung evtl . Teil -
zabiung nur bei Sehr » -
vor «, « chükenftr . 26.

Zu verlause » Ein 2>/< jähriger

Belgischer Schlag , erst -
kiassig , , « verlause « .

Angeb . uni . 'Iii 3H13a.
an die . Badische Preise "

raffiger fedr schöner Wagen 4 sibig mit
Auklad in tadellosem Zustand wie neu
zu verlausen . R -M . :« ><»» .— . Angebote
unter Nr . 3822a an die „Badische Presse "neue , umuculo ., ou » ii .,

Hochs! Plkf » Mokette -Ti .
« an . 110 und 1*20 Mk..
Polliermöbelhau « « öftler,
Tchvvensir , 25 , Tel . 4419.

Zu verlaus , ein grüner
Kachelfüllofen

deSgl . ein kleinerer .
Sirschltr , 88 . III . » 6078

4 Siber , 2 Notfifee , elektr . Licht u . Anlasser 2600
8/21 Protos , 6 © ifeer , . . . . 1700 ^
14/30 Benz - Lieferungowaaen 2UU0 .«
An, » leben bet Wlpller , « ntogarage Karl '
sriedrichftr . 23 . vis -ä-vls voiel Germania . « 6035 daß ich jetzt so billig verkaufe:

Die Zeit erfordert niedere Preise und trotzdem
das Beste !

Ich biete Ihnen momentan eine günstige Gelegenheit
in Kostümen, Mänteln, Kleidern , Blusen etc . zu auffallend

billigen Preisen.
— Besuchen Sie mein Geschäft ohne Kaufzwang ! —

Piano ,§
» eis « ,immer
errenzimmer ▼
itchen - und

Einzelmöbel IHii « ^
♦gute

Qualitäten .^moderne ftotmenV
>>ufternewShnl . villi « oet
K Eppl - , IST
Haltelt . WenOelMnlinpl

Gebrauchter
KUchenschrank ,

sow . 2 aU : tafeln
sofort billig abzugeben .
Hiimboldlstrafte Nr . 6,

parterre . BS0S3

Büromöbel
"
^eiswert m » ertauf .
ftoji , TOoiain -

. e

öoeiiezillilli«
[L' tetn in or . Qnali -
9 ' u . biivicher storm

preiswert ll » l8
« arl Tliom « & Co .

& Möbelbaus^ errenftrosjt M
»̂ neniiü .d.NeichSbanr

, Tveiiezimmer
bischer Aussübrung

^
Jchreinrre , Rastiitte, .

WeNendstrafte 31 .
toH a Anfertigung aller

mit WunI «

Sä , KUf

I « verkaufen
Blüthner , gebraucht , hat
«u verkoul «n . StSbr .

Stöhr ,
Planosabrik .Rtttcrfir .zo .

18849
b Siber mit Aussatz, Herrschasiswagen ,
Bolchlicht und Anlasser , mit allen Neue -
ruugen . wie nen . als Parameter vorzlig -
lich geeignet . R . -M . SllOO^ - . Angeboie
unter Nr . 8828 ° an die . Badische v « ffe "Piano

Wegen Platzräumung
sofort billigst abzugeben :

Zeniris . - Pumve , 20«» min Durchm ., stabr . Wenk
& Hamorock . mit all . Zubebör u . 60 m Robre ein -

fdilleftUd ) TeleSk .- Robr :
Sri »tionS « inde . für <00 kg ., obne Motor :

3 Plateau,vaaen . 60 cm Spur :
20 m Rollbahn - Gleis , 611 cm Svur :

Verschied . Oberban - « , sonstige Bangeräte ,
alles ab Lager Karlsruhe .

Anfragen unt . Nr . 18987 an die . Bad . Presse " erb .

gebrauchtes , sehr gut «r-
baltenes . wird unter Ga .
rantie billig abgegeben .

Heinrich Muller ,
Klavierbauer ,

Schlitzen« ». 8. 18853
Weinfatz ,

08 Str .. Krauts, «Uder »u
verkauf . Simon » . Wald -
strafte »S , IV . D <M0

M pi I. Sneziallngtltul
Rtl « r?en»

18675

«Diplomat » mit Stuhl ,
Bllcherfchrk.. Tisch, Spie -
gel , malsiv eicben zu vks
» orl -^ riedrildsir . 23 . I . ,
aeaeniib <*imr (i» t , ftp*

221 KaiserstraBe 221
an der Hauptpost .
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Loden - Mäntel
echte , obeibayerische Loden sind
im Gebrauch angenehm u. bieten
absoluten Wetterschutz gegen

Nässe und Kälte.
Wir führen :

Loden - Kleldungr aus¬
schließlich , diese aber seit mehr
als 15 Jahren als Spe^ alität

DAMEN - MÄNTEL :
72 . - 58 - 46 .50 29 50 24 .50

HERREN - MÄNTEL:
78 - 53 .- 46 .50 38 - 32 -

Verfleigerung .
Donnerstag , 3» Sep¬

tember . nachm >/- :i Ut»r
« icicbftc . 47. 11. t A . qcfl
dar : Wrofe Stbranfipol . )i<olfterftüt )le, ;Hobrftüble
Feldbett -2 Spiegel mir
Goldrahmen . Eiagere ,
Hocker , Uhr . 2 Gasherde
m .Tisch Slnolfumläuter .
Portiere,Borhänge,2ViI -
der , Tischplatte . L Böcke .

Hesch . tg >su
Beeid Sfftl . Berfteigerer
Goetheftr 18. Tel . mb .

Knaben - and M&dcben -
Loden - Weller -Kleidung
Pelerinen mit Kapuze

6 8 10 12 14 Jahre
8 .75 10 .75 13.25 15.- 17.75

Mäntel mit Kapuze
8 8 10 12 14Jahr «

13.50 16.- 19 .75 23 .50 28 .-

Sporthaus

nrnMü
«iimillijinnmiinnniiiinmmniiiiniinnnnnnmniinminnmnmiiininm
ffljjy Karlsruhe BslH

I 3iad)ten Sie Bitte unseie Spezial-Sdfaufenuer j

Eintrachtsaal
Sonntag , 3 Oktober , nachmittags

C
X

l

KONZERT
Mitwirkende:

Fritz IHtthlhttlzl , Zither- u . Qltarre-
vlrtuose aus München , der Oesamtchor
der Bundesverelne (ca. 80 - 100 Spieler).
Leltg . : MuslklehrerJ . Jlllcil,Karlsruhe

Anschließend BALL .
Karten zu 3.—, 2. — , 1 .50 InoL Steuer -

bei Sohlok , Paplerhandl., Waldstr. 21 .

Frauen and Töchter 1
Fdr jüngere und ältere Damen beginnt in

Karlsruhe, HOostlerbaos (Karlstr . )
ein überall mit Beifall aufgenommener
gründlich bildender zweit &jgiger

rivat -Taieldeßk - und Dekorationsknrsns
verbunden mit Anstandslehre und
vornehmer Gastlichkeit .

Der Kursus findet theoretisch und praktisch
mit Ta 'elgeiät statt . Aufklärungen über alle
in der Häuslichkeit und bei Festlichkeiten vor-
kommendenTafe deckarten,wie Diners, Soupers ,
Kaffee - u . I'eetisch , Mittagstisch, kaltes Büfett
usw . mit Tafelschmuck . Die Zusammenstel ung
von Festessen . Servieltenbrechen . Korrekte
Eßweise . Aufklärung über den Empfang der
Gäste, Vorstellungen , Anrede , Gratulationen ,
Tischordnung , Veraalten bei Besuchen und in
allen Lebenslagen.
Montag und Dienstag, den 4 . und 5 . Oktober
TagssKursus v . 3 —6, Abendkursus *. 8—11Uhr .

Damit es jeder Dame möglich ist, diesem
sehr lehrre chen Kursus beizuwohnen , wird das
Honorar aut 6 .— Mll . ermäßigt .

Bleist ft und 8 Papierservietten sind mit¬
zubringen . Meta J neger .

Schale Kr Gesclljcltaflj-Taitz
A . E1SE

Vorholzstr. 58. II, rechts A2807
Beginn neuer Karsei Einzelunterricht !

Prima Jazzer m . eig .
Schlagzeug, wünsch « An¬
schluß an Kapelle. Ange.
böte unter Nr . H8732 an
die Badische Presse.

Visitenkarten
werden rasch und sauber
angefertigt in d . Druk>
lerel Ferd Thiergarten .

Zwangs -

Versteigerung .
DonnerStag , den 3« .

September ISSK . nachmit-
tag» 2 Uhr, werde tch in
Karlsruhe , Pfand -Lokal .
Herrenstr . 4Sa . geg . bare
Zahlung im Vollstreck-
ungZweg« öffentlich ver-
steigern:
t Spiegelschrank , 1

Sofa , l Vertiko , 1 La¬
bentheke , S Laben¬
regale , 1 Hanbwagen ,
1 Hackklotz . 1 Wasch¬
kommode, 2 Schreibt
Tische. 2 Kleider ,
schränke, 1 Tisch. 1
Kommode , 1 Bücher -
sSränkchen , 1 Bett , 1
Flurgarderobe , 1 Mo
torrad „Ziro «. 19023

St a 1 1 i ru 6 e , den 29.
September 1926.

Stapf .
Gerichtsvollzieher.

Zwangs -
Versteigerung .
Kreitag , den 1. Oktober

ISA», nachmittags S Uhr.werde ich in Karlsruhe ,im Pfandlokal . Herren-
strafze 45a . gegen bare
Zahlung im vollstreck -
ungswege öffentlich ver-
steigern:

1 Schreibmaschine m
Tisch u . Kasten , 1 Di -
plomatenschreibtisch m.
Stuhl , 1 Wanduhr , t
Schast . 2 Stühle . 1 kl.
Sofa , 1 Linolenmtep -
pich, 1 eis. Zimmer -
osen m . Rohr , 1 Wasch-
ständer , 1 Papierkorb ,
1 Kronleuchter , 1 Reih -
brett , 7 Bilder , 1
Schweih -Apparat mit
Zubehör .
Karlsruhe , den 29 .

September 1926 19069
Huber ,

Gerichtsvollzieher.

Ausfttineiden

heißt : entstauben ,
dämpfen, bügeln.

Valetieren schont
die Kleidung und ver¬
läng ihre Lebensdauer

Valeterla -Prelse ;
Anzug , Valetieren 2 .-
Mantel
Rock
Hose
Weste
Fraok
Smoking
Kleid
Selbstbind.

2.-
1.25
0.75
0 .35
2.50
260

2 - 3 .-
0 .30

Auf eilige Sachen kann
gewartet werden .

Abholung u . Lieferungfrei !

KreuzatraSe 22
$leu eröffnet J

| 4usfthneiden

und besorgen Ihren Bedarf an 19065

gelten um Malraften
Schlaf-, voll- u. Kamettiaar-Deta

in allen Preislagen .
B aIIXajIam Wr neue und zum Auffüllen alter A E ,iö tC 2 CU KmW Iii Betten • • • • • • • • • • • von an

Günftige
bei

SS Wertheimer
*0 . rieben der span . Weinhalle .

Wohlfeile Woche
Extra - Angebot in

Wafdi - und Tonnengarniftiren

5 teilig, mit blauem yl CA
Dekor twU
5 teilig, mit breitem E f \C
Dekor □ .yj

Waschgarnitur 4t.ai4 , crem. . . . 2 .95
Waschgarnitur
Waschgarnitur
Waschgarnitur 7 .95
Waschgarnitur
Waschgarnitur
Waschgarnitur

Steilig , mit Gold- O OC
rand-Dekor O .ä J
5 teilig, mit Griff , Q QC
Goldrand u. Linie
5teilig , mit Griff, IQ CA
Goldstaffage . . .

Tonnengarnitur
Tonnengarnitur
Tonnengarnitur
Tonnen garnitur
Tonnengarnitur
Tonnengarnitur

Unser großer Herbst-Saison - Verkaufin

Teppichen ■ Gardinen ■ Decken
Qualitätswaren zu billigsten Preisen - dauertfort

Beachten Sie bitte
unsere

Spez .-Haushaltfenster KNOPF

16 teilig, sortierte "7 7C
Dekore I • # J

16 teilig , mit grün. O "7IC
Dekor O . ID

16 teilig , m . ap. 1f \ CA
Dekor lv/ . JU

16 teilig, Wind- 11 Q A
mühlen - Dekor . ' '

16 teilig, m.Gold- 1A CA
rand und Linie . 1

16 tlg . , echt Porz. 17 CA
m . Rosen -Dekor • ' •

HarlsrulwKunstschule forfreiB Künste
Telefon 3514 Douglasstrasse 18

Unterricht im Zeichnen und Malen
Leiter L . W . PJock u . OskarH . Hagemann

Portrait , Akt, Landschaft , Tier , Stilleben
Eintritt Jederzeit .

Anfragen und Anmeldungen sind zu richten an den
Vorstand : Kunstmaler L. W. Plock

B6078 Atelier: Douglasstraße 18.

Gasthaus zu 9en 3 Kronen .
I f Morgen Donnerstag 19150

9 Schlachllao
Guten Mittag - und Abendtiseh . Prima neue Weine -
II. Moninger Bier. Ferdinand Weber .

Unferricbf

Bekanntmachung !
& üt die Airma

« . Klümper , Schüttorf i . Wests .
älteste und gröbte westfälische
Schinkensalzerei und Räucherei

Unterbalte ich KonstanationS - Lager tu

SS Dosen -FormsdiisHeii
Marke „ Westfalia " . isggz

Generalvertreter für Baden :
Gustav Hasenkamp ,
» arlSrnbe . Kaiierftr . t78. — Telefon 1062 .

Buchführung
einschl . Abschluß lehrt
gründlich während der

Abendstunden
erfahr, praktischer Buch.
Halter . Honorar milbig.
Teilzahlung . Abgebaut«
besonder! gllnst . Beding .
Anfrag . unt . Nr . C8715
an die Badisch« Presse.

Engländerin
erteilt Unterricht
zur perfekten Erlernung
d. engl. Sprache. Einzel.
Unterricht u. in Klassen .
Herrenstr. 11 . V . CC056
Erfahrene ig . Dame er-

teilt grandlicheNachhilfe
ev. vbcrwachen d . Schul-
aufg. bei mStz. Honorar .
Angebote u . Nr . O87S8
an die Badischc Presse.

Zithnuntmilht .
srau Walter .
Selfortstr . 7.

Zitüerl .
SB6070

i/t entzückt von der Schönheit dar

TBEFZCEB 'MOBEL
fit finJ lei Qröhor Jb 'uwürdiokeH

von bvfter Qualität .
Dirrkt nfaZltUdi au * drrf *brtk
inlUftctt od*r <UrrnVerluLit ^c":«Uen in : MAnnh *im / Kartamh «,

Mörzheim , Fx-eibur ^ Konfbmx .

Waiferftr . 97

ttc getragene Kleider ,Schuhe und WSIche
Josef Pfifucha
Zähringerstr . SU Tel . i!S9»

1808»

Plakate :
I Heute Konzert \

\ Horgen Konzert j

| _
NeaesSau2rftraut 1

\ Fahrräder einstellen -

eto.

vorrätig .

FErd . ThiBPqartEO
Buch- u. Oflsetdruckerei
Verlag der „ Badisohen

Presse " Karlsruhe.

Beschlaanabmefreie
3 ZmmemoWung

gesucht . (Suche ) . 2 Perl
(Beamter ) , aegen Vor .
auszablung der Miete .
Angebote u . Nr . S^SSa
an die Badische Presse

Schöne 3—4 Zimmer -
wohnq., Neubau , nur im
Zentrum a . sof. od . spät,
zu mieten gesucht . An-
geböte unter Nr . £ 8697
an die Badische Presse.

Zimmer mit Köche
evtl . leeres Zimmer , v .
zahlungSs . Miet . z. miet .
gesucht . Angebote u . ? ! r
mm an die Bad . Pr ,

toes Zimmer
mit Küche su mieten ge¬
sucht. Miete wird ein
balbeS Jahr «oraiiAbez.
Angebote u . Nr . SIS7ÖU
au die Badiiche Presse.

MI deaiiixunxziozem Rückien-
dungirecht bei Nichtgefallen
Liefere leb Überall hin
gegen bequeme Wochen -
raten von nui Omk .

Xandollntn , Lantsn , Gitarren , Violinen etc ..
I epperate and Platten , Harmonika ! , Uhren . _

p -aphltche Apparate etc. JH. K»' *1— A gratic u. Ire!
Walter H . Unrtz , Postfach 147 A Berlin S . »i -

1 "
w

Besuchstaschen

Beuteltaschen

Einkaufsbeutel
Cabinenkotter
Coupökoffer Aktenmappen

Geschw . Lämmle
61 Kronenstraße 51

. 18931

Pianos
Billigste Bezugsquelle für
Qualitätspianos . Groß . Lager
Bequeme Zahlungsweise .

Th < Kaefer
Pianomagazin , Amalienstraße 67

Uhren -Trauringe
Damen Annb -Uhren, Silber von M. tH.- an
Herren- Uhren von M 10 .- an
Wecker genau gehend von M . 4 .- an
Trauringe b K. (iold. d.Paar von M . 12 - an

Reparaturen äußerst billig bei
L . Theilacker , Uhimacher
Hebelstraße 28 — gegeniib . Ca!6 Bauer

Herrschaftliche
7—9 Z .-Wohng.
mit 2 Küchen u. Zubeh .,
sofort zu mieten gesucht.
Genaue Angeb . m. Preis,
angabe unter Nr . ZÄwa
an die Badischc Presse .
Junges kinderlos . Ehe -

paar sucht
1 Zimm.m.Küche
zu mieten , kann selbst
hergerichtet werden . Off .
unter Nr . 9t8T41 an die
Badische Presse erbeten .

| Zlmmefj

Mitte
Zimmer w

. Näye
Gesucht auf

gut möbl .
elektr. Licht.
posl, von Akadenni t
Angebote erbeten u>> ,
Nr . E8505 an die »
bische Presse

Mansarde
mit Cfc " , Nahe
burgeitor . auf 1.
zu mieten geiucht . ^
» *» ««» unter Nr Jfr . itc.

Badiiche
geböte unter
an die

3 « « ieten gesucht auf sofort oder
15 . Cftober . enentL auch später,
beichiagnxhmefreie. hcrrichaftiiche

5—6 Jimmerwobnung
in ruhiger , guter Wobutagc von
kleiner geb . Familie . Angebote unt.
Nr . 11HISK an die »Badiiche Presse .

4- S k-
mit Zubehör in zentraler Lage gesucht . ^Ansc >.. . j, . . Presse -unter Nr . 88785 an die

Bilder
Kalserstraße22l

Einrahmungen und Vergolder ö >

H . «54b
In eigenen Werkstätten bei sei

Gerber& Schawinsky ,
ne

Teieion
'
s«»4-
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Die Koloniale Tagung in Schwerin.
TU . Schwerin , 28 . Sept . Auf der Tagung des Deutschen Kalo -

walvereins in Schwerin sprach Geh . Reg.-Rat M e t h n e r -Berlin,
?°r ehemalige stellvertretende Gouverneur von Deutsch -Ostasrika,?ber das Thema : „Was kann Deutschland tun , um wie -
? e tÄolonien zu erlangen ?" Der Vortragende führte aus.

der Eintritt Deutschlands in den Völkerbund erfolgt sei, ohne
die Forderung des deutschen Volkes, wieder zur felbstftänd'.gcn

! Kolonisation überseeischer Gebiete zugelassen zu werden, vorher
Phöben worden sei . Diese Forderung müsse nach wie vor gestellt
^krden. Alle Hoffnungen, die gewisse Kreise auf das Weltgewissen
.̂ er das Gerechtigkeitsgefühl der gegnerischen Staaten gesetzt hätten .

I
'"en gescheitert . Die Geschichte lehre , das? Kolonien bisher nur er-
?° rben worden seien , wenn der kolonisierende Staat Geld oder
?!acht habe in die Wagschale ir ? rfen können . Ohne Entgelt pflege
p kein Staat seines überseeischen Besitzes zu entledigen . Zur Zeit

>^nne Deutschland allerdings unmittelbar weder das eine noch das
»dere aufbringen . Eine Kolonialpolitik sei nur möglich , wenn in

kolonisierenden Volke das völkische Bewußtsein stärker sei als ^er^»rteigeist.
. Darauf sprach Geh . Rat Dr . von Z a n t h i e r -Greifswald über

Thema : . .Erwerbslosenfrage und Siedlung in
^ u < sch l a n d und A u s l a n d .

" Der Referent ging von dem
^ danken aus. daf> die Erwerbslosenfrage im heutigen Deutschlandj wichtigste Wirtschastsfrage sei . Reich und Länder hätten eine
L°che von Mitteln zur Lösung des Problems in Aussicht genommen,
.^ ben den Notstandsarbeiten solle eine verstärkte innere Kolonisationn Deutschland als Abhilfemittel dienen. Vor der verstärkten inne-
e" Kolonisation , für die vom Reiche wie von Preuhen neue Mittel

^ geworfen seien , erwarte man nicht allein die Unterbringung einer
.^ blichen Menschenzahl aus dem Lande , sondern vor allem auch die
d g **es Industrieabsatzes durch Siedlungen . Der Vortragende

^rnte davor , die Bedeutung dieses Projektes zu überschätzen . Die
I piamte Lage der deutschen Wirtschaft könne durch eine verstärkteMeie Kolonisation nicht gehoben werden. Es sei daher erforder-

den Blick aus die überseeische Kolonisation zu lenken . — Zum
I Schluß wurde folgende Entschließung angenommen:
. Die auf der diesjährigen Tagung des Deutschen Kolonialvereins ,
^ cllschzft für nationale Siedlung? - und Auslandspolitik e . V . in
. ^werin am 25. September 1926 versammelten Mitglieder und
streichen Freunde stellen nach den Vorträgen der Herrn Geheimrat

I . ^ thner und Regierungsrat Dr. v . Zanthier einmütig fest, daß 1.M >che überseeische Kolonisation , insbesondere die Rückgewinnung
!? ehemaligen deutschen Kolonien , eine unverzichtbare Forderung°er deutschen Reichsführung und des gesamten Volkes in allen sei?

| Parteien bleiben, muh. gleichgültig, ob die Aussichten , dieses Ziel
^ erreichen , gering sind oder nicht . 2 . eine verstärkte Förderung der
langend nötigen Innenkolonisation ebenso in weitestem Sinne des
L ottcs eine zwingende Aufgabe der deutschen Innenpolitik ist , wenn

d^ tsche Volkstum vor Verkrüppelung und Vernichtung bewahrt
j
^ rden soll.

Faustische „Helöenlalen ".
IL TU. Wien . 28. Sept. Die „Arbeiterzeitung " meldet aus Inns -?ua . daß am letzten Sonntag abend 800 Faszisten aus Mittelitalien
,
'e Stadt Sterzing überfallen haben . Die ganze Nacht

j^ uch stand die Stadt unter dem . Terror der Faszisten, die Mcn -
blutig schlugen und in viele Häuser eindrangen . Sie bc-

Lernen sich wie in Feindesland , warfen Betten und andere Gegen-
»de auf die Straße und raubten verschiedene Gegenstände, um sie

|
15 Andenken an ihre Heldentat mitzunehmen.

Alchland erkenn ! Wilna als lilauisches
Gebiet an.

. ^TU . London, 29. Sept. Einer „Times" -Meldung aus Riga zu-
. W händigte die Sowjetregierung nach der Unterzeichnung de?

Dch - litauischen Freundschatsvertrages dem litauischen Minister -
^ ftdenten eine Note aus, in der Wilna als litauisches
L .

6 6iet anerkannt wird , obwohl es gegenwärtig sich in pol-
E ? e

,
'n Besitz befindet, während der litauische Ministerpräsident sei-Oeiis den Russen ein Schriftstück aushändigte , in dem erklärt
daß der unterzeichnete Pakt in keiner Weise die Loyalität Li>-

dem Völkerbund gegenüber verletze .
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der milde Reil des Südenssind gepaart in der

Engelhardt -
Zigarette

C'f:
in»

UP' '
itc':
>it-t

> -

0 '
Ol!;
VQ»

'g

tett
,«»-

Hl»*t-

5 Pfg .

Leopold Engehiardt 1. 5: Hemelingen -Bremen
Ctg arettenfobr Iken

Gegründet In Calro (Aegypten ) Im Jahre 1900

Erneute Verschärfung der polnischen
Regierungskrise .

TU . Warschau, 29. Sept. Entgegen den Meldungen , daß der
Senat ohne jede Aenderung das Budgctprovisorwm angenommen
habe und somit keine Notwendigkeit für die Einberufung des Sejm
auf den Donnerstag bestehe , erfahren wir, daß der Senat das
Budgetprovisorium nicht in ursprünglicher Fassung, sondern nur in
einem Abstrich von 37 Millionen bestätigt hat . Diese Frage muß
also noch einmal vor den Sejm kommen . Um diesen Beschluß des
Senats ablehnen zu können und das Budget unverändert durchzu -
bringen , muß die Regierung jetzt bei der Donnerstag -Abstimmung
«ine absolute Mehrheit und zwar nicht weniger als 11 '20 erhaltest,
was unter den gegebenen Umständen ein Ding der Unmöglichkeit ist .
Somit wird die Regierung wohl oder übel die Vertrauensfrage bei
dirser Gelegenheit stellen müssen . Es kann deshalb heute schon mit
Bestimmtheit gesagt werden, daß der Sejm und Senat am
Donnerstag aufgelöst werden.

Der deutsche Gesandte in Warschau beim
polnischen Außenminister.

TU . Warschau, 29. Sept. Der deutsche Gesandte in Warschau,
Rauscher , hatte am Dienstag eine längere Besprechung mit dem
Leiter der politischen Abteilung des Außenministeriums , Iaczkowski.
Die Unterredung bezog sich auf die H a n d e l s v e r t r a g s v e r -
Handlungen zwischen Deutschland und Polen.

Englische Alarmmelöuugeu aus China.
v.v . London , 29 . Sept . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ein Teil der hiesigen Presse fährt fort , sehr alarmierende Nachrichten
über China zu veröffentlichen. Der „Daily Expreß" hat z . B . ein
Telegramm aus Schanghai , in dem behauptet wird , daß- die anti-
britische Agitation in China nach den letzten Vorfällen ganz bedenklich
zugenommen habe. Eine geheime chinesische Gesellschaft habe einen
Preis von zehn Pfund Sterling auf jeden Kopfeines Engländers geseßt . Die Chinesen verlangten nunmehr
die Ausweisung aller Ausländer, insbesondere der Engländer , und
die Beschlagnahme allen britischen Eigentums . Die Chinesen
triumphierten über ihre bisherigen Erfolge , und eine chinesische
Zeitung habe dieser Tage geschrieben : „Wir sind zahlreich und mäch-
tig genug, um alles , was es an Engländern in der Welt gibt , mit
Haut und Haaren aufzufressen.

"
Dazu ist zu bemerken , daß die Korrespondenten der großen zu-

verlässigen Blätter in Schanghai und anderen chinesischen Städten
in ihren heutigen Telegrammen diese Nachrichten nicht bestätigen und
in keiner Weise ein derartig bedenkliches Bild der Lage geben . Nach
dem , was man aber über die Lage in China weiß, kann nicht be-
hauptet werden, daß die vorgehenden Schilderungen des „Daily
Expreß" unglaublich klingen.

Kanton und Moskau.
TU. Moskau , 28 . Sept. Heute traf hier ein Vertreter der

Kantonregierung ein, um mit der Sowjetregierung Verhandlungenüber die Lage in China zu führen . Gleichzeitig wird bekannt, daß
die Kantonregierung Verhandlungen mit Peking abgelehnt hat.
Kanton wird demnächst in der eroberten Stadt Hankau seine selb-
ständige Nationalregierung bilden . Die Kantontruppen setzen ihren
Marsch nach Zentralchina hinein weiter fort.

Ein inkernationaier Iuwelendieb oerhaflet .
T . U. Berlin, 29. September - Durch die Aufmerksamkeit des

Empfangchefs im Edenhotel in der Budapesterstrnße ist ein lange
gesuchter internationaler Iuwelendieb , der unter den verschieden -
sten Namen aufgetreten ist. und sich im Edenhotel als KaufmannFlato eingetragen hatte, auf frischer Tat ertappt und von Kriminal-
beamten verhaftet worden. Der Verbrecher hatte vor einiger Zeit
im Hotel Bristol Schmuckgegenstände in hohem Werte erbeutet .
Drei Todesopfer des Berliner Explvfionsunglücks .

TU . Berlin, 23 . Sept. Nunmehr ist auch der Arbeiter Hein-
merling feinen bei der Explosion in der Kaiferstraße erlittenen
schweren Verletzungen erlegen , so daß sich die Zahl der Todesopfer
auf drei erhöht hat.

Don einem Eber angefallen .
TU . Prag , 29. Sept . Der aus der tschechischen nationalistischen

Partei ausgeschlossene Abgeordnete S t r i b n y hatte sich nach dem
Brünner Parteitag nach KarpaHcn -Rußland begeben. In der Nähe
von Bustino wurde er bei einem Iagdausslug von einem Eber an-
gefallen und schwer verletzt . Er wurde im letzten Augenblick
durch das Hinzukommen eines ruthenischen Freiherrn cvom Tode ge-
rettet.
Der tollkühne Kanalschwimmer als Leiche geborgen

TU . Berlin, 29. Sept . Nach einer Meldung aus Paris ist der
spanische Kellner de Lara , der den tollkühnen Versuch gemacht
hatte , den Aermelkanal ohne jede Begleitung zu durchschwimmen ,
als Leiche geborgen worden. j

5000 Kilometer im Paddelboot .
O . Kopenhagen , 29. Sept . „Politiken " berichtet von der kühnen

Fahrt des dänischen Sportsmannes P laß - Schmidt , der die
Fahrt von Kopenhagen nach Konstantinopel , also
5000 Kilometer , im Paddelboot zurückgelegt hat . Die Fahrtroute
ist nach „Politiken " folgendermaßen verlausen : Von Kopenhagen an
Fehmarn vorbei nach Lübeck unii durch Kanäle und Flüsse über
Hamburg — Magdeburg — Dresden —Prag—Linz—Wien—Budapests
Belgrad— Konstanz« nach Konstantinopel . Nur 400 Kilometer wurden
über Land und mit fremder Hilfe zurückgelegt .

Auf Grund geraten .
JNS . Mexiko , 28- Sept . (Eigener Kabeldienst .) Der Passagier -

dampfer „Mexiko " der Ward-Linie mit neunzig Passagieren geriet
aus dem Madagaskarriff auf Grund . Das Riff gilt als das gefähr¬
lichste des Karaibischen Meeres . Zwei Dampfer sind zur Hilfe-
leistung abgegangen.

J .N.S. Mexiko , 28. Sept . (Eigener Kabeldienst .) Die Passagiere
und die Besatzung des gestrandeten Dampfers „Mexiko " konnten von
den zu Hilfe geeilten Schiffen wohlbehalten übernommen werden,
aber der Dampfer konnte noch nicht flott gemacht werden.

Karlsruher Schwurgericht .
— Karlsruhe , 29. Sept . Dem Schwurgericht oblag heute ein jehr

schwieriger Fall zur Aburteilung , da sich die Anklage nur aus
Indizien stützen konnte. Zu verantworten hatte sich oer üü Jahre
alte verheiratete Etuisschreiner Anton Hofmann aus Erfingen
(Amt Pforzheim ) , dem zur Last gelegt wurde , daß er am Abend des
26. April d. I . sein Anwesen in Ersingen in Brand
g e st e ck t habe, um so die Versicherungssumme insbesondere für die
erheblich überversicherten Fahrnisse zu erlangen . Das Feuer law
auf dem Heuboden zum Ausbruch ; Wohnhaus . Scheune und Stal¬
lung wurden mit dem größten Teil der Fahrnisse ein Raub de?
Flammen . Auf die Frage des Vorsitzenden , des Landgerichtsdirektors Dr . Rudm ann , erklärte der Angeklagte : „Ich bin unschuldig' '
Hosmann ist ein körperlich kranker Mann, der zudem am Anfane
dieses Jahres noch einen Unfall erlitten hat

Von seinem früheren Arbeitgeber wird ihm das beste Zeugni .
ausgestellt . Seine häuslichen Verhältnisse waren in Ordnung : e .lebte mit seiner Familie äußerst bescheiden und kam auch im großenund ganzen seinen Zahlungen nach . Das 1904 gekauft- Anwesenwurde auf 6000 M geschätzt. Nach der Inflation im Jahre 192 !
erhöhte die Versicherungsgesellschaft von sich aus den Versicherungs
betrag für die Fahrnisse auf 4800 Goldmark. Im Februar 1926
schloß Hofmann eine neue Fahrnisversicherung ab , diesmal über
8400 M.. Wie er bei seiner Vernehmung ausführte, will er deshalb
zu dieser hohen Summe gekommen sein .

'
weil er von der Inflationher an hohe Preise gewohnt war . dem Sohne gehörige Sachen mit-

versichert hatte und auch an Neuanschaffungen dachte , die im Ver-
laufe der 10jährigen Vertragsdauer gemacht werden könnten.
Allerdings sei ihm selbst der Betrag etwas zu hoch vorgekommen.Nennenswerte Anschaffungen sind in der Zwischenzeit auch nicht
gemacht worden. Ueber die kritische Zeit des Brandausbru^ s be-
fragt , erklärte Hofmann , daß er abends am Radio feines Sohneshörte , gegen 9 Ilhr auf den Abort ging und gleich darauf wieder indie Stube zurückkehrte . Nach kurzer Zeit sei auch der Sohn hinaus-
gegangen, der sofort mit dem Schrei hereingestürzt sei, „Vater, aufdem Speicher brennts .

"
„Meine Frau und ich waren entsetzt ; wir

suchten zu retten , was möglich war," erklärte der Angeklagte in der
heutigen Verhandlung .

Bei der weiteren Einvernahme spielte a . a . ein Köfferle eineRolle, das die Police und andere Papiere enthielt und von Hof-mann geborgen worden war . „Unmittelbar nach dem Brande kam
der Verdacht auf , daß er der Brandstifter sein könnte . Auf dem Fußefolgte dann auch seine Verhaftung . Wie - da,s Feuer entstanden ist,dafür kann Hofmann keine Erklärung geben . Vom medizinischenSachverständigen würde der Angeklagte als geistig gesund bezeichnet

Das Urteil .
Der Angeklagte Hofmann wurde freigesprochen . DerStaatsanwalt hatte eine Zuchthausstrafe von drei Jahren beantragt.

Aus den Nachbarländern.
— Pirmasens , 29. Sept . (Neue Typhuserkrankungen .) Unterdem Verdacht der Typhuserkrankung wurden drei Kinder ausPirmasens und ein junger Mann aus Rodalben in das hiesigeKrankenhaus eingeliefert .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Stationen
Luitdruck

in
Meer » .
Niveau

Tempe¬
ratur

C"
ffiefit ige
Höchst-
wärme

Niedrigst «
Temper

nachts
Wetiei

Werthetm . . . , ■ 3 1b 2 Nebelttönigstuhl . . . 768 .1 6 11 4 heiterKarlsruhe . . . • 768.2 6 17 4 bedecktBaden -Baden . • 768 .4 6 17 8 woltenlvSBadenweiler . » 768 .3 <B 8 16 6 wvlkcnlvi« Illingen . . . (71 .3 2 - 1 12 - 1 BodennebelSt . Blasien . . 0 12 - 1 VetterHöchenschwand .
geldberger Hof . - . 640.7 * 1 6 1 heiter

Allgemeine Witicrunaöübersicht . ?iuck> gestern war es In Badcu wcch
felnd wolkig und Vetter . Nur vereinzelt fiel vorübergehend leichier Negeu
Bei ziemlich heiterem Himmel gingen die Temperaturen nachts infolge
Ausstrahlung beträchtlich zurück . Die Hochfläche der Baar und St . Bla -
sie » hatte den ersten Nachtsrost U Grad unter Null » in diesem Herbste
Die heutigen Morgentemperatnren lagen in der Rheinebene bei 6 Grai
über Nu ».

Mit Ausnahme von ISland nnd Nvrdfkandlnaoien steigt der Drn -s
über ganz Europa noch netter , besonders in dem seit gestern stationären
Wirbel über der Nordsee , der sich somit auffüllt . Für die Witterung des
morgigen Tages tst daher der gleiche Charakter wte bisher anzunehmen .

Wetteranösichien für Donncrötag , den 80. September 1926 : Hochflächen
leichte Nachtfrostgefahr , sonst keine Aenderung .

Wasserstand des Rheins :
» »aldödut , 2». Sept . . morgens 6 Uhr : 212 Ztm . , gefallen S Iii ,
Schustcrinsel , '29. Sept ., morgens 0 Uhr : 88 Ztm . . gefallen 6 Zti
» ehi . 20. Sept .. morgens 6 Uhr : 210 Ztm . . gefallen 4 Ztm .
« taran . 29 . Sept .. morgens 6 Uhr : 866 Ztm ., gefallen 5 Ztm .
Mannheim , 29. Sept . . morgens 6 Uhr : 231 Ztm . , gefallen 5 Ztm .

Ein Roman aas dem bolschewistischen
Russland,von atemraubender Spannung und
packendster Handlung , erscheint z . Zt . im
Romanblatt der Badischen Presse / Neuhin¬
zutretende Bezieher bitten wir , die Nachlie¬
ferung der bereits erschienenen Teile durch
nachstehenden Vordruck zu verlangen

jyiimiiiiiiitiimiiiiiiiHiiimmiininiiiiiiiiiiiiiiiiiitiimMiiiiiiiiiHiiiiiiHimiiiiiinHiiimHiiiiwHiuiiiu
An die Badische Presse , Karlsruhe

Ich ersuche um kostenlose Nachlieferung der bis l . Oktober er- §
| schienenen Teile des Romans „Das Geheimnis der Marakovs"

| Name : |

- Ort : |

z Straße: T. \
TlllltlllllllllllllUIIII tllllllllllllllllllllllllf llllllltlllll IIIIIIIIIIIIIllllllltllMIIIIIIIIICt IIIIIIIIIIMCIfIIIIIIItlllf M

, Schmutz.
HenstelleP : föll ö Schmalz Bruchrai garantiert unschädlichfür alle getuebe

i. R . PATENJ
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Der Einkauf von Betten
ist Vertrauenssache !

(/ — >
H Jfl

a

Für den Winter !
Steppdecken , gut« s»un, von« Graß« Mk. 1450 an
Federn , gewaschen und gereinigt , , Yon Mk. 0 ®' an
Deckbetten i30xi8o Cm vonMk. 1970
Kissen aoxso cm von Mk. 5 90 M

• Wolldecken , Kamelhaardecken .
Füllen der Betten im Beiseln der Käufer !

19007

Bettenhaus Buchdahl
Karlsruhe ! Kaiserstr. 164 , Nähe Hauptpost .

.

Auf den Stoff kommt es an
Als Spezialisten bringen wir eine fast unbegrenzte Auswahl in
Stoffen von den billigsten bis zu den feinsten Qualitäten für

Kleider und Mäntel

Gemütl . freund ». Zim¬
mer <sep. Sing .) , an ruh .
Frl . od . Herrn auf IS .
Ort , »d , spat , zu verm .
Rühe Hauptpost . Zu er¬
fragen unt , Nr . H67V7
In der Babischen Preise .

Erstllassige , hochangesehen «

Lebens -Versicherung
lncht fit

Vaöen
( Domizil Mannheim oder KarlSrube >

einen tüchtigen und begabten

Generalagenken
Kohe Prooifionsbezüge !

Mittel für den Ausbau de » Geschäft « werben weitestgehend , ur
Beifügung « estell , Nur wirklich erprobte und nachweisbar
leistungsfähige Leb « nSIachle « t « mithervorragenderBe -
gabung »ur Acquisitlvn und Organifalion wollen sich melde » .

Anf «bnlich «r GeschäftSbestand »ann .
wen » « ritnere Kaution »ur NerfUgnng

steht . Ubertragen werden .
Gelegenheit »ur Mitarbeit in Unfall - , Hastpflicht - und Dach -
ichadenversicherung ist aeboten . Zuschriften , welche diskret be -
bandelt werden , erbeten u . Nr . « 260U an die Badische Presse .

Rips
Ottoman
Charmelin

Royal
Pulloverstoffe \

Schotten Baumwolle , y2 und \ Wolle
Fantasie -Schotten
Kasha -Tuche

VelOUrS de laine einfarb . u . gemust.
Matlass £
Eskimo
Krimmer -Astrachan
Seiden - und Wollplüsch
Lammfell
Pelzimitationen
Besatzstreifen

Wir suchen einen rührigen , seriösen und technisch gebildeten

VERTRETER
der zu den für unsere langjährigen Spezialitäten

Kreiselpumpen u. Klein * Dampfturbinen
inFrage kommendenKreisen guteBezieh - hat u bestens eingeführt ist

Beka - Werk O . m . b . H . „ Taucha ' Leipzig

Balkonzimmer mtt el .
Licht . Nähe b. Straßen -
bahn , an sol . Herrn sof.
od . spät , zu verm . Eisen -
lohrstr . 53, III . 83606«

Möblierte » Zimmer
auf I . Okt . zu vermiet . :
Sofienstr . 10. II . B5960

« dlüit mSbl . Zimmer ,
zentr . gelegen , el . Licht
« . Badbeniida . . bei kin ,
berl . Ehepaar , in Hess.
Hause sof. od . später zu
vermiet . Zu erfragen u .
Nr . P8764 an die Ba -
bische Presse .

MSbl . sonnig . Zimmer
mit sex. Tina . ». verm .
Lutse nNr . 19 , IV . JB8092

Schön tnOoC Limmer ,
el . L ., a . 1 . Okt . «. vm .
LessinaNr 21. II . BK091

Ruhige » ZimMttr mit
el . 8 ., out heiz » . , ist an
ruhig . Herrn auf I . Ott .
zu verm . ! Rudolfsir . 27.
1 Tr . , rechts . B6087

Groft . . sehr gilt Mldl .
Zimmer

sof . zu verm . ! Westend -
trabe SS . IV . SB6089

Offene Stelle n

Für sofort werden noch
einige tüchtige , bei Pri -
vatkiindlchast gut einge -
führte Vertreter
gesucht . Wochenverdienst
nachweiil . IS « Mark .
Bei Bewährung ses». Ge -
ha » u . Spesen . Seriöse ,
strebsame , an intensives
Arbeiten gewöhnte Her -
rcn wollen Angebote ein -
reichen it . Nr . M8K8S an
die Badische Presse .

Sektkellerei
vergibt f. Karlsruhe ihre

Vertretung
an solvente Firma oder
seriösen , gut eingeführten
Serrn bei guten Bedin¬
gungen . Olk . u , ORAL
au die Badische Presse .

Leipheimer & Neuste
SA

fi i a îfewmzaaflgw.iHKMPum» umi

baden
in zentraler Lage , mit 2
Nebenräumcm auf 1 .
Nov . zu vermieten . An -
oeüote unter Nr . XX722
an die Bad ische Presse

Werkstatt «
mit Kraststrom und Te -
lefon , sowie Lagerraum
sofort zu verm . 1902S
Belsortstr . IS . Wirtschast .

Weststadt .
4 Zimmer -

Wohnungen
»n Neubau , beste Lage ,
evtl . Garage , geg . maß .
vauzuschuß auf April zu
dcrmieten . Off . u . Nr

ue Bad .VI87N an die Pr .

Bsten - Bafon.
ft « schönster Höhenlage

— Frielenhöhe — wird
«n . Billenbau begonnen
4 ZimmermMung
Mit allem Komfort wirb
goa , Baukosten,uschuki z.
Verfüg , gelallt . Bezugs »
termin 1 . Mai 1927 . Re¬
flektanten . nur ernste ,
belieben Ausraa . u . Nr .
8828a an die Bad . Pr .

MSbl . Zimmer zu ver .
mieten . B6060
«Lreuzstraße 28a , 4. St .

LadengelAlt
Kaiserstr ., mit 3 Jim .»
Wohng . . sof zu vermiet .
Angebote u . Nr . 19021
an die Badische Presse .

um
mit Bad auf Id . Oktober
zu vermieten .

Turlach -Au «. Garten -
strake 10. BMwi

Möbliert zu vermieten
2 Bimmertnobnuno
mit Küche in Durlach .
Angebote u , Nr . U8768
an die Badische Presse .

2 Zimmerwohn .
in gut . Hause der West-
stadt . an 2 Personen , n
vermiet . (Vordr .- Karte ) .
Angebote u . Nr . <18752
an die Badische Presse .
Grobes . leereS Zimmer

sür Bürozwecke od . an
alleinst . Dame o . Herrn
in auter Weststadtlage
»u vermieten . Angebote
unter Nr . I9D?7 gu die
Badische P resse.

Wohn - u . Saitaszimm
eleg . möbl . . zu vermiet .
» riehen «,r 14. ITT . » 5691

Gn « mödl . Zimmer
sev . Eing ., zu vermieten .
Rbeinltr . 49. 3 Tr B6036

Zimmer
zu vermieten . B6641
» lauvrectilftr . «!, 3. Stock .

Freundl . mdbl . heizb .
Zimnirr m . clettr . Licht,
an solid . Herrn zn verm .
Glümerstr . 6. 4 . Stock ,
rechts . 236034

Eleg . möbl . Zimmer
v . 1. Oft. bis 15. ON . z.
vermieten . Zu erfr . u .
L871V in der Bad . Pr .
Großes . freundl . möbl .

Zimmer , clcktr . Licht , b .
kl . Kam . sos . zu verm .
Kurveustr . 17. S. Stock .
(Engler . I BW3J !

« ins » » MSbl . Mansar -
venztmmer an Arbeiter
vermieten . Näh Waid ,
'»rafte 54. S. St B6061

Hirfrbltr 51a . 3 . Stock ,
gut inööblierte « Zimmrr
mit elcttr . Licht zu ver -
micien . 83G052

BtNoriuftr . 2C, III . .
schSn möbl . Zinimrr m.
el . Licht zu verm . B6081

Gut möbl . Zimmer
elektr . Licht , an sol . , bess.
Herrn per 1. Okt . zu
verm . Frievrich -Wolfs -
strake 70 tRitter ) . © 6865

Zu vermieten a . 1. Oft
gu « eingerichtetes Wohn -
u . Zchlaszimmcr . in gut .
ruh . Hause , mit Zentral -
he, «. , el . Licht , Srühs ' ück
u . Bedienung . B6037

Schlohplav IS . Part .
LeereS . grofteS

Zimmer
ab 1. Oft . zu vermieten .
Näh . H . Müllcr . Enz -
strafte 19. Part . Weiber .
Siedluna . B596S

Gut mllbl . Täunszimmc ,
m . 2 Betten . Balkon u .
kleine Küche, evtl . auch
Wobnzimmer . aus 1. Oft .
zu verm . Bachstr . 34.

86067
Elrganl möbl . 836064

Wohn - nebst Schlasz .,
eleftr . Licht , bei allein¬
stehender Dame sos . zu
vcrm . : Karlstr . 34, Part .

ffiut möbl . Zimmer
mit schöner , freier Aus -
ficht , sofort zu vermiet . :
Sofienstr . 8 . , HttiS . , 3 ^
Stock . B6075

In fei» . Hause (West-
stadt ) großes
Wohn - u . Schlafzimnvcr

mit 2 Betten , nebst Kü-
chenbenüvg . , z» vermiet .
EleNr . Lichi . Zu erfrag ,
u . Nr . F875S in der Ba -
dischen Presse .

Goldgrube
für CcrtrttfT (tn ) F . M .
Kein Kapital nötig . W .
Bürk , Karlsruhe , Karl -
nrabc 31 . II . BK085

Gesuch« wird tüchtiger ,
längerer

Chauffeur,
gelernter Autoschlosser , f.
Personenwagen . sowie
sonstige Arbeitsleistungen
während der freien Zeit ,
bet freier Station und ,
Vergütung . Gefl . AngeX
böte m . ZeugntSabschrif .
ten unter Nr . S8Wa an
die Badische Presse .

Bedeutender Schwachstrom » « onsern
sncht f . Karlsruhe u . Umgegend ««wandten

der bei Handel und Industrie gut einge -
führt ist . Anseb . unt . Rr . >8354 an die
. Badische Presse ' erveten .

Für mein gemischtes
Warengeschäft suche ich
eine

tüchtige

die in einem Kolonial -
waren - Geschäft schon
tätig war .

Angebote unter Nr .
3821« an die Badische
Presse erbeten .

2« bis 80 NM .
lägt . Verdienst , bet tägl .
AnSzahl . sinden einige
redegcw . Damen und
Herrn beim Besuch von
Prinatkundsch . nach auS -
wärts . Keine Vers . Zu
meld . Donnerstag von
2—6 Uhr . Lelsingstr . 4ü.
eine Trevve . 8 6072

MileöWe »
MrTextilwaren bei
hob Provision gesucht .
Dielsche . Karlsruhe

Markgrasenstr vi .

Sfitfit ' B«, ziiveriasstge
Vertreter

gesucht zum Besuch der
Landkiindschaft mtt gut -
gebendem Artikel . Loh -
nender Verdienst ! Off .
unter Nr . H8682 an die
Badische Presse .

2 eleg möbl . Zimmer ,
ein », od . zus ., an solid .
Herrn per 1. Okt . zu ver -
mieten : Karl - Wilhelmstr .
Nr . SS. Part . . lkS . « 6084

Gut möbliertes Zimmer
(elektr . Licht ! an solid . ,
best. Herrn p . 1 . Oktbr .
zu vermieten . Karlstr .
»9a . IV . rechts , am
ssarlStor . B5934

Gut möbl . Zimmer
mit elektr . Licht au sol .,
berusSt . Hrn . aus 1. Okt .
zu verm . : KriegSstr . S2S.
3. Stock .

Gut möbl . Zimmer
an solid . Herrn sof . zu
vermieten . B6031
Vtltortastr 7 . 2. Stock .

Lagerplatz
mit Gleiöaniihlnh ca . SOOfl qm am West »
bahniios jtt vermiet «» .

Naher , unt . Nr tSIIZSa in b. Bad . Presse .

Schöne befchlaonahmejreie

4

sm el« Söstaetli !
Zum mögl . bald . Ein »

tritt wird für ein Gas -
werf ln Oberbaden ein
mit reichen Erfahrungen
ausgerast . Installation « -
Meister gesucht , der in
der Lage ist. nicht nur
d . Montagepersonal vor -
sieben .zu fönnen , sondern
auch den für die Jnstall .-
Abteilung anfall . Kun -
denverkehr zu pflegen .
AuSsllhrl . Augebot « mit
Lichtbild . GehaltSanspr ..
Lebenslauf , ZeugniSab -
Ichristen u . frühesten Ein .
trittSterminS stnd zu rich-
ten unter Nr 38SSa an
die Badische Presse .

in bester Lage Nähe Stadtaarten , z» »er -
mieten . Architekt Reh , Silchcrstr . 25 .
Tel «ion 1329 . 186U5

Elektromonteur
durchaus tüchtig , für so
fort gesucht . 19V73

Gebrüder Betz.
Klauprechtstraße 23 .

Servierfräulein
für Konditorei - Tas6
ITaaeS -Geschäft ) , besten «
empfohlen und gewandt
im Bedienen , sucht
Konditorel -Cas <> Brenner

Psor/zheim .
mit Zeugnissen

u . Potogr . erb . ZSvSa

Suche
per 15. Oktbr . ein gut
cinpfoftlenes . faihol .

Mädchen
nicht unter 25 Jahren ,
!>. einem Hansbalt selbst-
Itändig vorstehen u . nä -
den fann . Vorzustellen :
Scherrstr 12. Laden .

19071
Fleikiaes . ehrliches

Mädchen
daS auch etwas kochen
kann , für Küche und
.Haushalt sofort gesucht
Zu ersraa . u . Nr . ? 87Kl>
in der Badischcn Presse .

Wir suchen an allen Orten

VERTRETER
für einen lehr prakt . Art sür Landwirt »
schuft und Weinhändler . Garaniiert
hoher Verdienst . Leute . welche 5» bt5
Ii « Mk . Kaution stellen können zur
Uebernahme emeS Lager » , bevorzugt -
Zu erfragen Baden » Baoen -
Stefanienstraße »8, varterre . a . 83«

Knufleute . abuebauto Be -
amte etc . , tüchtige , fleißige llerren
mit guU n Umginesformen , Energie

und möglicliste Erfthrune als

für erstkUssige , bereits eingeführte illu¬
strierte Zeitschrift an allen größeren
Pl&tzen (auch gr . Ortschaften ) Resnclit .
Herren , die sich geeignet fohlen . vollen
Angebote mit Referenzen einreichen unt
Nr : 19013 an die » Badische Pres -e " .

Meier Mi
für Karlsruhe

_ | bis Basel
N » r Herren der Parsümerie - Branche , die in

den einlchlägiaen Geschälten , sowie Aoothefen .
Drogert . n best eingeiavrl ^ stnd . , ur Mitnahme
eines kosmet . Pharma , Massen - und Marken
artikels gegen vorerst hohe Prosiston wollen aus
lülirl . Angebote einreichen unter Nr . Qk ? t!S a »
die „Badische Presse " . „

Automaten-Verkäufer
bei der GastwirtSfundschaft out eingeführt . alS

esraÄS ' f « ;

Für mein Atelier suche per sofort ein '

erste Kraft
föe « leider « nd BluUn . SP' ]

ES wollen sich nur Damen melden .
in ersten Häusern m . Ersolg tätig war >

^
Q. Model , ZmtllslhytUnei ,

° a"

ßisadlM. » erlMe Köchin
ans den 15. Oktober aesncht . ^

' 6

Frau Lrauerkibeslher Alberl Braun » Lahr »
Lindenstraße 6.

Suche sofort B6074
anständiges , junges

Mädchen
ldas zu Häuf « schlafen
fann ) . zur Beaufsichtig -
nng meines fleinen Inn -
gen von 1 % Jahren .
Näh -Kenntnisse erforbcti .
Vorzustellen zwiIch. 1— 3
Uhr it . nach 7 Uhr abdS .
bei ?sran Bodenfteimer .
Tüdendstr . 7, 2 . Eingana .

ZuverlälNgeS , älteres
Mädchen

zur alleiniaen Führung
eines .s>auSb . n Psorzb .
sos. aes . Ang . womöal .
mit Bild U. Nr . O8663
an die Badilche Vrcsse .

Mädchen
in kl . HauSbolt (2 Kind .)
Doij 16— 18 Jabren , sof.
a« f . Angebote m . Lobn .
angabe unter Nr . Z8749
an dii» Badüche Prette .

Aushilfe
ver sosort gesucht . Ver -
langt wird kochen n . alle
.̂ aufarbeiten , da vorban -
dene ? Mädchen z. Zt er -
krankt . Vorstellen » >Ate -
straße S. 19047

1 Männlich 1

Bäckergeselle
auS Norddeutsch ! .. 1 I .
in Süddeutsch !, tättg . 22
I . alt . sucht biS zum IS .
Ott . Stellung . Zuschrif -
ten an Hans Möller , bei
Aug . Waßmer , Bäcker -
meister . Durmersheim
(Baden ) . « 682

Chauffeur
gelernt , mit allen vor¬
kommenden Reparaturen
vertraut , mit Führersid .
1. 2 und 3b . sucht Stel¬
lung aus Rcisewage » im
Privat - od . GeschältSver -
kehr . Angebote uut . Nr .
T87 «« au die Bad . Pr .

I Weiblich |

Fräulein
längere Jahre aus Büro
tätig in Buchhaltung , m.
Stenographie . Maschinen ,
schreiben und sonstigen
Büroarbeiten vertc ., sucht

passend. Posten
evtl . auch in Laden . An »
geböte unter Nr . M8736
an die Badische Presse

Tüchtiges .
Servierfräulein
mit guten Zeugnw ^
sucht Stellung aus
Angebote U. Nr .
an die Badisckc
Anständiges Mädch -n

RSKÖg
für Büfett od . SloÄ» «
HUse Ansangsstclle . „
Angebote u . Nr .
an die Badische P rglt -

23 I . . tüchtig und « „
wan ^ t . im Nähen 1

x,)
Bügeln perfekt .
Stelle f.« gutem <% .
Haus oder Privat , - cjtf
geböte unter Nr . 3 '

cfjt
an die Badilcbe
erbeten . - -

5jifl | cf
Tüchtige « ufi . u .

fron hat noch Z « '
gebt auch balb « ÄM
Angebote u . Nr . T:

(f
an die Badlfche

? üngere . ehrl .
sucht einige Ta ?e >n .
Woche Beschäsi ' gUA

'

auch stundenweise .
geböte n . Nr .
die Badi ' che > r ell -

^
Frau sucht sich >'^ .',^ ii! '

im HauSbalt »>>
tigen . bei älterem H
od , Dame . Angebolc ,
Nr . Q8763 an dt« ^
dilch« Prell «.
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4_. tz Ŝ " »-» *"̂ 2 ^ •«-* »i .\ <
2 3 » fi ö

I » 2 ö d ,
§ i i Ä i «

.
'
c Ö iS - '

5
> c^ >
- ö̂ vQ" *-* »- »* m »-» ^ o

«̂ - ^ S2

d
0 :^ M . ^ O (o vg"•£;

ro - M

, 5
* 8

'
S 3

* 10 3 S Ss
*

CS g5
>2

L -S § © &T8
;

: HZL
? .5 Cef >o G w

fs % 8 » s
' ^ H ° Ä: £= e" ° 5 M
- s « :B =sS ?

£ o i
' *8 ~S 2
. a a jo a '.
I 'S - B « « K :

w
<v

a
s
öS

0
t?

—>

£ v )

0 ) O

e c
0 cö
e SU
<

3 >e ~-

> %23̂ irO
rl

r/3 jj e g c ^
• s | g
! « AI . « § -g
i vo u 3

(D J

<J" W ,

» V© -

Ö ,r-s v
: 0T73

P 0

a> «r o
^ c g _
§ es !

'

! s ZZ .

Ä 3 '
^ a . ^

; o ? © (

w 4- - 3 ^>
_ C- O ». C32

f

M rtl -j2 53 w
JO B E | M |
| " ä * o I
s » § a8 ©

M3 Ift o *2 ^> T- o M X E C' tC? ^ -» o * *
L' ** OIqjdS .

il s § s : i ^
i 3

.3 ^
-*-* JZi ^ O vC1 ^

: ? « IZ8 -3 «

: « 8 ^ - » 3
5"2 ^ 3 o C W O
; s S - ^ ^ s § ~
' P «_< <̂-?v C3 C TJ O' <»> « 3 o ö {3
: CS•»- c ^ W 21Q .«̂ o j . ff C

H 21 c S p5i !
; «> « Si e a •- 5̂

5 .H a » £ 2^ Q> • 2> Vg*-f-— CvOfl « a X
«. « s ® § 10

13- -S E ? e « ff
1jg S e 5 S

S
*

» 8 S 1 1 3
I äEgglDS

-3 «

ri ZK

> «
? M O u
^ ZG
>*» .- M

""
, « « e
: .« vo ~
'

Sff ff
s B

K 5 2

Wjgg

f
U 3

*vtT

S | s
Äse

C . _ Ofl

• S ' ss -Sffsi -ss

® '"s
gg « - <£> M -» 3 » sg° kZ S B ^ ff ^ J£S ° ^> S3 _o ^^f , , . J*> AH« j1 ^ «_* S3

i rt
g ® Ä

. E :gBS
LBkl g ? e e B

- s
vo « fl g ff -- 3 ^ t -

I ZL .Z B 3S ^ Z 8
-LZ

" ö « g 1 3 8 L
tS ^ ^ SCw o b 8 ^
E N I ff a _ <S E . Bo ~f •♦— rr & z, 03
-

g
>f 0 0 ^ « £ s «

■s « Ä 2 8 » B
-

3 1 -o -
51■«-?- w irT o V» 0 ^ 3 O

S » Il2si R g3 ^»STff ® 3 E

3 »• B

: «Ä>

« (ft

s 3 .5 ■
» ■ö L

X3 B

Kr - 1̂ ,

N - ;
jo i 5̂ 3 B V

3 -g ® B «̂ a> K 3 _Ä

3 £ =■» t « «

; je «O

I « u O

: 3 s - 0

| £ jo S
: « s .S 5
; •n vo y»

su -so ^
^ '

E »» « ^
^ w o «r w J3 c ®
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o {§ <v
« ig & » »03 . 2 « » «^ 3^ 3 .2 3̂*>o f . 3 _. . CO rt

a >
3

'
cv
c«

&
%2

1 * 3
o: es (?)

, co

3 ' «
<■» 3

3 eso
5 ^3or r*

3 -

fR 3-.
t? 3

3 OCO OS*o 3
CU 3
; Zz

. -3*1p

§* - • '
p

m" « P= "

iJff 3
"̂

tp D -A 3/2 . o ~ a -Z' 3
-Üi o c^ c» 3 (a 3

2 . «*» W
~ « 3

« » p"or 2 S M
«, Z

« 3 3 ~ "
Er . Sa» A 3

ö — 0^ p ** .—,2 aep
S) „ . .~ ' 3 ~ , »p "̂ « «

CP 3 -q: '3 -a" —
1 fi) 3 s

S ^ iSfüg" " 3' 3
<3* e m M» 338
JMS ®

e 3 «1 K 2. X « »
§■ 3 «®3 e 3 fäH »4 « 3 h 3 rt «

O 25
3 " "

CD
>-?

2 .
t«CO
cvCO

K
%

-zr* co2. o3 3
3 gp

O 3
tn erS

a or r?) er
2,S5,3 > S
F ? g! 8 ^M ° : s

S 2 . 3 p
&

JS «*
2 =

£ « 3 AS' & ■

2 « ?S § ö :
p _ 2,2 » - 1»-« 3 <v >
0 8 2 <
co szi 3
3

o4-
3 3

SZSg^-3] 3 33* 2 - ' '
3 52.

3 «o 2.3 «

o Ä?: S Ö 3 "
^

11. - y? w 3,3 , E: 2- o q; re
2. " 8 3 —_ p q e -jj!2. «> ~ 33 5: ° " <*■

3 i . S* er «

KZ «

i

33. <*̂ 3' 3' c§ . -2er p 2.

p s3 o>Z a° CO^ o?ag «3
"2 'S:
o* rJ
CP 2
3 ?
J3»
q- fS0*
.—. o3 "
31 or

3 '3
'S A

81
3 _.» 3
6 ^
P : <x>
<? 3

8
3, 3 23 -

s: co ô
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Zwei Brüder und Sie .
Roman von

Margaret Laub »
(Copyright by Carl Duncker , Verlag , Berlin .)

(25 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)

„Und wir gehen in die Schlucht , di« grünes und rotes Gestein
hat," löste Eino die Schwester ab. „Und nach San Michele!"

„Und abends trinken wir Muscato, " sagte Anna schelmisch und
sah Eino an.

„Haben Sie sich erinnert ? Grazie, mia B«lla ! Ja , abends
trinken wir Muscato unter einem rotseidenen Schirm auf der
Terrasse des Erand Hotel !"

Die Schaufelräder schlugen in das Ela » des Sees unter ihnen,
das Bild des Seegrundes mit seinen Steinen verschwand .

Anna sah an sich herunter . Die kurze , weiße Cheviotjacke , auf
ihren Knien würde wohl modern genug sein fstr Gardone ! Neben
Jlda Maria lag wieder ein anderes Cape, dieses Mal aus Seide ,
hellgelbe Fütterung sah aus einer Falte heraus . Das Kleid der
I at .enerin war ein zart wasserblauer Schaum, das gelbbraune Hüt
chen verbarg die Augen, nur wenn sie den Kopf weit in den Nacken
legte, blitzte es dunkel unter dem Hutrand .

Jetzt glitt das Cape vom Sitz herunter , nasse Taue lagen unter
der Bank , Eino bückte sich lässig , raffte es wieder hoch , „unsere Mut-
4er, die in Florenz ist , hat geschrieben, " erzählte »r und knäulte das
Cape auf den Sitz , „sie will in einigen Wochen auch ins Ledrotal
kommen ! Es wird zu warm in Florenz . Und dann werden wir Sie
zu uns bitten dürfen , Signorina Anna , im Hochtal am Ledrosee ist
es kühl , erträglich selbst >m Sommer . Wir werden fischen und
träumen , und wenn Sie sehr gütig sind , werden Sie einmal spielen
für uns, ab« nicht , wenn es heiß ist.

"
Anna nickte, ihre Augen schweiften umher, fischen, und träumen ,

und spielen , aber es durste nicht heiß sein . . . hatte keiner in dieser
Familie etwas zu tun ?

Sie war ärgerlich auf sich , weshalb dieser Gedanke an diesem
Sonnentag Sie hatten wohl viel Eeld , das gab es doch noch,
wenn auch nicht in Deutschland.

Am andern Ufer tauchte etwas ins Gesichtsfeld , das kam aus
einer alten Ballada, grau , verwittert drohte es in den blauen See
hinein , dunkle Hüter die feierlichen Zypressen neben dem Turm .

„Malcesine?" fragte Anna .
„8i , si !" riefen beide. Einige braune Buben standen bis an

die Hüften im Wasser , da» war hellgrün , bis es tiefblau aus dem
Abgrund der Seetiefe dunkelt». Plötzlich jubelte Anna auf . „Im
Garten, dort , das Gelbe, ist das ein Zitronenbaum ?"

»Ja , Signorina. Aber es ist kein guter Baum . Er ist nur zur
Schönheit hier . Warten Sie, jetzt kreuzen wir hinüber nach
Limone !"

Anna wurde wortkarg Das war zu viel , viel zu viel Schönheit
»uf einmal.

Der weihe Dampfer schnitt durch die Ouerwellen der Ora hin-
Lber ans andere Ufer. Da erkannte sie die grauen Mauern am
Berg, Pfosten , zwischen denen Glasscheiben aufblitzten, weinberg«
artig im Felsen , und Reihen von Bäumen dazwischen , die waren
Über und über gelb.

Waren sie alle vertrocknet, welk ? Der Dampfer schob sich
Näher, da sah sie, daß das, was sie für gelbe Blätter gehalten hatte ,
Zitronen waren , Büschel , Klumpen , Reihen ungezählter Zitronen !

Der Dampfer bekam Schlagseite, die Menschen aus dem Nor-
den strömten zum Limone-Ufer. Zu den Zitronen .

Und Campionc hängte drohend seine Felswand über das weihe
Schiff, von oben, so hoch , daß der Nacken schmerzte, wenn man
hinaufsah , lugten Häuser, weiße Kirchlein herunter , sie klebten wie
Schwalbennester am Rand Ses Felsens .

Eargnano! Braune Zitronenverkäufer umdrängten di« Brück«.
Eino Poretti kaufte und Anna hielt ihr Bündelchen Zitronen mit
den blanken, kühlen Blättern in der Hand. Entzückt zog sie den
Duft aus den Früchten ein. sogar die Blätter strömten ihn aus, sie
chlang den Faden , der die kleinen Zweige hielt , um ihre Finger
und legte sie nicht mehr au » der Hand.

Die Felsenwände wurden niedriger , wichen zurück. Blühender
Süden mit warmem Wind , im öicht träumte die Insel des Garda -
sees fern und unnahbar Mit ihrem fürstlichen Haus , und dann hielt
das Schiff in Eardone . Flirrende , große Welt auf den Brücken ,
unter Magnolien und Orangenbäumen . Ein Fanal von Rot im
Terrassengarten des Grand -Hotel, ein Sonnenschirm über jedem
Tisch!

„Dort wollen wir den Morg «n -Eiskaffe« trwken,- rief Tino
und legte seinen Arm unter Annas Ellenbogen , als st « auf den
Laufsteg trat . Unmerklich fast gliten seine Finger dabei über
Annas Arm , sie hielt still . Die Bewegung war nur eine Ahnung.
Ein Nichts. Eine Vermutung . Doch das Nichts rann mit ihrem
Pulsschlag weiter .

Sie tranken Eiskaffee. An ihnen vorüber plauderte und lacht «
blonder Norden, Engländerinnen . Deutsche , Schwedinnen mit weiß«
blonden, glatten Haaren , schlank mit edlen Deinen , zarter , über-
zarter Süden aus Venedig und Rom , Fützchen, die fast den Körper
nicht trugen , und zwischen ihnen d«r Kavalitr , der Überall der
gleiche ist in der großen Welt. Hündchen stolzierten, «in King

•eitles fegte mit seinen Locken den Kies , schmeichelnd rief ein«
Frauenstimme „Kiki," da kehrte er um , grämliche Kugelaugen im
alten Gesicht. Ein mattlila Seidenband schleifte hinter ihm her.

Jlda Marias Augen glänzten , forschten , musterten. Sie war
beschäftigt . „Die Schlucht .

" mahnte Anna leise . Irgend etwas
hier gefiel ihr nicht . Vielleicht die harten Augen der Frauen.
Lauern , Kampf war in dieser Atmosphäre.

„Ja . zur Schlucht, " sagte Peretti gedehnt. Gerade zeigte ihm
seine Schwester ein Paar , das von fern herankam, die Frau neben
dem Grauhaarigen war ungewöhnlich schön , „die Spanzas aus
Florenz," flüsterte Jlda Maria und ihre feinen Nüstern flogen.
Der Roman , den sie witterte, straffte das Olivengesichtchen .

Eino Peretti löste leine Augen von den Norüberschreitenden.
„Es ist noch zu warm für die Schlucht , mia Bella," er beugte sich
weit zu Anna vor. „Gehen wir doch erst einmal Über die
Promenade . Was wollen wir, Jlda Maria? Seide kaufen ?
Schals, oder Rohseide, oder Fransentücher? Vielleicht gibt es hier
letzt wieder die kleinen, römischen Perlen, die dir gefielen? Kom-
mcn Sie, Signorina, wir gehen kaufen!"

Sie standen auf . Bedauernd sah Anna hinauf zum alten Ear>
done , wo braune Häuser zwischen Oliven in der Sonne träumten
San Michele! Aber sie folgte den Geschwistern . Sie schlenderten
über den Weg, der mit seiner weißen Balustrade am See entlang
führte .

Auch hier gepflegte Frauenschönheit, Hündchen , Kavaliere ! Ein
Torbogen ließ kühle , -mg« Gassen ahnen.

„Da gibts Läden !"
Eino bog ein, vorbei an einem Earten , auf dessen hoher gelber

Mauer Agaven wuchsen Anna blieb vor ihnen stehen und berührte
die blaugrauen Blattschwerter.

Unter dem Torbogen kamen langsam ein Mann und eine Frau
hervor. Aus dem verblühten Eesicht der Frau sahen sanfte Tier-
äugen. Sie führte den zerlumpten Mann der schwer neben ihr ging,

Verkommenheit in zerstörten Zügen . Sie wichen scheu zur Seite.
Anna ergriff das Leid im Gesicht der Frau . „Arme Menschen ",

sagte si «, „sie sehen aus, als hungerten sie .
"

Eino nickte zerstreut. „Tun sie auch . Den Burschen hat der
Spielteufel . Mit kleinen Steinchen abends in einem Winkel —
oder nachts mit Karten in einer obskurten Trattoria . Das Weib
war bildschön , jeder kannte sie hier , die schöne Camilla . Unbegreif-
lich, warum sie noch bei ihm bleibt .

"
Er sah neugierig der Frau in» Gesicht, die vor ihm auswich.

Sic wendete das Gesicht fort und legte wie schützend ihr « Hand auf
des Zerlumpten Arm.

Eino Peretti zuckte die Achseln . „Bettelpack."
„Kann man ihnen etwas geben ?" fragte Anna plötzlich.
Peretti lachte verächtlich auf . „Kann ? — Denen ? — Sie

ollen mal sehen , wie der Paolo danach greift ."
Anna sucht« in ihrer Tasche. Die Perettis waren weiter -

geschlendert . Si « tat ein Paar Schritte dem Paar nach , da wandte
sich die Frau . „Vitt«"

, sagte Anna und hielt eine Lire hin.
Die sanften , feuchten Augen sahen auf das Mädchen, glommen

auf : „Grazie , bella Tedesca !" Die Stimme war weich , sie drang
wie der sanfte Tierblick auf Anna ein . Dann sah sie , wie das arme
Weib dem Mann das Geldstück zwischen die Finger schob . Dabei
erschien jäh hingebend« Güte auf dem verwahrlosten Gesicht und
erhellte es zur Schönheit. Langsam gingen sie davon.

Anna sah ihnen lange nach . Dann lief sie unter dem Torbogen
durch , dort standen die Geschwister wartend .

„Sie ist noch immer schön"
, sagte si« nachdenklich.

Jlda Maria schüttelte di « Schultern in Abscheu. „Schön?"
Nein , aber sie war es. Sie hätte Karriere machen können, sie war
ungewöhnlich schön . Statt dessen : dieser Schuft "

„Aber sie liebt ihn"
, sagte Anna , nervös . Sie war plötzlich reiz»

bar geworden,
„Unmöglich !" rief Jlda Maria heftig. „Es ist Lässigkeit .

Faulheit! Aber lieben kann sie ihn doch nicht mehr ! Früher viel»
leicht einmal , als er jung war !"

„O nein , gerade jetzt. Er ist hilflos. Der Hilflose braucht
unsere Liebe mehr. Und er wird auch mehr geliebt . .

Eino Peretti trat zwischen die Mädchen. „Was philoso-
phiert ihr da? Sie sind Romantikerin , mia Bella , wie alle Deutschen .
Das ist entzückend . Aber im Leben ist es anders .

Die Camilla ist vertumpt , ecco ! Das ist alles . Und nun
wollen wir Side aussuchen . Dort liegen schon neue Schals , Jlda
Maria ! Sieh , Fransen bis zu den Füßen . Das sind die richtigen.
Gehen wir hinein !"

Anna blieb stehen . „Ich nicht ! Ich will nichts kaufen! Ich
werde — hier ist Schatten — ich werde hier ein wenig warten !"

Bestürzt sahen beide sie an . Sie war bleich geworden . . .
Jlda Maria hängte sich in ihren Arm : „Sie gehen mit hinein ,

cera mia ! Sie leiden unter der Wärme , kommen SÄ ! Der
Eino will doch absolut kaufen, laäen wir ihn doch ! Kommen Sie!
Er hat Spaß daran!"

Sie zogen sie über die Schwell« : in dem Laden war es dämmerig
und kühl . Anna fetzt « sich abseits auf einen Stuhl . Bunt glitten
Farbwellen an ihrem Sehfeld vorüber , verdämmerten . Laute schlu-
gen an ihr Ohr .

Sie sah nichts und hörte nichts mehr davon.
Das Wort hallte in ihr nach , das sie selbst gesprochen hatte.

Herausgeschleudert von einer Empfindung , nie von ihr durchdacht
oder gefühlt, nur hervorgerufen von dem armen Weib , das den
Taugenichts führte . ,

Der Hilflose braucht unser« Liebe mehr . , ,
(Fortsetzung folgt.)

65 wird
für die Seschaffuno in Herbsikleidunq

Flauschmäntel . . . . . . . . . . von8 . LV an
Velour de laine - Mäntel . . von 24 .50 an
Velour de lalne „ mit Pelz von 29 . 50 an
Tuchmäntel von 15 . — -n
Westen . . . von 6 . 90 -n

Werfen Sie einen Blick auf nachstehende Preise 1

Kleider mit Faltenrock . . . . . , . . . von 6 . 90 an

Kleider in Wollstoffen m . lang . Arm von 12 .50 an

Frauenkleider in Rips von 29 . -— an

Morgenröcke . von 3 . 95 an

Crosse Auswahl — Billige Preise — in eleganten
Mänteln , Kleider , Röcken , Pullover und Wolljacken !

M . ^
Kaiserstrasse Nr . 50a Ecke Adlerstrasse

SpBz . ' homäopath . HatarMpraxis . fiugendlagnose
Felix Maurer , Karlsruhe , Kaiserstr. 32 , I.

Behandtuna von Frauen - , Geschlechts - , Gallenstein -, Nieren -
Blasenleiden , Blutarmut , Gicht -, Rheuma -, Magen -, Darm - . Hämorr
loida ' eiden , Flechten und Hautjucken , sowie alle anderen inneren

'Ä108Ü und äußeren Krankheiten -

Täglich *oa 9 bis nachm . 5 Uhr
Sonntags von 9 bis 1 Uhr

samstags unentg . ^prechst . für Arme u.nachw . Unbemittelte
f rüher Waldhornstr . H ( > Jetzt Kaiserstr . 32 , 1.
+

- ü

£ <i) todbifdie
Blutwurf !

«s», M Vf«
Baoertsche

f&. 2n 4«f0 .
Schwäbische

Leberwurst
i« Lid 30
Äaveiischr

Lalibiederwursl
Pfj >, 35 pf » .

(9 . Kloster

taerii Wagendecken
Und Zelte in allen Grössen aus prima
Leinen - Sesreltuch werden schnellstens und
zu äußersten Preisen angefertigt .

GeMle Waggondecken
1* 8 und 0X10 Meter groß ,leihweise .

billigst oder
191)41

Albert Mändle & Co .
Karlsruhe

Fabrik wasserdichter Wagendecken
mit Kraftbetrieb ,

Ostendstrafle 15. Telephon 4686 ,

Die Frende am Heim ♦
gibt Ihnen das

Qualitäts- Möbel
das ich seit nahezu 50Jahren
meinen Kunden preiswert anbiete.

Wühnungskunst O .
Rillersiraße 8 neben TIETZ

;iu verkaufen - Besonders grohfrilchtige

WemMze» Jnöenöutf
retrfjtrantni) und Frücht « im gewicht von t (wi (» r
keine Seltenheit - zur Masfenanvslanzuna sehr
zu emvsehien , Auch dürfte diese frucht wegen
chres herrlich tt Geschmacks in keinem Haush» lt
fehlen. min Stück 8 .- mk.. kkili Stück 20.- Mk .
Ovstgul tto | alienberg Grötzingen d . Karlsruhe

Besitzer Grass . S82V «

yz M 504
KMfrtcilung .Do*KUltmCettf
erdir.. ttpj &.•»* !

Kind
<Knabe ), % I . alt , „es . ,
kr . , w , l . gute Pflege ae
geben , Angebote u . 91t .
M87N1 an die Bad , Pr

FrSul . . 24 i . alt . evgl , ,
angenehme Erich. , tüchtig
im Haushalt , mit etwas
AuZsteuer u. Iv . Vermög .
sucht Herrn in sicherer
Stellg . ,w . Heirat .
Angebot « lt . Nr . ©8756
an die Badische Presse .

Heirat !
ftrlj, i . Hausb , «rf . . 25

i . alt . fcitfi. , wünscht sich
m. vrd . Hrn. z. verhetr.
ig . Witwer nicht auSge -
schlössen , Angebote unt .
Nr . n87k2 an die Ba -
dische Presse

Heirat !

Buchführung
Mahnverfahren
übernimmt tagSüber u .
abend ? gewissenhaft . , er ¬
fahr . Buchhalter bei mä-
fttgem Honorar . Diskre -
tion Ehrensache . Ange -
böte unter Nr . r871s an
dt « Badische Presse .

Fräulein aus sehr gu-
«er Familie , ss i . alt,
katholisch , nette Erschei -
nung , tadellosester Ver »
gangenheit it . edlen Cha -
rakt . . fow tüchtige HauS -
frau , wünscht , da auf b .
Lande wohnend u . es an
pass. Geleaenbeit fehlt ,
mit gut gestelltem , solid ,
strebsamen Herrn zwecks

Heirat
in Verbindung zu tre-
ten , Witwer mit einem
noch n , Kinde nicht aus -
geschlossen, Vermögen
und sSZne Aussteuer
vorhanden

Ernstgemeinute Offer -
ten , wenn möglich mit
Bild , das retour gebt
unter Nr . u8744 an die
Badische Presse .

NAILA
D . R Q . M .
D . R . W . Z . >

ist nach dem heutigen
tanüe der Wissen

schuft das geeigneste
Mittel tür eine wirkllcti
erfol reche Hauipflrge .
fc-r beseitigt bei ein¬
fachster , regelmäßiger
An wen dur g radikal
Mitesser , Pickel , Run¬
zeln , Pusieln , Fallen ,
verleint der Haut
Frische u . üKitte selbst
bis in die Tage des
hohen Alters . Der Ap¬
parat ist im «tändigen
Gebrauch erster Büh¬
nen - nnd FlhnkÜnstier -
innen , 14439
Preis komplett M . 6.75

Spezial «
Damen - F r isier .Salon
Frida Schmidt «
rierrenstr . 19 b. d Uhr

Perfekte
Danranföineiderin

längere Zelt in einem
erstklassigen Atelier tat. ,
sucht nock Kunden In u .
autzer dem Sause . Gute
Referenzen. Angeb . . .
unter Nr . 98758 an die
Badtsch « hrefle .

Badeöfen und
Gasauiomaten
werden durch unsere Fach¬
arbeiter unW Garantie bei
billigster Berechnung in
Stand gesetzt . 67^4

E. Schmidt & Cons.
Kaiserstr . 209 Hebeistr . 3

Telephon >440 64^1

■ JiL

Entlaufen
Deutscher Schäferhund,
Rüde , aus den Namen
„ Lux " hörend , braune
Farbe , schwarzer Sattel .
Abzugeben gegen Belob -
nung : Durlach , Werder ,
strake 13. 19045

Täglich frische
Stuttgarter

Knackwürste
Stück 25 Pfo .
Schwäbische

Leberkäse
P,d . 45 Pfa .

Schwäbisch «
Schtnkenwursl

Schwäbische
Lyonerwurst
'n Pfd . 50 Psg .

IS . Kloster
Waldstrafte 61
iLudwwSvlad »
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Büro - Bedarf
.

Folio-Geschäftsbücher _ _ ,
476 Selten 2 93 288 Seiten 1 .95 8« Selten » 5 ^

Strazzen liniiert Stöck 40 J , kootol . Stüde 30 ^
Kontobücher st . 53 , 48,86. so , 18. 14, u 71

Mehrkolonnenbücher m« z . *, s, s, s. 10
11 Kolonnen , von 1 —4 Budi sttUke , EU billigst . Preisen

KoplerbOcher Quart 1000 Biatt *.—, 500 Biatt 2 .50
Durchschreibebflcher . . ,

Stock 1.45 1.20 904 60 4 40 4

Briefordner mit Register FoUo l.—, Quart 90 J
Soennecken - Ordner "

oitoi .sS'SwS 1 .05
Soennecken -Privat-Ordner ,

ohne Register , Folio 454 Quart 30 ?

Schnellhefter Badenia ES . . . ,
Folio 12 4 • • • • • • • • • • • • • • • Quart ■■v

Schnellhefter Herdegen E. S . ,
Folio \ 14 • • • • • • • • • • , • • • • Quart

Locher stn<* 2 .40 110 851
Formularkasten Fol . 2 55, Quart 2 .50, Okt. 2 .10

GeschSftsbrlefhQllen _ . .
1arbig • 1000 SM» 4 50 8 .10 Z .OO

Durchschlagpost ,
luoo Blatt 3 85 2 90 1 .80 1 .25 » O "»

Schreibmaschinenpost . . .
1000 Blatt 7 .- . 4 .40

Pelikan-Farbbänder • • • stock 2 .10 1 .80
Deutsche Reichstinte luti so. sut . 1 .25
Beyers violette Kopiertinte « _ _

1 Liter 8 25 , Vi Liter l .SO

Flüssiger Büroleim FiasAe s .- > 1 .80 1 .10
Stempelkissen • - stock 90 4 6<w *S4 351
Rn . n . l « mn al 24 verschiedene Texte , mit iÄ ,Bürostempel QrlH 45 V , aul Leiste 24 -J
Stempelständer stock 2 .85 t .90 180 75 /̂
Briefwagen stock 5.70 8 .90 2 65 2. 10 1 .30
Büro-Schreibzeuge st. 4.- 8.10 2.- 1.10 90 -J
Löscher stode 954 75 -, B54 381
Schreibunterlagen st 8 75 2 .50 1.85 1 .10
Schreibunterlagen 4o/X

"
m?

"'sra<* 951

I
^ ocrhällchl 'irhor jeder Art , Kassa - u . Hauptbücher,
V7CoOildlIoUUUll6r amerik . Journale äußerst prei

sowie
preiswert .

Sonderpreise für unsere Qualitäts -Briefpapier » Blocks
ans prima holzfreien Papieren , 100 Blatt

Nr. 781 s>«tt • 75 -i I Nr. 783kariert . 85 1 I Nr. 786 Schreibmaschinenpost 75 1
Nr. 782 liniiert . 80 ^ | Nr. 784 Leben 851 lUoill Nr. 787 Herrenforraat, Lew«, . 80 *f
Nr . 785 Leinen liniiert 901 | liUU » Nr . 788 Herrenform . ,Leinenlin . 85 1

Passende HQIIen dazu, weiss, 100 Stück 1 .50 , 1 .20 , 801 19104

Kaufmann . Formulare
wie : Wechsel , Quittungen , Rechnungen ,

Mitteilungen u .s.w . In Heften ,
In größter Auswahl .

UETZ

Tieferschüttert machen wir die traurige Mitteilung,
daß mein herzensguter , treubesorgter Mann , unser guter
Vater, Bruder , Schwiegersohn , Schwager , Vetter u. Onkel

Herr Julius Kahn
iim 28. September , nachm . 8 Uhr , an einem Henschtal
in seinem 51 . Lebensjahre , unerwartet verschieden ist.

IURLSRUHE . den 29. September 1928.
Weltztenetraße 17.

In tiefer Trauer :
Martha Kahn , geb . Dreifus
Lotte Kahn
Anneliese Kahn
Paula Hess , geb . Kahn .

Die B^affgung hat der Feiertage wegen bereits statt¬
gefunden. 1914:8

Todes-Anzeige.
Am 28. ds. Mts., nachmitt . kurz

nach 2 Uhr starb unerwartet meine
liebe, herzensgute Frau, unsere liebe
Schwester , Schwägerin und Tante
Anna Kaiser

geb . Zimmermann.
Im Namen

der trauernd Hinterbliebenen ;
Franz Kaiser.

Die Beerdigung findet am SO. Sep¬
tember , nachmittags 3.16 statt .
Trauerhaus : Sofienstr . 128. B6066

Trauerbriefe
werden rasch und sauber angefertigt in der

Badidradkerel der Bodlldien Prelle.

Berichtigung .
f n dem Inserat „ 8uf <

runn " der Kamille
Moekner mutz eS rtchtt
Aufhebuna «$t
Aufhaltung beiden .

Steine Anzeigen
baden grSbten
Erfolg tn der

..Badische « Presse ^

im
Achtung !

Schuldschein (sicher)
v. einig . Kundert Mark
aeg. gr . Nachlah 8. verk.
o . Darlcftrn aufzunehm.
gesucht . Ang. u. R8««K
an die Badische Presse.

Zurück t 19067

Dr. med . Franz Hör Me
Sofienstr . 152 Telephon 3154 .

Habe mein« Praxis wieder
▼ oll aufgenommen 19010

Rieh . Ziegler
staatl . gepr . Dentlit

Akademiesir. 20 Telephon 321

VM6 MfUp W

Tuch- und Flauschm &ntel . . . . . f 12.— an
Herbst - und Regenmäntel9 .— an
Velour de laine -Mäntel . 82 .— an
Kostüme . . . 10.— R6cke . . . 2.60 an
Gummimäntel für Damen und Herren
Kinder-Mäntel in allen Grössen — Windjacken
Ottoman - , Plüsch - und Astrachanmäntel
Seiden - und Samtkleider
Für starke Damen grosse Weiten 18933

C&vmUM

Wilhelmstr . 36 , 1 Tr. lks.

ortiere -
Garnituren
echt Messing — vermesstngt
Holz , sow . sämtl . Zubehörteile

J. Bahr,
Eisenwaren ,

19118 Waldstraße 51 Telefon 5249.

W erbe ^ W oche !

Handtücher Per »et« »« ««
HßfndßntUChweiQ , p.Mtr.95 00

HailQtlirh weis . lßO cm breit, für
IluUOIllull Bettücher,extra schwere

Ware , p. Meter 1 .00 1 .7U 1 .50

Hr I hlpinp weiß- 160 cm filr Bett-
IllllUlblllb tücher , extra schwere

Ware . . per Meter 3 .50 2 .50

Bettdamast äs °
q
»jk

per Meter 3 .00 2 .00 1 .70

Detluchbiber SIÄS .
per Meter 2 .50 2 .00

Mantelstoffe

20 ,
38

1 .30
2.00
1 .30
I .SO
Große Auswahl In

BettMrchent prim * Qu»i. p. Mtr. 1 »50

Malratzendrelle ' ^ - - Ä l . 20

Schlafdecken s£ i ! rs .
'.^ 3 . 00

Herrenkleiderstoffe "KT "
extra prima Qualitäten OA

p. Mtr. IS .— 10 — 14 .- 8 .- O - JiVU

Kammgarn aa r '""
p Mtr. lsi .— 15 . - 13 .- 0 . - 8 .—

Manchester SKtf -S 280
5 .80

19050

Velour de Laine

Arthur Baer,
Verkaufsräume nur eine Treppe hoch

Ulsterstoffe
Einganz Kreuz¬
straße gegenüber
der klein Kirche

30 000 R .-M .
1. Hypothek , auf nur
Ia . Objekte auszuleihen .
Anfragen erbeten unter
Nr . £ 8717 nn die Ba .
dische Presse.

5000 RMk.
gesucht , auf 1 Jahr , tri -
ma Sicherheit , f. Selbst»
geber eine selten gebo¬
tene . extra Vergünstig»
ung . Angebote nnt . Nr.

«57S an die Bndische
reffe erbeten .

2000 Mark
gesucht geg . sebr gute Si¬
cher» . u. höh . ZinS , mög.
licbsl v . Selbltacber . Oss.
unter Nr - KRÄ4 an die
Badische Presse erbeten.

500 Mark
von tüchtigem GeschiistZ»
mann gegen hohen Zins
und Grundstilclllcherbeit
von Selbstgeber zu leihen
^

Angebote unter Nr .
08623 an die Badische
Presse.

Lack und Wildleder
die Mode !

Hoc h%e 1 e g a n t e

ßackspatigen - , {Pumps und Zug - Scfjuije

dlubuk/cffulje
mit und ohne L a c k g a r n i e r u n g .

Einheitspreis Mh . 12 50

Elegante Schnür« und Spangenschuhe Q50
Elegante braune Damenschuhe R50

Paar Mk.
Elegante Herren-Lackschuhe

mit Nubuketnsatz Paar Mk. ' "

Prima br. Boxcall - Herren-Halbschuhe 4 ^ 50
Paar Mk. ■ *

Prima Herren - Stiefel in jeder Fa^on 4 950
Paar Mk ■ •

Prima Herren- Sportstiefel 1A50
Paar . Mk. ■

Hellfarbige Damenschuhe grau u . blond ^ Q50

18999

fchuhhaus Erika am ludwigf pl .

a .' G02

Stlmmnnz , Denken , Tätigkeit sowie Jede Bewegnng des Körpers
sind abhängig vom Gehirn . Mattigkeit . Niedergeschlagenheit . Er¬
schöpfung , Nervenschwäche und allgemeine Körperschwäche sind
Zeichen mangelnder Nervenkraft . Wollen Sie sich munter fühlen ,
mit klarem Kopf und kräftigem Gedächtnis , wollen Sfe Arbelt und

körperliche Strapazen leichter ertragen , so nehmen Sie

Kola ^ Dultz
es

bringt Lebenslust und Tatkraft .
Nehmen Sie Kola - Dultz eine Zeltlang täglich , es wird Ihre
Nerven erfrischen . Unlust wird verschwinden , unter seinem Einfluß

werden Sie von Unternehmungslust erfüllt sein .

Um Jedem Gelegenheit zu geben , die Vorzüge unseres

altbewährten Nervenanregnngsmitteis Kola - DuHz
auszuprobieren , ist Jetzt

Kola-DuMz zu M. 1-
erhältlich .

Man achte auf den Namen Kola - Dultz und weise alle ähnlich

klingenden Präparate zurück .

Zu haben In allen Apotheken und Drogerien .

Amtliche Anzeigen

Zwangsversteigerung .
Donnerstag , den »0 . Sevt . 1926. nachmittags

2 Ubr . werbe ich in dem Pfandlokal , Herren -
strake 4Sa . hier iHiuterbau ) , gegen bare Zab -
lung im Bollstreckunaswege össentlich versteigern :
1. 1 Oelaemäidc «Prof . Vol, ) . » Rilder . 1 Kas

seekaune, 1 giauchtisch mit Zubehör , 1 grober
jfaHcnfdironf . 1 Resistrierkaffe u . 90 Duveud
Gummiabsätze .

2 . 1 Vertiko . 1 Spiegel mit Kommode. 1 Sola
mit < Sessel, 1 Bild mit Goldrahmen . IS
Korsette. 1 Glasladentbeke . 1 Schreibmaschine,

3 Büroschreibtische mit Roliadenverschlub und
2 Nadioavvnrate. 19055

Zu Ziffer 1 : Die Verfteigeruma findet statt.
Karlsruhe , den 29 . September 1926 .

Strang , Gerichtsvollzieher .

Nutzholz-Verkauf .
DaS badische Forstamt St . Blasien verkauft

sreiliändig unter den in den badischcn Domänen -
Waldungen «blichen Bedingungen G800 Svnt . Na -
dellanavol » tn 4K Losen . In gaiuen Prozenten
der Landesgrundvreise gestellte Angebote werden
bis Samstag , den 9 . Oktober <926. vormittags
11 Ubr . angenommen . Der Bieter bleibt tun ?
Tage an sein Gebot gebunden . Das Forstamt
gibt ntibere Auskunft und sendet LoSverzcich -
nisst. #830(1

Beamte etc - erhalten gegen

Teilzahlungen Damen- Rnnfiktinn .
GefU Off . unt - Nr - 19100 an die Bad . Presse erb

Beteiligung
Suche mich mit üHf . an einem
soliden Unlernedmen zu beteiligen .

Zu erfragen B . Dietsche
Winterftrah « 4 leleson 5195.

Donnerstag » 30. September ,
srische Wassenzusuhr

Tafellrauben
Burgunder lschwarzel ver Ztr . 25 — b . f. n
Takeltrauben iroeifei ver Ztr. 28 . — b. f . n .

PLsr Bertauf aus dem Euaros -Plat, .
Haupteinaang alter Aahnhos . umii

A - Metzger .



Zur Milchversorgung
der Landeshauplsladl Karlsruhe

Zur lkrWmg fice ncubaues Der
WAWirsle in der Cautecüccgflcapc.

Die Anfänge der Milchzentrale in der Lauter -
bergstraße gehen bis aus das Jahr 1906 zurück.
Um oen damals bestehenden Mißständen in de :
Milchversorgung der Stadt Karlsruhe begegnen
Zu können , wurde bereits im Mai 1906 von Veteri¬
närrat und Schlachthosdirektor Bayersdörser
ein Bericht dem Karlsruher Stadtrat vorgelegt, wo -
tin die Errichtung einer Zentrale vorgeschlagen wird

In eine Milchmenge von täglich ca . 60 009
Liter teilten sich nicht weniger als 230 Milch
Händler . Der Umsatz von einem großen Teil dei
Händler betrug unter 100 Liter . Der unzureichende
Verdienst aus dem Milchverkauf hatte zur Folge
daß gleichzeitig Nebenbeschäftigungen von den
Händlern mitbetrieben werden mußten , die sich mii
dem Milchverkaus nicht vertrugen . Schlimmer
jedoch war , daß das unzureichende Einkommen gu
Fälschungen verleitete , die bei der erschwerte »
Kontrolle erleichtert waren . Es wurde daher
sowohl aus den Kreisen des Milchhandels , wie au
den der Landwirtschaft die Forderung der Kon
zessionierungspflicht für den Milchhandel gestel!
Um unreelle Elemente fernhalten zu können .

Der Gedanke der Errichtung einer Milchzentra !
wurde auch bereits im August unter Mitwirkun
von Bayersdorfer verwirklicht und die Karlsruh .
Milchzentrale e . E . m. b. H . gegründet . Infole
Unzureichender Voraussetzungen und Mißwirtschai
wußte die Genossenschaft liquidieren . Der Weiter
bestand der Zentrale wurde jedoch dadurch ermöi
Kchi , daß der Verband bad. landw . Genossenschaste
die Zentrale taufte und in Betrieb nahm . Mit de
3eit gelang es auch , das der Zentrale geschwunden
Vertrauen bei dem kaufenden Publikum zurii .
Zugewinnen und den Absatz zu steigern.

Das Ziel der Zentrale war damals , wie heul
der städtischen Bevölkerung eine hygienisch eir.
wandfreie Mich zuzuführen.

Die fortschreitende Entwicklung wurde untei
krochen durch die als Folge des Krieges angeord'' ete öffentliche Bewirtschaftung der Milch. Nebe >
. er Zentrale in der Lauterbergstraße entstand da ?
ltadtische Milchamt , dem sich auch die Zentrale ir
d ' t Lauterbergstraße durch die bestehenden gesell" chen Bestimmungen für die Dauer der Zwangs
Wirtschaft unterstellen mußte. Im Jahre 192 :
wurde anstelle der alten Zentrale in der Lauter
^ ergstraße ein Neubau errichtet. Im Jahre 192 -1
wl die Besitzerin der Zentrale gemeinschaftlich mit
. er Stadt Karlsruhe die Karlsruher Milchver-
° rgung E . m . b . H . gegründet , die jedoch nur von'"rzer Dauer war . Bereits seit Juli 1925 wird

^ e Milchzentrale in der Lauterbergstraße durch die
Milchzentrale Karlsruhe , Gesellschaft mit
geschränkter Haftung betrieben , welche von der

landw . Hauptgenossenschaft , der Karlsruher" lchhändlergenossenschaft und dem Bad . Molkerei-
erband e. V . gegründet wurde . Die Zentrale in

. ' t Lauterbergstraße wurde von der neuen Gesell -|(wst gepachtet .
I Infolge der Erhöhung des Milchnmsatzes er¬

lesen sich die vorhandenen Betriebsräume sofort
,

'S unzureichend. Mit Gründung der neuen Gesell-°>®ft wurde daher gleichzeitig eine wesentliche Er-
°Uerung der Milchzentrale beschlossen und die

Zuarbeiten in Angriff genommen. Vor allen
.̂
'ugen wurde Wert darauf gelegt , die Einrichtung

^
c die Behandlung und Aufbewahrung der Milch

^ Ergebnissen der wissenschaftlichen Forschung auslern Gebiete entsprechend zu gestalten. Es

wurde so im Lause der letzten Monate ein Werk
geschaffen , das für die Milchversorgung der Stadt
Karlsruhe von ausschlaggebender Bedeutung ist

Bei einem Rundgang durch die Räume fällt
vor allem die unbedingte Reinlichkeit auf , die ge-
währleistet ist dadurch , daß sowohl Wände wie
Böden mit weißen bezw . farbigen Fließen ver-
sehen sind.

In dem zum Hauptgebäude querstehenden
Kesselhaus ist ein von der Maschinenbaugesellschait
Karlsruhe gelieferter Dampfkessel mit 60 <zm Heiz¬
fläche untergebracht, der zur Versorgung der
Maschinenanlage dient . Hinter dem Kesselhaus
liegt eine Werkstätte, in der die kleineren Repa -
raturen selbst vorgenommen werden, wie auch die
Beschilderung der Kannen u . s. f.

Mit einer kleinen Eisentreppe verbunden liegt
la? Maschinenhaus. Die hier ausgestellte Dampf-

Die Lieferanten der zu beanstandenden Milch
werden sofort hierüber verständigt . Aus diese
Weise wird von vornherein die Milch einer sorg¬
fältigen Qualitätsprüfung unterzogen. Außer der
Kontrolle , die von Betriebsbeamten selbst ausge-
führt wird , werden täglich durch Polizeibeamte im
Auftrage des Badischen Bezirksamts Milchproben
entnommen. Mit den Bemühungen , nur gute Milch
von den Landwirten hereinzubekommen, wird nicht
erst in der Zentrale begonnen, sondern bereits an
dem Erzeugungsorte , durch Schaffung von gut ein-
gerichteten Sammelstellen in den Liefergemeinden,
durch Belehrung der Milcherzeuger und besonders
der mii dem Sammeln der Milch beauftragten
Personen . Es ist damit erreicht worden, daß
die Lieferung von Sauermilch stark zurückgegangen
ist . Um ein Verderb der Milch auf dem Transport
zu unterbinden , für solche , die einen längeren Weg

Maschine mit 60 PS . treibt die beiden Kompressoren
mit je 35 000 Kalorien Stundenleistung , die er -
forderlich sind, um die Milch tief zu kühlen , die
Lagerräume für Milch und die Kühlräume für
Molkereiprodukte auf niederen Temperaturen zu
halten . Außerdem liefert die Dampfmaschine die
Antriebskraft für einen Dynamo von 35 PS ., die
sowohl den Kraftstrom wie auch den Lichtstrom für
die gesamte Anlage erzeugt.

In dem auf Rampenhöhe dahinter liegenden
I . Stockwerk erfolgt an der Stirnfront parallel zur
Lauterbergstraße die Annahme der Milch, die durch
Lastwagen von der Bahn zugeführt wird . Eine
Durchprüfung der Milch sorgt dafür , daß nur Milch
von einwandfreier Beschaffenheit für den Frisch-
milchkonsum verwendet wird . Milch, die sauer oder
sonst zu beanstanden ist , aus irgendeinem Grunde,
wird aussortiert und kommt zur Verarbeitung .

zurückzulegen hat , ist die Milchzentrale Karlsruhe
dazu übergegangen, in teils selbst errichteten Ties-
kühlanlagen die Milch vorbehandeln zu lassen.

Nach erfolgter Ausiortierung der Milch in der
Zentrale wird die Milch noch gewogen zur Fest -
stellung des gelieferten Gewichts. Von dem
Annahmebasin aus gelangt alsdann die Milch auf
die Reinigungszentrifuge , die wie sämtliche Maschi -
nen zur Behandlung der Milch im oberen Stockwerk
aufgestellt ist . Auf maschinellem Wege werden
sämtlich « Schmutzteile der Milch entzogen , die sich
selbst bei reinlichster Gewinnung nicht ganz ver-
meiden lassen ' und 'bei . Sammelmilch aus
den kleinbäuerlichen Verhältnissen in dem Ein -
zugsgebiet der Stadt Karlsruhe als unbe-
dingte Notwendigkeit anzusehen ist . Auf die
Reinigung der Milch wird selbst in den Ländern
Wert gelegt, die auf eine weitere Behandlung durch

Dauererhitzung verzichten können , wie die Schweiz .
Von der Reinigungs -Zentrifuge aus läuft die
Milch über einen Berieselungshitzer. Die Milch
wird aus eine Temperatur von 63—65 Grad E . er¬
wärmt . Die Erwärmung erfolgt mittels warmen
Wassers, das durch Röhren geleitet ist, über welche
die Milch hinwegsließt Aus dieser Temperatur
wird die Milch in der Bergedorsschen Dauer -
erhitzungswanne 30 Minuten lang gehalten . Ein
besonderes Instrument sorgt dafür , daß die Er -
wärmungs -Temperautr gleich bleibt , wie auch ein
Schreibe-Thermometer vorgesehen ist. das eine
Kontrolle hierüber ermöglicht. Von der Dauer -
erhitzungswanne aus wird die Milch über Kühler
geleitet , die im oberen Teil mittels Wasser , im
unteren Teil mittels unterkühlter Sole die Milch
auf eine Temperatur von 2— 3 Grad E . herab-
kühlen . Zur Vermeidung von Damrnb' ldun " !" n r-
halb der Anlage sind der Berieselungserhitzer und
die beiden Kühler unter einem Glasüberbau unter -
gebracht , der mit einem Abzug versehen ist.

Keiner Frage aus de Gebiete der Milchwirt -
schast wurde im Laufe des letzten Jahres so großes
Interesse entgegengebracht, wie der Feststellung
darüber , welche Art der molkereitechnischen Bs -
Handlung der Milch die zweckmäßigste ist. In
Fachkreisen bestehen wohl keinerlei Zweifel mehr
darüber , daß die Dauerpasteurisierung der Milch
gegenüber jeder anderen Behandlung für die groß-
städtische Milchversorgung der Vorzug einzuräumen
ist , da sie weitgehenden Schutz bietet gegen die
Uebertragung von event. vorhandenen Krankheit«-
erregern , ohne den Charakter der Milch zu beein»
flussen.

Die Milchzentrale ist somit in der Lage, eine
einwandfreie , hochwertige Milch in den Verkehr zu
bringen , die ohne vorheriges Abkochen genossen
werden kann . Da die in der Milch enthaltenen
Vitamine durch starkes Aufkochen im Haushalt
getötet werden, so ist der Genuß von der , m der
Zentrale behandelten Milch zweifellos von Vorteil .

Die so behandelte , konsumsertige Milch wird
in einem besonderen Lagerraum untergebracht.
Der Milchlagerraum enthält 9 von den Zeppelin
werken Friedrichshafen gelieferten Aluminium -
Kassius mit einem Gesamtinhalt von 36 000 Liter -
Der Fassungsraum der Milchbehälter entspricht
nahezu einer Tagesmenge . Da die Ausgabe der
Milch an die der Milchzentrale angeschlossenen
Milchhändler in den Vormittagsstunden von
5 Uhr früh an erfolgt und die Milch erst aus den
Liefergemeinden später hereinkommt, so ist ein ge -
eigneter Lagerraum für eine Milchzentrale ein
dringendes Bedürfnis , wie auch damit allem die
Schwankungen zwischen der Anlieferung und dem
Bedarf ausgeglichen werden können . Interessant
ist zu hören, daß nach den in der Zentrale ge¬
machten Feststellungen der Mehrverbrauch am Ende
der Woche gegenüber den ersten Wochentagen
20 Proz . beträgt , was bei dem Umsatz der Zentrale
nicht weniger als 6—7000 Liter ausmacht , wozu
noch die Schwankungen in der Anlieferung kommen ,die eine entgegengesetzte Tendenz haben und je nach
der Jahreszeit noch größer sind.

Aus den Milchbehältern wird die Milch mittel »
automatischer Abfüllvorrichtung in Kannen oder
Flaschen gefüllt und so an die . der Zentrale an-
geschlossenen. Milchhändler abgegeben.

Eine wichtige Neuerung bedeutet die zur Auf»
stellung gekommene Kannenwaschmaschine, in der

die Kannen , die ein Transporteur von der Wage

Leder Kur- unö EinDcrmildi.
°n Diplomlandwirt B . Meßrner . Karlsruhe .

> ^ nter Milch versteht man im allgemeinen Ver-
^ ? r nur Kuhmilch. Innerhalb dieser Begrisfs -
igK

' ttmung werden je nach ihrer Zusammensetzung
Handlung und Zweckbestimmung als Qualitäts -
Zeichnung eine Reihe von Milchsorten unter -
,̂

'edcn . Hierunter kommt der sogenannten Kur -
j. Kindermilch, die . wie schon der Name sagt .
^ >ell für die Ernährung der Kinder oder Kranken
, '«mmt ist, eben deshalb eine besondere Bedeu-% zu.
last .?"6swirtschaft und Inflation brachten ein

völliges Verschwinden der Kur - und Kinder-
aus dem Verkehr, da sich deren Gewinnung

qrr
*" flohen Kosten ermöglichen läßt , die in

Milchpreisen während der Zeit der Höchstpreis -
iQjmmu ngen keine genügende Berücksichtigung
!»» ieit ungefähr einen, Jahre findet in
< Wendem Maße die Erzeugung von Kur - und
^Jjermilch , in anderen Gegenden auch Vorzugs - ,
^>>t

"k" Sanitätsmilch genannt , wieder

^ ° r Verkehr mit Kur - und Kindermilch ist in
lj* weist,. ,, Städten durch besondere bezirkspolizei-

Vorschriften geregelt. In der Stadt Karlsruhe
gebend die Bekanntmachung des Bezirks-

HZ Karlsruhe vom 6 . August 1912 über den 93er
^ wit Kur - und Kindermilch,

v ^er Gewinnung von Kur - und Kindermilch
die Forderungen , die im allgemeinen für die

^ gelten, verschärft . Dies bezieht sich insbeson-
^rit ^ die Reinlichkeit bei der Gewinnung und^ en Behandlung , Auswahl der Kühe unter

Berücksichtigung des Gesundheitszustandes, Fütte -
rung , Stalleinrichtungen usw . So sind nach den
bezirkspolizeilichen Vorschriften über den Verkehr
mit Kur - und Kindermilch, Betriebe , die sich mit
der Gewinnung von Kur - und Kindermilch befassen
wollen, verpflichtet, dies dem Bezirksamt anzu-
zeigen , das unter bestimmten Voraussetzungen die
Erlaubnis hierzu gibt .

Im allgemeinen sind zur Gewinnung von Kur-
und Kindermilch nur Kühe, die der Höhenrasse
( Simmenthaler :c .) angehören , zu verwenden. Diese
Bestimmung hat zweifellos den guten Zweck , eine
an festen Stoffen und namentlich an Fettgehalt
hochprozentige Milch zu gewinnen . Hiervon hängt
im wesentlichen der Nährwert der Milch ab . Riede-
rungsvieh gibt erfahrungsgemäß wohl höhere
Milcherträge , hat aber geringeren Milchfettgehalt .

Kur - und Kindermilch soll neben ihrer vorzüg-
lichen gleichmäßigen Beschaffenheit und Zusammen-
setzung frei sein von allen Krankheitskeimen . Es
ist deshalb Anordnung getrofsen, daß die Kühe und
Betriebe , die für Kur - und Kindermilchgewinnung
verwendet werden, unter fortlaufender tierärztlicher
Kontrolle stehen , damit die Gewähr geboten ist , daß
diese Milch nur von einwandfrei gesunden Kühen
stammt und unbedenklich in rohem Zustand ge-
nossen werden kann. Voraussetzung ist , daß sie
nachträglich nicht verändert oder neu infiziert wird
Es sind daher auch die Melker oder die die Kur -
» nd Kindermilch behandelnden Personen ärztlich zu
überwachen. Die Milch ist in geeigneten Flaschen
in den Verkehr zu bringen . Die Sorgfalt bei der
Erzeugung von Kur - und Kindermilch erstreckt sich
aber auch auf die Art der den Kühen zu verab-
reichenden Futtermittel . Alle Futtermittel , bei

denen die Möglichkeit besteht , daß durch ihre Ver-
abreichung die Beschaffenheit oder Bekömmlichkeit
der Milch ungünstig beeinflußt wird , sind von der
Verfütterung ausgeschlossen . Selbstverständlich ist ,
daß nur Futtermitel von gesunder Beschaffenheit
verwendet werden.

Dem Verkehr mit Kur - und Kindermilch ist vor
dem Kriege eine weit größere Bedeutung zugekom -
rnen als heute. Der heutige Stand der Molkerei-
technik und die für die Versorgung der Bevölke -
rung getroffenen Einrichtungen von Molkereien
und Milchzentralen , lassen die Bedeutung der Kur -
und Kindermilch deshalb zurücktreten, weil die von
diesen Molkereien und Milchzentralen in den Ver-
kehr gebrachte Mjlch bei geeigneter molkereitech -
irischer Behandlung unter Anwendung der Dauer -
pastcurisierung frei von Krankheitskeimen ist.

Die Frage , ob dem rohen Genuß der Kur - und
Kindermilch der Vorzug zu geben ist, muß bejaht
werden. Voraussetzung ist . daß Gewinnung und
Behandlung vorschriftsmäßig erfolgt und die Milch
die Bezeichnung Kur - und Kindermilch wirklich
verdient . Wenn aber keine unbedingte Sicherheit
dafür vorhanden ist . daß die als Kur - und Kinder -
milch bezeichnete Frischmilch frei von allen krank -
heitserregenden Keimen ist , dann ist die Erhitzung
das kleinere Uebel . Nach den neuesten Wissenschaft-
lichen Forschungen erleidet die Milch durch das
heutige Verfahren der Dauerpasteurisierung keine
wesentlichen Veränderungen . Sie behält sogar den
Charakter der Rohmilch.

Hinsichtlich der Zusammensetzung und des Wertes
ist die heute von den nach dem neuesten Stand der
Technik unter Beachtung wissenschaftlicher Fest -
stellungen eingerichteten Molkereien und Milch¬

zentralen in den Verkehr gebrachte Milch der Kur -
und Kindermilch kaum noch unterlegen . Sie kann
unbedenklich , wenn der Vertrieb unter der gleichen
Voraussetzung erfolgt wie bei der Kur - und Kinder -
milch , ohne nochmaliges Kochen in den Haushal -
tungen genossen werden. Die Gewinnung von Kur .
und Kindermilch ist bei Beachtung der getroffenen
Bestimmungen mit bedeutenden Unkosten verknüpft.
Ihr Preis ist daher auch entsprechend hoch , meistens
doppelt so hoch als der für gewöhnliche Handels -
milch.

In vielen Betrieben aber , die heute zur Ge -
winnung von Kur - und Kindermilch übergegangen
sind, stehen Kühe der Niederungsklasse, so daß die
von diesen Betrieben in den Verkehr gebrachteKur - und Kindermilch, wegen des gegenüber der
Milch von Kühen der Höhenrasse geringeren Fett -
geHalles geringer zu bewerten ist . als solche , die
von Kühen der Höhenrasse gewonnen wird . Der
wertvollste Bestandteil in der Milch ist das Fett .
Die von den Milchzentralen und Molkereien in
den Verkehr gebrachte Milch dürfte als Sammel -
milch einen durchschnittlichen Fettgehalt von min-
destens 3,5 % haben. Das ist daraus zurückzuführen ,
daß die für die Lieferung in Frage kommenden
bäuerlichen Betriebe fast ausschließlich Höhenvieh
halten , deren Milch nur ausnahmsweise weniger
wie 3,4 % im Durchschnitt haben dürfte . Es ist
aber eine Ausnahme , wenn von Niederungsvieh
Milch gewonnen wird , die einen Fettgehalt von
3,2 % überschreitet.

Von einer Kur - und Kindermilch erwartet man
außer ihrer absolut einwandfreien Gesundheit, daß
sie der Handelsmilch im Fettgehalt mindestens
gleichkommt -
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noch dem Waschraum bringt, einer maschinellen
Reinigung und Sterilisation unterzogen werden.

Auch die für eine städtische Zentrale nicht zu
umgehenden Einrichtungen einer Butterei und Kä-
serei , sind in der Zentrale untergebracht. Sie
dienen jedoch ausschließlich dem Zweck der Verar -
beitung von eingehender Milch, die sich au ? irgend-
welchem Grunde für die Frischmilchausgabe nichi
ignet , wie Sauermilch usw . und zur Verwertung
: r über den Frischmilchbedars hinaus angelieferten

Frischmilchmengen . Erfreulich ist die Tatsache, daß
trotzdem der Milchzentrale Karlsruhe G . m . b . H
auf Grund von 4 Beteiligungen bei den badischen
Buttersck)auen in Augustenberg für ihre Butter ein
Diplom und das Prädikat „Sehr Gut " zu erkannt
wurden.

Außerdem wird in der Milchzentrale Voghurt
milch hergestellt in besonders hierzu aufgestellten
Apparaten ( elektrischer Brutschrank usw .) : sie
oerwendet hierzu Fermente des weltbekannten
Groll '

schen Laboratoriums aus Wien.
Zweifellos gewinnt jeder, der die Zentrale be¬

sichtigt hat , den Eindruck , daß die Milchzentrale
in ihrem heutigen Ausbau in jeder Hinsicht den
Anforderungen genügt , die an ein neuzeitliches
Milchunternehmen gestellt werden müssen . Die
Milchzentrale Karlsruhe kann somit das Verdienst
für sich in Anspruch nehmen, für die einwandfreie
Versorgung der Karlsruher Bevölkerung mit guter
Frischmilch ihr Möglichstes getan zu haben, zum
Segen sowohl der produzierenden Landwirtschaft,
wie auch vor allen Dmgen der Verbraucherschast
der Stadt Karlsruhe .

Die Bedeutung Der üiiigeroinnung für
Die ülenge, Den (Behalt unD ©fite Der In

verkehr gebraßten Milch .
Von

Lueriegieiungschemiket Dr . Schaller , Augustenderg

Um unserer Bevölkerung in der Milch, die ein
hochwertiges und unentbehrliches Nahrungsmittel
für Jung und Alt , für Gesunde und Kranke ist, ein
bekömmliches , wohlschmeckendes und haltbares Er -
zeugnis zu liefern , ist die Art der Gewinnung von
größter Bedeutung .

Die Milch ist ein Sekret der weiblichen Milch-
drüsen, das in den Drüsenbläschen, den kleinsten
Elementen der Milchdrüse, auf bis jetzt noch nicht
völlig geklärte Art aus den durch die Blut » und
Lymphgefäße herbeigeführten Stoffen gebildet
wird . Die Eigentümlichkeit, viel und auch gute
Milch zu liefern , ist in der Eigenart der Tiere
selbst begründet und in ausschlaggebender Weise
beeinflußt von der Größe und Energie der im
Euter sich befindenden Drüsen, deren Tätigkeit bis
zu einem gewissen Grade wieder von der Methode
der Milchgewinnung abhängig ist. Es ist eine be-
kannte Erscheinung, daß gute und geübte Melker
allmählich die Leistung der Tiere zu steigern und
die bei den Tieren vorhandene und ererbte Eigen-
schaft bis zum Höchstmaße auszunützen vermögen,
während schlechte Melker die leistungsfähigsten
Kühe verderben können . Aus dem angegebenen
Grunde ist die Melkarbeit in unseren Gutsbetrieben
eine Tätigkeit von hervorragender Bedeutung und
von größter Wichtigkeit für die Erhaltung und
Steigerung der Milchleistung bei den Tieren , wie
sie aber auch von Einfluß ist , auf die Beschaffenheit
und Dauerhaftigkeit des Sekretes , so daß dieser
Arbeit besondere Aufmerksamkeit zu schenken ist.

Es ist selbstverständlich, daß neben guter Melk-
arbeit zur Erhaltung einer hochwertigen Milch
auch die Beachtung größter Reinlichkeit, der Grund -
bedingung für Bekömmlichkeit und Haltbarkeit der
Milch, erforderlich ist. Dem Melken hat deshalb
eine gründliche Reinigung der Flanken des Tieres
und besonders des Euters voranzugehen , die nach
ganz bestimmten Gesichtspunkten zu erfolgen hat.
Jedes Eindringen von Schmutz , gleichgültig welcher
Art , bedingt nicht nur eine Verschlechterunginbezug
auf den Geschmack der Milch, sondern kann auch
für die Konsumenten , hauptsächlich Kinder , gesähr-
lich werden. Besonders nachteilig ist die Ver-
unreinigung mit Exkremententeilen der Tiere , die.
von der ekelhaften Beschaffenheit abgesehen , die
Milch mit gefährlichen und schädlichen Keimen
impfen können , die sich in ihrer Tätigkeit , besonders
in der warmen Jahreszeit , bemerkbar machen und
nachhaltige und gefährliche Veränderung bedingen.
Oberster Grundsatz zur Erzielung einer guten Milch
istgrößteReinlichkeit während des Melkens
und der ganzen nachfolgenden Behandlung . Mehr
oder weniger verschmutzte Milch ist ein verdorbenes
Nahrungsmittel für Menschen , wie auch ein ge-
fährliches Futtermittel für Jungtiere . Es läßt sich
allerdings unter den gewöhnlichen Bedingungen
auch bei sorgfältiger Arbeit eine vollkommen
schmutzfreie Milch nicht gewinnen . Es ist deshalb
notwendig , unmittelbar nach dem Melken zufällig
in die Milch gelangte Verunreinigungen zu ent-
fernen . Hierzu dienen die Milchsiebe , von denen
als die besten diejenigen mit Watteeinlage zu
empfehlen sind . Unter Beachtung gewisser Be-
dingungen gelingt es bei Anwendung derartiger
Siebe , die Milch rasch zu filtrieren und vom

Schmutz beinahe vollkommen zu befreien. Je rascher
die Verunreinigungen aus der Milch wieder ent-
kernt werden, umso bessere Beschassenheit wird sie
zeigen . Es ist kein Zweifel, daß der Tätigkeit und
Gewissenhaftigkeit der Milchproduzenten in diese ,
Hinsicht die größte Bedeutung zukommt und daß
wir hierbei aus die Geschicklichkeit und Sorgfalt
völlig auf den Milchproduzenten angewiesen sind,
in dessen Hand es liegt , dieses wichtige landwirt -
jchaftliche Erzeugnis in hochwertiger Form in Ver-
kehr zu bringen . Alle Maßnahmen , die später er¬
griffen werden, gleichgültig welcher Art . sind nichi
von so durchschlagendem Erfolge und von so her -
vorragendem Einfluß auf die Beschaffenheit der
Milch , wie gerade die Tätigkeit der Milchprodu-
zenten, dem somit eine große Verantwortung ob-
liegt. Es ist Pflicht , immer und immer wiedei
darauf hinzuweisen und die Landwirte stets durch
Lorträge , Kurse, Belehrungen . Merkblättei usw .
über die eminente Bedeutung ihrer Tätigkeit aus-
zuklären, welche als Ausgangspunkt und Grund -
bedingung für die Hochwertigkeit der Milch zu
gelten hat.

Für die Güte und Schmackhaftigkeit ist auch dei
Gehalt der Milch an Nährstoffen, hauptsächlich an
Fett , dem im Preise höchstbezahlten Milchbestand-
teil , von großer Tragweite . Im Verkehr mit Milch
wird bereits wieder eine Qualitätsware von hohem
Nährwert verlangt und gegebenenfalls auch höher
bezahlt. Es ist bekannt, daß die Konsumenten als >
bald gefühlsmäßig herauszufinden vermögen, von
welcher Seite sie ein hochwertiges Erzeugnis er-
halten und beziehen können . Der Fettgehalt der
Milch spielt hierbei eine ausschlaggebende Rolle
auf die Absatzmöglichkeit der Milch. Die genossen-
schaftlichen Betriebe ( Molkereien . Milchabsatz -
genossenschasten usw .) sind deshalb dazu iiberge -
gangen, die an ihre Sammelstelle gelieferte Milch
von Zeit zu Zeit durch die Landwirtschaftliche Ver-
suchsanstalt untersuchen zu lassen , um einen Ueber-
blick über die von den Produzenten gelieferte
Milch zu erhalten und minderwertige oder absicht¬
lich veränderte Milch möglichst fernzuhalten . Die
Landwirtschaftliche Versuchsanstalt hat durch das in
großem Umfange zur Verfügung stehende Unter-
>uchungsmaterial im Laufe der Jahre feststellen
können , daß der mittlere Fettgehalt der durch die
genossenschaftlichen Betriebe in Verkehr gebrachten
Milch zwischen 3,75—3,80 % schwankt . Der beach¬
tenswerte hohe Fettgehalt der in Baden erzeugten
Milch ist auf das allenthalben im Lande gehaltene
Höhenvieh Simmenthaler Schlages , das bekanntlich
eine sehr gehaltreiche Milch absondert, zurückzusüh -
ren . Unserer Bevölkerung wird daher , was immer
wieder zu betonen und hervorzuheben ist, eine sehr
gehaltreiche Milch durch die Haltung von Simmen -
' Haler Vieh seitens unserer einheimischen Land-
Wirtschaft geboten .

Eine besonders fettreiche Milch wird von den
in Oberbaden stehenden Tieren gewonnen, in deren
Zuchtgenossenschaften schon seit einigen Jahren die
Milchleistungsprüfungen vorgenommen werden.
Auf Grund von vielen Tausenden Fettbestimmun -
gen , die anläßlich der Probemelkungen in der Ver-
suchsanstalt Augustenberg vorgenommen worden
sind , hat sich ein durchschnittlicher Fettgehalt von
über vier Prozent Fett feststellen lassen . Es han-
delt sich somit um eine außerordentlich gehaltreiche
Milch , wie sie von keinem anderen deutschen Vieh-
schlag geliefert oder gar übertroffen wird . Es sei
auch noch erwähnt , daß, soweit die bis jetzt aus¬
geführten Untersuchungen einen Schluß gestatten,
die so häufig als besonders fettreich angepriesene
Schweizermilch keine bessere Beschaffenheit als die
badische Milch zeigt.

Ueber die BeHandlungsweise, welche die Milch
zu erfahren hat , nachdem sie von dem Landwirt an
die Sammelstelle abgeliefert ist , und der sie bis
zur Abgabe an den Produzenten zu unterwerfen
ist , soll an dieser Stelle , als zu weitgehend, nicht
gesprochen werden.

Ich hebe aber ausdrücklich hervor , daß unsere
Landwirte , nachdem die Zwangswirtschaft und die
Geldentwertung viele und bedenkliche Mißstände
auf dem Gebiete der Milchwirtschaft gezeitigt hatte ,
wieder bestrebt sind , unsere Bevölkerung mit einer
guten , gehaltreichen und haltbaren Milch zu ver-
sorgen und daß alle Organe , die sich mit der För -
derung der Milchwirtschaft zu befassen haben , durch
Aufklärung und Belehrung mit allem Nachdruck
dahin wirken, eine Hebung und Verbesserung der
gesamten Milcherzeugung im Interesse der zu ver-
sorgenden Bevölkerung zu erzielen.

lieber illdiMralle
unD llitfiuntctMimg.

Prof . Dr . Gronover ,
Direktor der staatlichen Lebensmitteluntersuchungs -

anstalt der Technischen Hochschule Karlsruhe .
Eine der wichtigsten Aufgaben der Lebensmittel -

Untersuchungsanstalten ist die Ueberwachung der
Milch und Molkereiprodukte. wie Magermilch,
Buttermilch , Rahm . Butter und Käse . Wenn man
bedenkt , daß der Geldwert , der jährlich durch den
Umsatz der Milch selbst erzielt wird , größer als der
der gesamten deutschen Roheisen-Industrie oder des
gesamten Kohlenbergbaues ist , so ist deutlich daraus
zu ersehen , daß eine scharse Kontrolle der ein¬

geführten Milch notwendig ist. Die Kontrolle er-
streckt sich eigentlich nach zwei verschiedenen Seiten .
Die eine Kontrolle , die des Milcyviehs selbst , also
die Untersuchung des Milchviehs an Ort und
Stelle , ist Sache des Tierarztes , eine Kontrolle von
sehr großer Wichtigkeit. Die zweite Kontrolle fällt
in das Gebiet des Lebensmittel -Ehemikers und ist
von gleich wichtiger Bedeutung . Nur durch Zu-
jammenarbeit von Tierarzt und Chemiker kann im
Interesse der Volksgesundheit Ersprießliches ge-
leistet werden. Eine scharfe chemische Kontrolle ist
deshalb von ungeheuerer Wichtigkeit, da es vielfach
vorkommt, daß Produzenten oder Milchsammler die
Fälschung der Milch, sei es durch Zusatz von Wasser
oder Entziehung von Fett , oder aber durch Wäs¬
serung und Fettentzug , vornehmen.

In Nordbaden und Mittelbaden haben wir meist
kleinbäuerliche Betriebe mit 1 oder nur wenigen
Kühen. Diese Milchen werden meist zweimal am
Tage gesammelt Das Sammeln der Milch geichiehl
von sogen . Milchsammlern , die für die Milch-
zentralen die Milch sammeln, eventuell abkühlen
und durch die Bahn den Milchzentralen selbst zu -
führen , wo die Milchen einer Reinigung und
Pasteurisierung , woraus ich hier nicht näher ein-
gehen will , unterworfen werden. Diese Sammel -
milchen nun werden von 4 Außenbeamten der
staatlichen Polizei , die für diesen Beruf besonders
ausgebildet sind , einer Prüfung mittels der Milch-
wage unterworfen . Auch hat der Außenbeamte aul
sonstige Abnormitäten der Milch acht zu geben und
wenn solche vorhanden sind , Proben zu erheben, die
ebenfalls der Lebensmitteluntersuchungsanstalt zur
Untersuchung zu übergeben sind. Wenn nun durch
die chemische Untersuchung festgestellt worden ist
daß die Sammelmilch verfälschte Milchen enthält ,
io werden auf den betreffenden «Sammelstellen des
Ortes die Milchen der sämtlichen Anliefere ! bei der
Anlieferung geprüft . Zeigt sich nun . daß diese oder
jene Milch nicht einwandfrei erscheint , so werden
Proben erhoben und unverzüglich der Lebensmittel -
Untersuchungsanstalt überbracht . Die genaue che -
mische Untersuchung ergibt alsdann , ob in der Tai
eine verfälschte Milch vorliegt oder nur der Ver-
dacht einer Verfälschung besteht . Auf alle Fälle
wird alsdann eine Probemelkung unter Aufsicht
des Außenbeamten vorgenommen und diese Milch,
die nun von der Kuh oder denjenigen Kühen
stammt, die am Tage zuvor die fragliche bezw,
verfälschte Milch geliefert haben, der Untersuchung
unterzogen. Aus Grund der Vergleichsproben
wird der Chemiker alsdann in die Lage versetzt,
über die fragliche Milch ein Gutachten abgeben
zu können . Jedoch ist die Beurteilung der Milch
nicht so leicht , wie es aussteht . Es gehört vor
allem große Erfahrung hierzu und sind besondere
Umstände , die das Milchtier als solches betreffen,
zu beobachten . Auf alles dieses näher einzugehen
würde zu weit führen.

Die Milch ist, wie bekannt, eine weißliche bis weiß-
gelbliche Flüssigkeit, die aus Wasser , Fett , Eiweiß.
Milchzucker und Salzen der Hauptsache nach besteht .
Mancher wird nun fragen , wie ist es möglich , die
Wässerung einer Milch nachzuweisen , da doch die
Milch einen wechselnden Wassergehalt von Natur
aus besitzt.

Zur Beantwortung dieser Frage sind zunächst
einige allgemeine Bemerkungen vorauszuschicken .
Beim Eindampfen der Milch in einer Schale
bleibt alles , außer Wasser zurück Diesen Rückstand
nennt man Trockensubstanz . Zieht man von dieser
prozentual festgelegten Trockensubstanz das Fett ,
welches auch quantitativ bestimmt worden ist , ab,
so erhält man den prozentualen Gehalt an fett-
freier Trockensubstanz , die aus Eiweiß . Milch-
zucker und Salzen besteht .

Der Fettgehalt und ebenso die fettfreie
Trockensubstanz sind nicht unerheblichen Schwan-
kungen ausgesetzt , die eine sichere Beurteilung be -
züglich einer eventuellen Milchwässerung erschweren

Das Fett befindet sich in der Milch in einer sehr
feinen Verteilung . die man als Emulsion bezeichnet .
Nimmt man z. B an . daß die Milch im Liter 35
Gramm Fett enthält , so ist dieses Fett in dem Liter
Milch in rund 5 Billionen einzelner Fett -Tröpfchen
verteilt . Diese Fett -Tröpfchen werden von den Ei¬
weißstoffen der Milch längere Zeit im Schwebezu -
stand gehalten .

Das in der Milch vorhandene Eiweiß ist nicht
echt gelöst . Der Chemiker sagt, es ist kolloidal ge-
löst, d . h . es befindet sich in einer äußerst feinen
Verteilung , Suspension .

Nun besteht eine Regel , Megnersche Regel , die
besagt , daß die Körper in der Milch ihrer Menge
nach in Prozenten umsoweniger bei den einzelnen
Milchtieren schwanken , je feiner sie verteilt sind
Dieses gibt uns die Möglichkeit, selbst geringere
Wässerungen zu erkennen. Die prozentualen
Schwankungen der Eiweißkörper bei verschiedenen
Milchkühen sind zwar geringer , als die des Fettes ,
da das Eiweiß feiner in der Milch verteilt ist .
trotzdem aber unterliegt auch die fettfreie Trocken-
substanz , die unter anderen Substanzen Hauptfach -
lich die Eiweißstosfe enthält , noch erheblichen
Schwankungen, da die Verteilung der Eiweißkörper
noch weit hinter der des Milchzuckers und der
der Salze zurücksteht, die in echter Lösung sich in der
Milchflüssigkeit befinden. Unter echt gelösten Kör-
pern versteht man solche , die in dem Lösungsmittel

in ihre einzelnen Moleküle gespalten find , währen»
die Eiweißstosfe noch größere MolekülkompleZt
vorstellen.

Hier hat nun die physikalische Chemie einge»

griffen und durch die Bestimmung der Lichtbrechung
der von Fett und Eiweiß befreiten Milch, die
dann eine klare Flüssigkeit vorstellt, und Haupt«

sächlich nur noch aus Milchzucker und den Salzen
der Milchslüssigkeit selbst besteht , vermittelst seiner
optischer Instrumente , die Möglichkeit geschaffen,
selbst geringere Wässerungen in der Milch zu tf
kennen , da die echt gelösten Substanzen , wie 2Jiil<fi'

jucker und Salze , wegen ihrer feinsten Verteilung
in der Milch den geringsten Schwankungen unter¬
worfen sind , Ist also die Lichtbrechung diejet
Milchslüssigkeit gering , so ist die Milch gewässert
oder der Wässerung verdächtig. Aus Grund dieses
Besundes wird alsdann eine Stallproi >: nmilch zun>
'Vergleich erhoben und untersucht; daraufhin kann
ein definitives Gutachten abgegeben werden.

Die physikalische Chemie hat uns aber noch
weiter helfend zur Seite gestanden. Die Blut '

flüssigkeit der Warmblüter und auch die Milch der>

selben besitzt einen fast konstanten osmotische"
Druck , der nur sehr geringen Schwankungen unter«

warfen ist und rund 8 Atmosphären beträgt . Dieser
Atmosphärendruck ist bedingt durch die echt gelösten
Bestandteile der Milch, den Milchzucker und die
salze . Den Atmosphärendruck kann man schnell
und genau durch die Gesrierpunktsbestimmung er>
Mitteln . Es ist bekannt , daß Wasser bei 0 Grad ge'

friert und ein Zusatz von etwas Zucker oder Sali
je nach der zugesetzten Menge mehr oder weniger
stark den Gefrierpunkt des Wassers herabsetzt , s »

gefriert z . B . die Milch infolge des gelösten Milü '

zuckers und der Salze bei 0 .56—0 .53 Grad unter "
Grad . Der Organismus der Warmblüter ist also i"
der Lage, den Gefrierpunkt der Blutflüssigkeit und
auch den der Milch innerhalb weniger Hundertstel '

thermometergrade konstant zu erhalten . Daraus er '

steht man , wie wunderbar genau der Organismus
arbeitet und wie genau er sich einstellt. Diele
Jnnehaltung des Gefrierpunktes bezw . des osnio'

tischen Druckes ist für die Erhaltung der normale»
Lebensfunktion unbedingt Notwendig , da
kleinere Abweichungen, die durch die regulatorische"
Möglichkeiten des Organismus selbst behöbe"
werden, bezw . überhaupt nicht zur Geltung kommet
das lebende Eiweiß des Tieres , das doch der
Hauptträger der Lebensfunktionen selbst ist , schwer
schädigen würden Infolgedessen kann man sd)""
kleine , der Milch zugesetzte Wassermengen feststellen!
die im Brunnen - oder Leitungswasser in geringer
Menge gelösten Salz ? fallen hierbei nicht ins ®*'

wicht ; solches Wasser gefriert fast bei 0 Grad . Sep
man einer Milch nur 5 Prozent Wasser zu , so tritt
eine Verminderung des Gefrierpunktes der Miw
um rund vierhundertstel Grad ein, was sich s4 ffr '
und genau an feinen Thermometern ablesen lcA
die noch Temperaturdifferenzen bis zu 4 tausendstel
Grad einwandfrei feststellen .

Aus die Ausführung der Untersuchungen und
das psychologische Geschehen des Organismus selbl^

näher einzugehen, würde zu weit führen . Es sollte
nur gezeigt werden, daß die Untersuchungen der
Milch unter Zuhilfenahme modernster Unter '

suchungsmethoden durchgeführt werden müssen , da '

mit man zu einer einwandfreien Beurteilung der
Milch selbst die notwendigen Unterlagen hat .

Auch die Beurteilung bezügl . eines Fettentzuge»
der Milch bedarf einer eingehenden Untersuchung

Vielfach findet man in gewässerten Milche"

Salpetersäure . Diese stammt aus dem Brunnen'

wasser . Viele Brunnenwässer besitzen einen er'

höhten Gehalt von salpetersauren Salzen , die bei"J
Wässern der Milch in dieselbe gelangen und chemW
nachgewiesen werden können . Dieses Ergebnis
alsdann ein weiterer Beweis einer stattgehabte"
Milchwässerung, zumal die Salpetersäure de»
Wassers selbst beim Tränken des Viehes nicht
die Milch übergeht, sondern im Organismus ver'
brannt wird.

Auch wird bei den Untersuchungen der Mjl®
selbst großes Gewicht auf reinlich ermolkene M" 1*
gelegt. Dieses ist von sehr großer Wichtigkeit, d"
sehr leicht Krankheitserreger in die Milch komme"'
Ueberhaupt ist eine unreinlich ermolkene Milch
unappetitlich anzusehen .

Stellt sich durch die chemische , biologische uir°

mikroskopische Untersuchung der Milch heraus , do^
dieselbe von erkrankten Tieren stammt, so » i:t
unverzüglich der Tierarzt in Kenntnis gesetzt, da °

mit derselbe die Milchtiere einer Untersucht
unterzieht.

Auch die Kontrolle der Milchen in der Stadt
selbst wird regelmäßig vorgenommen. Die E >" '

richtungen der Milchzentralen sind soweit gediehe"
daß an jeden Milchhändler eine Milch abgegebe "
wird , deren genaue Zusammensetzung bekannt ' !*

Aus alledem ist zu ersehen , daß das groß^
Interesse besteht , und Sorge getragen wird . de >"
Konsumenten eine in jeder Weise reine und gute
Milch zu liefern . Da nun die Milch eines de'

besten und billigsten Nahrungsmittel ist, dessen e!'

höhter Konsum nur im Interesse der Volksgesund
'

heit liegt , so arbeitet die tierärztliche und chem >!^
Milchkontrolle Hand in Hand im Interesse der
Volksgesundung.

willst Du gesund fein,
Trinke Milch unö Joghurt !

Telefon 4624 - 25 Milchzentrale Karlsruhe G .m .b. H . Lauterbergstraße 5
vertauf üurch öie Mitglieöer üer Karlsruher Milchhanülergenosienschaft e. 6 . m . b . y .

Druck von ? ert>. IHI«rgart «n (Bad. Press«) Karlsruh «.
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